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Abschluß der Aalslagung.
Ungarn nimm ! den Bericht an.
Der Szent - Gotthard - Zwischenfall soll untersucht

werden .
Genf, 10 . März . (Drahtmeldung unsere» Berichterstatter».)

«in Ratstagung des Völkerbundes hat heute nachmittag mit
Hwr ! kurzen öffentlichen Sitzung des Rates ihr Ende genommen. Es

urde außer eine Reche nebensächlicher Dinge
noch einmal der Szent Gotthard -Zwischenfall behandelt.
Vorsitzende des Dreierausschusses, Belarts , verlas seinen Vor-

»>
in dem er mitteilte , daß der Zwischenfall genau aufgeklärt

tifato ®s keien noch einige ergänzende Auskünfte der unaa-
Mi

*
f
" Regierung notwendig, die aber erst nach einer aewissen Frist

»on
^

>
^ werden könnten . Möglicherweise werde der Dreierausschuh

I 1 dem Recht Gebrauch machen . Sachverständige aus den Organi -
des Völkerbundes an Ort und Stelle zu entsenden. Der

Bericht werde auf der Iunitagung vorgelegt werden,
dj . Bericht werde man auch auf die Maßnahmen eingehen,dei ähnlichen Fällen angewandt werden müssen.

^rei Vertreter der Kleinen Entente . Antoniade für Rumä -
Hat . für die Tschechoslowakei und Fotitsch für Südslawten
Aus»? - e ' n* Erkläruna ab . in der auf das dringendste eine genaue
»eiof

r-unfl des Zwischenfalles verlangt wird . In den Erklärungen
fc?! * sich , daß Südslawien eine Investigation in Ungarn fordert.

akier bisher das Wort Investigation von der Kleinen
s«ll» vermieden worden war , ist es heute nachmittag ge -
' ftfifr Sotitirfi schieß seine Erklärung m ' t folgenden Worten : $)ic
v '" ' che Aufhellung des Zwischenfalles ist von großem allgemeinen
kW ' c^ne können die Völker nicht in Frieden und Sicherheit
3l

"j Ich muß dem Völkerbundsrat die Verantwortung für die^ ilung die!er Frage überlassen.
NTeneral Tanczos wies darauf h -n . daß di« ungarische Regie-

»ach wie vor an der Ansicht festhalte, daß' tfte Untersuchung durch Sachverständige an Ort und Stell «
> . nicht notwendig
L ' N erklärte er seine Zustimmung zu dem Bericht ,
di. f waren die Arbeiten der 49. Tagung des Rates beendet. Ohn«

überschwänglichen Schlußreden schloß der Präsident di«
Tagung sang- und klanglos

Ehamberlain über die englisch-ägyptische
Spannung .

Sei
'
?" ®<n' > lv . Marz . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

k>,,, . "Alllche Außenminister Ehamberlain empfing heute nach -
Er !, ö ^tel Bl' aurivage die Vertreter der internationalen Presse.
WJl aonJDL keine Ausführungen mit der scherzhaften Anfrage , wie'

>n ? o die letzte Ratssitzung gefallen habe. Dann drückte er
e . Zufriedenheit mit der Entwicklung der Arbeit-Volkerbundes aus . Di« Autorität des Rates sei in den

letzten Jahren immer mehr gestiegen und gefestigt worden und die
Staatsmänner arbeiteten immer vertrauensvoller durch die persön-
liche Fühlungnahme miteinander . Von Jahr zu Jahr werde dieinternationale Teilnahme im Völkerbund mehr von einem großeninternationalen Gesichtspunkt aus behandelt.Bis vor wenigen Tagen habe Ehamberlain gehofft dem Völker-
bunid ein neues Mitglied zuführen zu können , nämlich Aegyptenbedauerlicherweise werde

der Eintritt Aegyptens in den Völkerbund noch oerzögert
werden Zuvor mÄßten die politischen Beziehungen zwischen Eng-land und Aegypten aufgeklärt werden. Niemand mehr als Cham-berlain bedauere den negativen A ' .sgang der Verhandlungen zwischenEngland und Aegypten. Sowohl Ehamberlain wie auch Sarwat
Pascha seien sich im Verlauf der Verhandlungen zwischen beiden
Staaten darüber klar geworden , von welcher großen Bedeutung der
geplante Vertrag zwischen England und Aegypten sei . Englandkönne sich an der Entwicklung der politischen Verhältnisse in Aegypten
nicht desintercssieren. denn für England stünden Lebensinteressen ausdem Spiel . Man müsse zu einem Ueberoin'ommen zwischen beidenStaaten über die Unterhaltung englischer Streitkräfte in Aegyptenüber die Organisation der Poli .zei und den Schutz der Fremden ge-
langen .^ In dem Vertragsentwurf , der vom ägyptischen Parlamentverworfen sei , habe man vorgesehen , daß

der Völkerbundsrat als beste Schlichtungsinstanz in etwa ent -
stehenden Streitfragen

fungieren solle . Damit habe England einen eminenten Beweis er-
bracht , wie groß sein Vertrauen in den Völkerbundsrat sei .Ehamberlain gab dann einige Erläuterungen zu den VerHand -
lungen zwischen dem Finanzausschuß des Völker -
bundes und der portugiesischen Regierung die bisher
noch nicht zu dem erwünschten Resultat der Gewährung einer Sanie -
rungsanleihe führen konnten. Ueber den ungarisch rumänischen
Optantenkonflikt befragt , erklärte Ehamberlain noch einmal , daßbeide Teile daraus einen Vorteil ziehen würden , wenn die einstimmiggefaßten Beschlüsse des Völkerbundsrates angsnommen würden.Rumänien und Ungarn dür ' ten nicht vergessen , daß beide ein nochviel größeres Interesse daran hätten , daß der allgemeine Friede ausreichterhalten werde, und es wäre ein Unrecht gegenüber den anderenStaaten , wenn die Parteien vi keiner Einigung kämen .

S» Käufer durch einen Erdrutsch
zerstört .

Zahlreiche Tote und Verlegte .
(Eigener Kabeldienst der . Badischen Presse".)

.I .X .S . Rio de Janeiro , IN. März . Bei einem Erdrutsch an
den Abhängen des Mount Serrat wurden ZvHäuserinSantos
zerstört . Nach den bisher vorliegenden Meldungen sollen dabei
3G Personen den Tod gesunden haben. Ueber 200 Per -
sone» wurden verletzt .

Neuer Flug zum Nordpol.
General Nobile will die Arktis

erforschen.
Beginn des Flugs bereils im April .

k'to
'
no 10 - März . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-

*>it Cj„ ' diesem Jahre sind es wieder die Italiener , die bereit-" ° m fest umrissenen
fl̂ Programm zur Erforschung des Nordpol»
^ liia

5
|„

1
If !nen- General Nobile , der schon einmal einen kühnen° le Arktis unternommen hat , rüstet zu einem neuen Uniei '

!% tin » bereits im April dieses Jahres zur Aus-
L °0() Zu diesem Zweck hat er ein Luftschiff von nur

' I [i* m ' ct Inhalt bauen lassen . Dies ist besonders beachtlich
Niet » ^ °dile damit über die Ansichten der Fachleute einfach hin-

U1)ilrn <>, » öie 'e Sah « « in Luftschifj von mindestens 150 000
d erforderlich halten . Bei der Erbauung hat man

. Ü?i , vAUm Halbstarren System bekannt,
ir u tiJ v e 'cm Luftschiff gedenkt General Nobile zunächst nach
■ e!

° nb ' und zwar nach Seddin bei Stolp in Pommern zu
Keifen T W von einer Privatgesellschaft der ehemalige Marine -
r le« i<f, nV \ ? ir,em modernen Fluggelände umgestaltet worden. D>e
Nlchlina !' Auftrage der internationalen Gesellschaft zur Er -
hl ' 'onoe mit Nobile Zusammenarbeitet, bereitet sich schon
di

'^ r für (eine Ankunft not . So sind die Lustschisfhallen
•J " ui-e . -^ dgesetzt. Dazu hat man Quartiere für die Expedition
i, . iskst ,, Leiter . General Nobile , neunzehn Köpfe zählt , ge-
d« iur tV . 'chtieMicfi wurten bisher etwa 6000 Kubikmeter Wasser -
o„

5 ^orirh„
un f des Luftschiffes aufgespeichert , die bis uir Ankunf

Hefw v ,rs " u f 19 000 Kubikmeter ergänzt sein sollen . Von Seddin
„ Reise nach
f "> F| ip

der eigentlichen Basts für das Unternehmen .
Cft ' ?ßcJ 'n

y bereits heute alle Vorbereitungen getrof -
^ i>^ » nd >> Luftschiff die notwendige Eraänzung seines Wasser -
'ei* "ol n « Proviants vorgenommen hat . so wird die Reiie ,um

csiiwJ ^Betreten werden. Hierbei wird sich E ' neral Nobile
einet einsahen Ueberfl^e- ung des Gebiets b ^ nüqen.l^nalim 5 r in drei RichtUnqen sslüge unternehmen , die unter' "^giilt modernsten Forschungsmittel einmal

Im Klarheit über die Verhältnisse von Sand und Wasser
Ikh/

" Oh - ' m Gebiete des Nordpol» schaffen
I». ?' hana, ? ngen wird , auch die Bodenbelchaffenheit zu erfor>

ab , wie weit es möglich ist . auf dem Eise zuveiyalls will die Expedition nach Mitteilung ihre»

Leiters es unter allen Umständen « möglichen , daß einmal eine
gültige Karte der Arktis geschaffen wird . Er glaubt , in etwa
acht Wochen das Unternehmen erfolgreich durch -
ge fuhrt zu haben , so daß seine Rückkehr vielleicht schon aus -
gangs Mai zu erwarten wäre.

Auch die deutsche Sektion der internationalen Gesellschaft zurErforschung der Arktis beteiligt sich an dem Unternehmen , indem
>,e ausgezeichnetes Forschungsmaterial zur Verfügung gestellt hat.

Keine Einschränkung öes deutschen
Luftverkehrs.

m . Berlin . 10 . Mörz . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .j Jt >>inem Berliner Blatt wird die Meldung verbreitet
wonach im Reichsoerkehrsministerium Besprechungen mit den Län -dern . Gemeinden und der Lufthansa über Einschränkung des deut-
schen Luftverkehrs im Hinblick auf die verweigerte Reichssubvention
stattgefunden hätten . Wie wir hierzu von maßgebender Seite
erfahren , entspricht diese Mitteilung in keiner Weise den Tatsachen.

Presse und Prozehberichterstattunq.
* Berlin , 10 . März . (Funkspruchs . Die Erörterungen über die

Benchterstattung der Presse während des Prozesses Krant ; geben der
Reichsarbeitsgeme ' nschaft der Deutschen Presse Veranlassung zu fol -
gender Stellungnahme :

„Es ist die publizistische Pflicht der Presse , über öffentliche Vor-
gange — also auch über öffentliche Gerichtsverhandlungen — wahr¬
heitsgemäß zu berichten. Erwünscht wäre es , daß bei Prozessen, so-weit in deren Verlauf durch die öffentliche Verhandlung das sitt -liche Empfinden weiter Volkskreise verlebt werden kann, dieOmentlichkeit ausgeschlossen wird . Mit Erfolg ist bereits bei
solchem Ausschluß die öffentliche Kontrolle der Prozeßführung durchZuladung der Presse gewährleistet worden. Die Reichsarbeits -
gemeinschaft der Deutschen Presse empfiehlt , dieses Verfahren nach
Möglichkeit anzuwenden in dem Bewußtsein , daß dadurch der Presseeine erhöhte Verantwortung für ihre Berichterstattung zufüllt . Diein der Reichsarbeitsgemeinschaft der Deutschen Presse zusammen-ge,chlo>>enen Berufsoerbände der Redakteure und Verleger werden

.lur « orge tragen , daß dieser Verantwortung bei der Bericht-erjtattuirg entsprochen wird . Die Reichsarbeitsgemeinschaft derDeutschen Pre | ,e >,t der Auffassung, daß bei derartigen Prozessenalles vermieden werden muß. was außerhalb der berufsmäßigen 93er --plnchtung der Presse zur Berichterstattung und Kr tik liegt , in^be-sondere die sensation lle Ausbeutung der im Prozeß berührten Vor-gange. Auf das entschiedenste wendet sich aber die Re -chsorbeits-gemein,chaft gegen alle Ver ' uche , durch Ausnahmegesetie die Presse
woll

r
..pfl,chtwaßigen Erfüllung ihrer Aufgaben beschränken zu

Pilsudskis neues Parlament .
Von

Professor Or. Otto Hoetzseh , M. d . R.
Den japanischen Wahlen am 9. Februar sind die polnische«

Wahlen am 4. März gefolgt. Da » charakteristische und überraschend«
am japanischen Wahlausfall war , daß trotz einer Vermehrung der
Wahlberechtigten von 3 auf 10 Millionen die Arbeiterschaft, der
Sozialismus nur eine ganz verschwindende Vertretung erreicht hat.
Es sind nicht mehr als 8 Arbeitervertreter in das Parlament ge-
kommen und die beiden großen Parteien der früheren Zeit haben je
mit mehreren hundert Mitgliedern ihre Positionen behauptet . In
Japan jedenfalls , im ersten Lande , das in dem großen Wahljahr
1928 gewählt hat , hat die Wahl keinen Ruck nach links gebracht
Anders ist das in Polen . Könnte man einmal davon absehen , daß
Polen kein regulärer Parlamentsstaat ist, so würde dieser Wahlaus -
fall einfach zu bezeichnen sein , als ein starker Ruck nach links. Die
Sozialdemokraten sind von 41 auf 62 Stimmen gestiegen , die auch
der Linken angehörenden Radikalen Bauern von 24 aus 37. Die
Rechte hat außerordentlich verloren : die Nationaldemokraten gingen
von 101 aus 37 herunter , der Block aus ihnen und den Christlich-
Nationalen von 120 im ganzen auf 38 und die mit den Christlichen
Demokraten vereinigten sogenannte Piastpartei (die Partei der
größeren Bauern ) von 85 auf 34 Sitze.

Aber das Ergebnis darf ja natürlich nicht nach dem Schlagwort
rechts und links, wie es in Westeuropa gilt , beurteilt werden. Das
Land steht unter einer Diktatur , deren Führer sich ein ihm ergebenes
Parlament schaffen wollte. Er hat das mit großer taktischer Geschick«
lichkeit vorberei5et, durch die Verbindung mit dem Großgrundbesitz
und dem Großkapital die Nationaldemokratie ausgehöhlt und hat
auf seinen Namen einen Block als sogenannten „unparteilichen
Block der Zusammenarbeit mit der Regierung " erzielt mit 128 Man -
baten . Doch ändert das an sich ja auch nichts an dem Resultat ,
daß der Besiegte die Nationaldemokratische bürgerliche Partei ist

Nun die nationalen Minderheiten in diesem Lande,
in denen jeder dritte . Mensch nicht Pole ist ! Da steht an der Spitze
der Erfolg der Deutschen , die sich nicht nur behauptet , sondern
zwei Mandate gewonnen haben und vielleicht mit noch mehr Ab«
geordneten als den bisher gewählten Ig Mitgliedern des Deutschen
Klubs aus der Wahl hervorgehen werden. Das Ergebnis ist sehr
erfreulich und stellt die Tatsache wieder einmal hell ins Licht , daß
der polnische Staat eben diese deutschen Bürger hat , die sich nicht
unterkriegen lassen .

Der Minderheitenblock im ganzen ist auf gleicher Höhe ge»
blieben, 56 statt SS Abgeordnete. Dazu treten nunmehr die Urkrainer ,
die die letzte Wahl boykottierten. Dieses Mal haben sie sich be-
teiligt , .und trotz . großen Wahlterrors in verschiedenen Parteien
21 Mandate erreicht, wozu noch eines der russischen Volksvereinigung
(22 ) hinzukommt. Dazu sind weiter zu rechnen die Juden mit
g Mandaten , bisher IS . Die große Niederlage der Juden erklärt
sich durch ihre Zersplitterung , den Wahlterror und dann die Ab-
splitterung von dem Minderheitenblock während des letzten Sejm ,
die der Regierung gelang . Im ganzen aber bleibt der Minderheiten -
block mit 84 Mandaten auf der alten Höhe .

So haben wir die Gliederung vor uns : Eine Rechte von rund 70
oder, wenn wir zwei andere Rechtsparteien dazu rechnen , rund 100
Mitgliedern , eine Linke (mit den

'
5 Kommunisten) von ebenfalls

rund 100 Mitgliedern , der Pilsudski Block mit 128 und der Minder -
beitenblock mit 84 Abgeordneten. Was bedeutet dieses Ergebnis ?
Rein parlamentarisch und nach Mehrheitszghlen gerechnet , ist der
Sejm arbeitsfähig nur mit Koalitionen und Kompromissen. Was
aber will der Marschall mit diesem Sejm ? Er will unzweifelhaft
eine Aenderung der Verfassung im Sinne der Verstärkung der
Rechte des Präsidenten . Dafür ist zahlenmäßig eine qualifizierte
Mehrheit vorhanden , aber man sieht nicht , wie ein Kompromiß
zustande kommen soll zwischen den Anhängern des Marschalls und
der Linken, die zwar an sich für den aus ihrer Mitte hervorgegange-
nen Marschall in der Richtung gegen die nationaldemokratische Rechte
gestimmt ist , ihrerseits aber eine Umbildung der Verfassung in
die Diktatur herein nicht will . So wird der neue Sejm ein großes
Durcheinander bieten und unter dem Druck der Willenskraft des
Marschalls wohl eine Mehrheit zur Abänderung der Verfassung auf-
bringen , die die Rechte des Präsidenten , der Regierung , des Senates
erweitern will .

Das innenpolitische Leben Polens wird insofern stabil bleiben,
als kein Zweifel an der Festigkeit der Stellung Pilsudskis ist . Es
wird insofern nicht stabil bleiben , als das Durcheinander und die
Unklarheit weitergehen, ob das Land wirklich noch ein Parlament
hat oder eine umumschränkte Diktatur oder einen Diktator , der ein
ihm gefügiges Parlament haben will , oder einen, der sich innerlich
doch scheut, mit dem Parlamentarismus überhaupt Schluß zu machen .
Insofern zeigt Pilsudski dieselben charakteristischen Züge wie die
anderen ähnlichen Figuren in Europa . Von einem wirklich parla -
mentarischen Leben wird in Polen keine Rede sein . Das nun inier -
essiert an sich Europa bei diesem Wahlausgang weniger. Es ist
eine innere Angelegenheit Polens . Dagegen ist zweierlei wesentlich :
unter 444 Abgeordneten sind 30 die Vertreter der nationalen Min -
derheiten . Dag Minderheitsproblem , die Nationalitätenfrage , steht
in vollster Schärfe vor dem Marschall, von dem man annahm , daß i.r
sich darüber etwas einsichtigere und unabhängigere Gedanken gemacht
hätte , als es die führenden Polen sonst haben, der aber in dieser
wichtigen Frage bisher nichts ernsthaft getan hat , im Gegenteil jetzt
bei den Wahlen einem ungeheuren Wahlterror , vor allem in den
Ostgebieten gegen die Ukrainer und Juden , Freiheit gelassen hat.

Das andere ist die Stellung zur Auswärtigen Politik . Was die
Nationaldemokratische Rechte in der Richtung , die in dem Namen
Roman Dmowski ihren Ausdruck fand , vornehmlich zusammenhält, ist
der fanatische polnische Nationalismus mit schärfster Feindschaft
gegen das Deutschtum , mit unbedingter Ergebenheit an Frankreich,
mit den aggressiven Gedanken auf Ostpreußen. Danzig usw . Ein
Nationalismus , der sich lieber mit Rußland verständigen will , als
auch nur entfernt mit Deutschland. Dieser nationaldemokratische
polnische Nationalismus ist in der Wahl geschlagen ! Hat diese
überhaupt einen außenpolitischen Sinn gehabt , so ist es der, daß die
Mehrheil eine Friedenspolitik billigt und will, wie sie der Marschall
Pilsudski, seit er am Ruder ist , tatsächlich doch geführt hat . Für eine
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solche hat er von 444 Abgeordneten heute hinter sich seinen Block,
die 199 Linken, die 84 Minderheitenvertreter , rund 820 Abgeordnete.
Das ist eine Tatsache von erheblicher Bedeutung am Ausgang eines

Wahlkampfes , der an Verworrenheit . Parteizersplitterung und lln-
kraft gegenüber den wirklich bestimmenden Elementen im polnischen
Staatsleben das Menschenmögliche geleistet hat.

Der KonMl in der Melallinöuslrie .
Weitere Ausdehnung

des Berliner Streiks .
Etwa 100000 Metallarbetler betroffen .

★ Berlin, 10 . März. (Funkspruch .) Nach dem Beschluß des
deutschen Metallarbeiterverbandes sind heute früh die Werkzeug -
wacher beim A .E . G .-Konzern, der N.A .G. und der Sudikates -Telephon -
werke und Schraubenindustrie in den Ausstand getreten . Wie oer -
lautet, hat sich die Ortsleitung des Metallarbeiterverbandesvorbe-
halten, notwendigenfalls auch die bisher noch arbeitenden Betriebe
des Verbandes Berliner Metallindustrieller in den Streik einzu-
beziehen, um die Forderungen der Werkzeugmacher zu verwirklichen
Die neu in den Streik getretenen Betriebe werden in einigen Tagen
vollständig stillgelegt werden müssen , so daß dann insgesamt etwa
100 000 Metallarbeiter von dem Konflikt betroffen werden.

Bei der Firma Orenstein n Koppel, wo ebenfalls vor einiger
Zelt Lohnforderungen gestellt wurden , ist heute die Belegschaft mit
etwa 18000 Mann in den Streik getreten . Es handelt sich hierbei
um eine besondere Aktion, die aber zur Verschärfung der Lag«
beiträgt.

Der neue Schiedsspruch.
+ Berlin, 10. März. (Funkspruch.) Der Berliner Schlichler,

Reichsminister a . D. Wissell , hat heute nachmittag in dem Kon-
flikt in der Berliner Metallindustrie einen Schiedsspruch ge-
fällt, in dem u a. folaendes bestimmt wird : Die Stundenlöhne und
Akkordverdienste der Werkzeugmacher werden in den einzelnen Be-
trieben oder Betriebsabteilungenmit dem Arbeiterrat unter Hinzu-
ziehimg von Vertretern der Werkzeugmacher einer Nachprüfung
unterzogen. Sofern in einzelnen Betrieben eine Vereinbarung schon
erfolgt ist, verbleibt es bei dieser . Die Nachprüfung hat sich ganz
allgemein auf die Angemessenheitder Löhne und Akkorde zu erstrecken.
Auch Erhöhungen der Verdienste ganzer Gruppen find bei nicht aus-
reichender Höhe vorzunehmen. Kommt zwischen der Betriebsleitung

und der Vertretung der Arbeiterschaft keine Einigung zustande, wird
eine vrn den beiden Vertragsparteien eingesetzte paritätische Kom-
Mission endgültig die Akkordberechnungsgrundlage für die einzelnen

Werkzeugmachergruppen festsetzen. Dabei gilt für die Werkzeug -
macher ein Akkordberechnungs,atz von l Mark für SO Minuten. Die
Nachprüfung der Akkordlöhne hat in den bestreikten Betrieben inner -
halb einer Woche bezw , innerhalb dreier Wochen zu erfolgen. Ferner
wird der Manteltarifvertrag inbezug auf die Werkzeugmacher dahin -
gehend geändert daß bestimmte Vorschriften über die Art der Fest¬
setzung der Akkordsätze erlassen werden. Danach werden Kommissionen
eingesetzt , die über die Höhe der Akkordsätze zu entscheiden haben.
Sieht der Arbeitsnehmer. daß er mit den vom Unternehmer fest-
gesetzten Akkordsätzen nicht auskommt, so Hot er das sofort dem
Meister zu melden. Der Akkordpreis ist in solchen Fällen neu fest-
zusetzen. Der Schiedsspruch bestimmt zum Schluß, daß die Arbeit zum
kürzesten Termin aufgenommen wird und daß der Streik nicht al»
Unterbrechung des Arbeitsverhältnisses im Sinn« des Tarifvertrag«»
gilt. Maßregelungen finden nicht statt .

Die Parteien haben sich bis Montag , 12 . März , 10 Uhr vor»
mittags , zu erklären.

Der Mewllarbeilerverbanö
lehnt den Schiedsspruch ab

* Berlin, 10. März . (Funkspruch.) Die erweiterte Streikleitung
des Deutschen Metallarbeiterverbandes nahm heute abend zu dem
neuen Schiedsspruch Stellung und kam zu dem Beschluß , auch dies-'n
Schiedsspruch nicht anzunehmen, weil die festgesetzten Löhne nicht
den Wünschen der Werkzeugmacher entsprächen .

Schiedsspruch für das deutsche Buchdrucker-
oewerbe.

* Berlin, 10. März. (Funkspruch .) Der deutsche Buchdrucker -
verein teilt mit : Das tarifliche Zentralschlichtungsamt fällte gestern
abend einen Schiedsspruch , wonach der Spitzenlohn vom 1 . April ab
von 82.50 auf 56 Mark je Woche erhöht wird . Die Erklärungsfrist
für beide Parteien läuft bis zum 17 . März.

Ein zweiler Eavell-Film.
Noch schlimmere Ketze.

TU. Brüssel , 10. März. Einige Morgenzeitungen bringen Kri¬
tiken über den hier aufgeführten Cavell-Film. Di« „Nation Belg «"
kritisiert lebhaft die Filmtexte , die angeblich Humanitätsdusel seien .
Diese Filmtexte klagten nicht Deutschland der Erschießung der Miß
Cavell an, sondern vielmehr die unerbittlichen Kriegsgesetze . Di«
Erschießung uerde auch nicht eine deutsche Schandtat genannt , sonder »
ein Greuel des Krieges gegen die Zivilisation . Neben dem „Dawn-
Film" wird aber

in einem andere» Brüsseler Lichtspielhaus «in zweiter Film über
Miß Cavell gezeigt.

Dieser gibt auch die Erschießung der Miß Cavell wieder, aber im
Gegensatz zu dem ersten Film wird Miß Cavell nicht ohnmächtig. Sie
wird durch einen gewissen Leutnant Schartz getötet . Die Legend «
von dem Soldaten, der sich weigert, zu schießen, wird hier nicht ge«
zeigt. Dagegen zeigt der Film deutsche Soldaten, die morden, piün-
dern und sengen .

*

Es war von vornherein anzunehmen, daß die Schöpfer des eng -
Irschen Cavell-Filmes gerade in Belgien nur die Haßinstinkt« der

Nationalisten wachrufen würden . Die Kritiken an dem infolge des
Protestes der öffentlichen Weltmeinung gemilderten Film und dessen
Ueberbietung durch einen zweiten Film, der sich aus den Haßabfällen
des ersten zusammenzusetzen scheint, ist dafür der beste Beweis . Es
erübrigt sich die Feststellung, daß beide Filme um ihrer beabsichtigte »
Tendenz willen skrupellos von der historischen Wahtheit abweichen .

Unterzeichnung der Eigentumsoorlage .
(Eigener Kabeldienst der »vadischen Presse".)

J„\\ S . Washington , 10. März . Präsident Soolidge hat dl»
Eigentumsoorlage unterzeichnet, die somit Eesetzestrest erhält .

Das Schatzamt trifft bereits die notwendigen Vorbereitun -
gen für die Auszahlung des freigegebenen ehe -
mals feindlichen Eigentums . Bei der lleberprüfung der
Bill hat sich ein« Unstimmigkeit herausgestellt, die möglicherweise das
Inkrafttreten der Freigabebill um rund drei Monate hinausziehen
kann . Aus dem dem Schatzamt vorliegenden Material über die
Freigabebill geht nicht sicher hervor, ob der Kongreß bereits die für
die Rückzahlung nötige Summe bereitgestellt hat , oder ob er diese
Bereitstellung nur autorisiert hat . Wenn dies der Fall ist , so müßte
der Kongreß erst erneut über die Begebung von 113 Millionen Dollar
entscheiden , die in dem Gesetz als Entschädigungssumme vorgesehen ist
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Landestbeat« : Morgeuseier ( 100. Geburtstag Henrik Ibsens II 1* ,
bis 12Vi Ubr: naairn. : „*!« Travtala ". 15—1754 Uhr: abend »
^»zer Löassenichmled ", lßb —22 lltr .
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Douglas Fairbanks der amerikanisc le HARRY PIEL fn

ROBIN HOOD
Der Film vom tapferen , frohen Ritter ^

Der Film, in dem ein ganzes Zeitalter Ii-bendiir wird.
8 Akte voll labe harter Sensationen und Abenteuer

Ein echter Douglas Fairbanks I
Kleines Beiprogramm

ROEDERER R3S A &eniliQHiII
KORALLENGROTTE Arabisches Cnlö

Kaiserstrasse 5 ( Am Dnrlaelier Tor ) » Telefon 5448
l Der Herr der Nacht

Ein Film nach dem gleichnamigenRoman von Paul Rotenhain
mit der großen deutschen Besetzung : Rudolf « le n - Kogge ,
And Egede Nissen . Kurt Brenkendorfusw . tiäuß. spann. Akte.
n. Pat und Patachon auf hoher See

6 Akte rtes Lachens ohne Ende
Jugendliche haben keinen Zuijitt Daueren findet am Sonntag
nachmittag punJct 2 Ubr eine besondere Kicdervorsiel uns
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Das Schubert-Museum iu Wien.
Von

Käthe Braun - Prager (Wien ),

CEln kleines, einstöckiges , altes Wienerhaus mit den so beliebten
gebogenen Fenstern inmitten einer geraden , großstädtischen Häuser-
Seile , die allerdings auch noch erstaunlich viele , mehr als hundert
Jahre alte Häuser aufweisen kann. Aber dieses eine, von dem wir
sprechen, ist besonders ausgezeichnet, und wenn auch manche von den
anderen so stiefmütterlich behandelten vielleicht sogar reizvoller und
architektonisch liebenswerter erscheinen , dieses hat eben den Borzug
iüder alle : es ist da» Geburtshaus Franz Schuberts .

Wie die meisten der alten Wiener Häuser eine nähere und
plastische Bezeichnung hatten , hieß auch dieses „zum roten Krebsen
Nr 72" . Heute kieht man ein eingerahmtes Stück roten Salzburger
Marmors, das die Zahl 72 eingemeißelt hat und im Borraum des
Schubert -Museums hangt . Die^ Tasel ist historisch geworden, und

ezeichnung
Etraße gehört , erhalten .

Nun sind die Wohnräume , die Schubert seit seiner Geburt bis
gu seinem zehnten Zahre mit Eltern und Geschwistern bewohnte, in
« in Museum verwandelt . — lieber den unverändert aebliebenen
«alten , ausgetretenen Stiegenaufgang kommt man in die weiß ge¬
strichene , die getrennten Wohnräume verbinderde , stch fast in allen
alten Häusern befindende, so überaus anheimelnde Glasveranda,
deren weih gestrichene Fenster in den lieben alten Wiener Hof und
fcen rückwärts angrenzenden , tiefer gelegenen Garten schauen.

Hier mag der kleine Schubert zum erstenmal seine Füße im
Gehen geübt haben. Ein großer Lärm wird in der für viele Per-
?onen viel zu kleinen Wohnung gewesen sein , so daß der Bater es
schwer gehab« haben wird , hier die Schulhefte ausbessern zu können .
Jetzt empfängt einen hier eine feierliche Ruhe . Die ehemals sicher
mit weichem Holz gebrettelten Fußböden sind jetzt mit schönen, zu
einem Sternenmuster gelegten Parketten vertauscht worden und' die
« in 't wohl ärmliche Behausung wirkt wie eine vornehm bürgerliche
Wohnung . —

Gleich im ersten Zimmer steht Schuberts Klavier, davor sein
«mit schwarzem Leder gepolsterter Lehnstuhl. Das Klavier ist oer»

Iperrt
und dadurch ebenso unlebendig wie die zwei Biedermeier -

tühle „aus der Zeit" und die Vitrinentische , Ich sah mir die Bil-
der an den Wänden an und fand , was mich heiter stimmte, das be-
»ühmt« Schubertsche Grübchen im Kinn des Baters . seiner Schwester
»id aller seiner Brüder — wie oon einem Kindersinger eingedrückt .
Cchwinds liebes Iüoglingsxresicht, Schobers und Manerhofers trau-
siqs Z "

ge , des Sängers Bogel längliches großes Profil . Anselm
Hütteudienners, Bauernfelds , Erillparzers Lockenköpfe, meist

peiwtierische Bilder, führen uns in den Kreis der Schubertfreunde
liebevoll ein.

Man sieht si > wieder „auf der Landpartie" gemütlich auf einem
Leiterwagen sitzen , man sieht sie Keselljchaftsspiele spielen, harmlos
wie Kinder ; man steyt sie im Salon um Schubert versammelt, der
am Klavier versunken die Freunde entzückt.

Und dann , um endlich eine ganz sinnlich-plastische Vorstellung
von Schubert zu bekomme t , kann man in der Vitrine ein« Haar-
locke von ihm sehen , rotgold glänzend, fein wie Frauenhaar : da-
neben liegt die Laute und seine schvarz eingefaßte Brille . Im
Geiste denke ich sie mir unter die Haarlocke , über die blauen Augen
gelegt, die hohe Stirne dazwischen , darunter der kindliche Mund
und das Kinn mit dem Grübchen.

Wenig ist uns aus Schuberts Besitz übrig geblieben , weil er ja
selber so wenig besessen hat , bescheiden war und . wie es leider ja
immer bei Menschen dieser Art der -Fall ist, ständig mit Geldnot
zu impfen hatte.

Ich gehe noch einmal in die Glasveranda, sehe hinunter in den
alten Wiener Hof , wo Menschen noch immer so wohnen wie damals ,
trotz Autoschuppen und Antennendrähten , in den ebenerdigen Zim -
mein , wo ein Kinderärmchen das Fensterbrett von außen erreichen
kann, gehe langsam die Stiege hinunter und ehe ich durch das
breite , hochgewölbte eichene Haustor. das für einfahrende Heu -
wagen eingerichtet ist. die lärmende Straße betrete , gehe ich durch
den Hof , über dem die mit Eisengitter geschützten offenen Gänge
liegen , zur versperrten Gartentüre, an die ich mich lehne. Stufen
führen in das kleine, jetzt noch winterliche Kärtchen, das bald
Flieder und Goldregen zieren wird . Hier mag der kleine Franz bis
zu seinem zehnten Jahr gespielt und später Aufgaben in dem lieben
Lusthöiischen geschrieben haben . Oben im Museum hängt ein Schul¬
zeugnis und zeigt, was für ein guter , braver Schüler er war.

Ein liebes K - nd muß es gewesen sein mit dem kleinen Näschen,
dem runden Gesicht, dem tiefen Grübchen am Kinn und dem gol-
denen Ringelhaar-

Mit diesem Bild vor meinen Augen gehe ich aus dem Hause ,
mit dem Bild von dem Kinde Franz Schubert , das er allerdings
bis an sein Lebensende im schönsten Sinn de» Begriffes Kind ge»
blieben ist. —

Wilhelm von Scholz und Hanns Martin Elfter in W '
.en. Aus

Wien wird uns geschrieben : Der Präsident der Deutschen Dichter-
akademie, Wilhelm von Scholz , und der Literarhistoriker Hann»
Martin Elster weilten soeben mehrere Tage in Wien , wo sh so¬
wohl bei einem ihn - n zu Ehren von der Deutschen Gesandtschaft
gegebenen Empfangsabend wie im Kulturbund , in der Urania und
im Pen-Elub Vorträge hielten . Hanns Martin Elster sprach da«
bei über „Die deutsche Dichtung der Gegenwart "

, wo -
bei er den Bsgriff „Dichtung" schuf h ^rauZirbeitete und im
Gegensatz zu bloßer vealist scher Dtrltellung. wie sie von der letzten
Ginerntion her auch heute noch vielfach das Feld und den Markt
beherrscht , als letzten Ausdruck gestaltender geistiger Weltbeherr -
fchung kennzeichnete . Wilhelm von Scholz brachte zum Teil

Stücke au^ feinen eigenen W.' rkcn , insbesondere aus seinem Row^
„P e r p e t u a"

, zum Vortrag und sprach sodann über ,^D i e Ä U >
gäbe der Deutschen Dichterakademie ", deren Schasf ^
einen Wendepunkt in der öffentlichen Anerkennung der L . bensn^ '
Wendigkeit und Lebensselbstverständlichkeit der Dichtung bedeu '̂
Roch immer sehe man im echten Dichter eihe Art Sonderling , vcr
nicht die Zeit und den darum auch die Zeit nichi versteht : dic

4 Ml,v Wl » VUtHlll UUUf Vit. -O<-•i l IHUJl jHAkademie werde nicht nur dem einjeiien , leicht übersehenen und >
den Schatten gedrängten Dichter eine wermolle Stütze sein , sond̂
auch zu einer besseren Würdigung des wertvollen , dlchterijcĥ
Schaffens in unserem Volke führen , denn man werde ihre Stiww
hören, wenn sie das Vertrauen, das man ihr entgegen bringt, r^
fertige . In dem Willen , diesem hohen Ziele nach besten KrÜH*
zu dienen, liege das Daseinsrecht der Dich ^eralademis .

. Grundfragen der modernen Architektur" . Ueber dieses The^
hielt Professor F r e e s e von der Technischen Hochschule im Künste.T- -~ [ F r t ^ I V « vi W » Itiajllljtytll 4« U| U/lliC III!
verein einen Bortrag, bei großer klarer Gliederung doch inM <.
seiner reichen E .nzelheiten eine gewisse Lockerung zeigte. Sti . » ' .
dung erfolgte zu allen Zeiten aus der Einyeii der drei Fakivre» '
geist ge Strömung Technik und Zweck. - ob e * sich um Poroms ,
oder gotische Kathedralen hansette. Erst im lg. Jahrhandert w '

,
seinem plötzlichen Reichtum ging dieie E . nheit verloren .
Zeit strebt^aber eine Erneuerung an . In den geistigen Strömu ^ .

enosseiischafte „ . ^ DD WD!
Freiheit der Form , Sport Weekend , RaUonalisierung der Küche,
beriefe Wand usw . Die Technik erzwingt bestimmte Aenderu»
Die G - schwindigkeit des Verkehrs verlangt zügige Straßen, die
burdj $)enfmriler ttvoti Hi»« Stir ?*» » * r».>, werden dürfen : sie macht ornamentie

as Konstruktionsmatertal soll gezeigtFassaden überflüssig,
den, doch darf
tigen , ob es
gedanke organisieri oie wallen, ^ m Ajoynvnu ichus er zwei
das Einfamilienhaus mit Garten als Ausdruck individueller Sl u
heil ; den städtischen Großblock mit gemeinsamen Einrichtungen .̂
Ausdruck der Verbundenheit . Die Typisierung . die Serienhel ^ ^
lung , die wir ja für viele Gebrauchsgegenstände schon haben,
auch in der Architektur weiter ausgenü ^ t werden, ohne da « ^
künstlerische Rote oder Qualität leidet . Hier liegt im Gegenteil {,
bedingt eine Forderung der Zukunft , der die Kunstler sich nich-
schließen sollten. Selbst die etwas geringichiitzig
„Wohnmaschine" für das serienweise hergestellte flachdachige
neue Haus gibt in guter Anordnung auch bei Masssnnnhaul
vortreffliche Wirkungen , wie die holländischen Siedlunge " ^
Ro terdam beweisen. ~ Unsere Zeit drängt zu immer weiter S '̂ i
der Spezialisierung . Verbindet sich damit der Wille zur Zu

'a^ ^ cd
arbeit, der Glaube an die Sqnthese , so wird unsere Zeit ^
ihren eigenen Stil haben . — Mit diesem Ausbl '

ck jchloß Proi- i^
Freese seinen Vortrag und erntete damit lebhaften Beifal̂ ^
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Der Herr mit den Mandelaugen / Hochstapler und Abenteurer
von PAUL WIEGLER

Der Herr , der im Bahnhofrestaurant von Luzern sitzt und m
" " er halben Stunde mit dem Expreß nach der Riviera will , i»
. « -m Ulster , braun , groß , ein Kavalier und doch irgendwie zwei '
^ »ast , hat gefährlich viele Erinnerungen . Und gefährlich viele
vQ9tc schon liegen die ersten zurück. Er ist Zögling im Institut
Leu,ade , läuft auf die Ealca Victoriei und läßt sich von ein . m der
° l<ren Eunuchen in blauem Samtrock mit roter Schärpe fahren, '
Meuncr geigen , die Epauietten der Offiziere funkeln , elegante
^ ukaresterinnen , geschminkt und gepudert , schweben in Wolken
Awüler Parfüms . Er ist Seekadett in der Marineschule von

klettert aufs Dach und entspringt . Er kauert tief unten jw
? ^ chtdampfer , zwischen Getreidesäcken und Käsigen mit schnattern -

Eeflügel . Er wirft dem Pilafhändler in Stambul die Metall -
Kussel, aus der er seinen Hunger gestillt hat . an den Kopf und
°»nt nach Pxra . Er bietet Kämme . Bleistifte . Messer feil , und

iinx bestohlen . Wieder Galatz . wieder Bukarest . Der Piräus
nd irische Chantantsängerin . Im Spital zu Athen , mit der
« gel oben in der Brust und 4l Krad Fieber ; eine vornehme Frau

- lundigt sich nach dem verzweifelten Knaben , und es ist die Königin
3!^ ? 00n Griechenland . Marseille , die Eanneb ^ re , ein elendes°» tas»l . Schafhüter im letzten ZLaggon eines Lastenzugs . Stationen ,n denen er die neugeborenen Lämmer gegen Weintrauben unl »

, eTCl tauscht . Und dann ist er in der Rue des Carmes . in Paris .

tont
^ 61 ^ Crr träumt im Geklapper der Tassen und Löffel , im Loko-

^ llvenrauch . Er muß sich anstrengen , um sich zu entsinnen , wie er
^ , unwiderruflich als mauvais sujet begonnen hat . Das waren
utih en im Louvre , mitten im Gewühl des Ausverkaufs, '

nächsten Tag meldete man sich beim Rayonchef und forderte
Siin? * b ' e Summe für den Serviettenring ober die japanischen
in *

' • zurück Man verlegte seine Arbeit ins Faubourg Saint -
tet,, " ' . in die Bureaus der Goldschmied « , bei denen man in gemi «-
Tos! ? ^uipage abstieg . Man wohnte nah « der Oper , war Gast im
141» ,« «!fl V° ix und in den Theatern der Boulevards und ver -
»nA5 ^ Diamanten oder zauberte sie hüstelnd ins Taschentuch . Man

Spezialist in der Edelsteinbranche , kaufte sich ein möbliertes
# „J tn b« Rue Francois Premier und hielt sich Slalleute . Koch,
»us >, ner und anderes Dienstpersonal . Man hatte Favoriten
siib,, . . Rennplatz und verkehrte bei der Herzogin von Uzds . Man

^ « »« wappengekrönte Karte .
. . . Der Herr im Bahnhofrestaurant späht nach dem wartende » <Sp
hi t ® ie hübsche, schlanke Dame , die vorhin sein CoupS betrete »
Iki»

' ^ « chokolade und deutsche Zeitungen . Indes der Her »
« 5» Kaffee komplett verzehrt , sieht er nervös um sich. Er denkt
Iii» Departement Eure , das Gefängnis . Wie n-annte sie sich doch
ijijj '« tcm aristokratischen Namen für da » Telephonbuch , die ent -
^

°nd« Kokotte , diese Andröe , deren Bruder ein DroschkentuüÄcr
>>>» »

' die aus ihm einen Mann von Welt machte ? Sie ahnte
wl 5 von seinen Geheimnissen . Mit einem komplizierten Bein -
d» r 2» Pferd stürzte am Are de Triomphe , lag sie zu Bett , als

.nuRM>rei {it0fte Juwelier ihn verhaften lief ; und er , neun «
° uf vier Jahre nach Gaillon mußte . Das sind fatal »

bj. Ein zementierter Saal , in dem die Sträflinge , in Ketten ,
lütte n Füße in Holzschuhen , auf und ab getrieben werden , mit
C uj r

? Rast aus weißen Kilometersteinen . Die finsteren , feuchte»
Sfiritr ®' " " r zweimal wöchentlich Suppe , ein Strohsack , furchtbare
pex,

" uosigkeit , Abmagerung zum Skelett . Bürsten binden , Glas -
aneinander reihen zu Totenkränzen , Drehen von Schuh -

Revolte gegen einen Trunkenbold von Werkmeister . Sol .
Ott, I knit Säbeln . An einem Iulimorgen winkt die Freiheit , und

steht die gut « Andröe : ihr gebrochene ? Bein ist steif ge-

Herr starrt «mf ein Plakat d«» Kursaals von Interlaken
hl t C

- leuchtenden Jungfrau . Ging man nicht dann nach Bukarest
uach Ploesci zu dem Alten , dem ehemaligen Kavallerie ,

«ile» mann - der zum viertenmal verheiratet war und sehr töricht
Ws ^ spekuliert hatte ? Ja . aber nun reiste man mit feinster
ilU .r Garderobe zur Bank von Monte Carlo . Dem Herrn im
sL et fällt die junge Russin im Trauerkostüm ein . der zuliebe er

letzte und verlor . Süße Freundschaft , melancholischer Abschied,
des? war er , da die Archive der hohen Polizei sich zu sehr mit ihm
i»5

! ' e" ' auf stürmischer Seefahrt nach Amerika ; und er erleichterte
0» * eines Passagiers um ein Perlenkollier im Wert von

Dollars . In Halifax veräußerte er es . gewann im Poker
Dollars von einem Danke «, der starken Grog trank . Bei den

>n a,
IPT?. in Chicago war er , George Manolescu aus Ploesci

&Ü„ ! ?roöni ?n , der Herzog von Otranto . Heiratsjagd ; aber die ver -
Ly . ^ e Frage nach seinen Geburtsakten . Im Schlafwagen nach

Francisco zerschnitt er den Lederkoffer einer Amerikanerin , ein
-■ ein Kollier , ein Platinring und mehr noch waren seine

'' Iis j » " Kriminalbeamten ?eigte er empört den spanischen Paß die zu
fytfL rcm!* de Passano . In San Francisco überwachten ihn So sa -
Ig t„ j

OS' er fovpte den berühmtesten , den Mr . William , indem er
bliifil ' "Is er ibm . und boxte einen scharfsichtig-m Enaländer

William statt seiner als Dieb festnahm . Vergnügungs -
% "? ™ Honolulu und Idnll bei einer schwarten Obsthändlerin die

Hunnen ,u vergiften suchte. Yokohama ; eine japanische
■ In Pbiladelnftia mar er der Prinz von Padua . Die schief -

>>°ne Tochter eine ? Millionärs verschmähte er . Er spielte in

den Londoner Klubs und drang in da « Grgndhotel ein . fand in
einem Appartement des ersten Stockes eine schöne Krokodillederlasche ,
stopfte sie mit Brillanten voll , ein Groom stellte ihn , in einer engen
Passage schlug er ihn mit der Tasche nieder , der Groom brüllte ; und
statt im Hotel Cecil schlief der Herr auf der Matratze einer Polizei -
zelle . Holloway , Schwurgericht , acht Monate Wormwood . Der
„Crank "

, die eiserne Handpumpe ; sechs Unzen Hanfwolle waren täg -
lich aus Stricken zu zupfen , aber es gelang ihm . mit dem Blech seiner
Hemdknöpfe den Zeiger der Pumpe zu verrücken , der Wärter merkte
den Betrug nicht . In Brüssel warb er Apachen an und fledderte
im Stadtpark den Brasilianer . Wieder erschien er in Paris , ging
er nach Monte Carlo , eroberte er eine Witwe ; diese war eine
Ungarin aus Szegedin und schenkte ihm eine Villa , die er an einen
Engländer los wurde . Er stahl Juwelen in Nizza , auch einer Eng -
länderin das mit Diamanten benähte Halsbald ihres Bobby . Der
Ungeschicklichkeit eines Hehlers verdankte er achtzehn Monate Ge-
fängnis in Nimes . Da war noch die Geschichte mit Louise , der
Schwester von Jean , die Erpressung an dem Bankier in Toulon , der
Verrat der nichtsnutzigen Blondine . Und die Posse mit den zwei
Detektivs , die den Verkleideten bis an die Maschine de? Kölner
Zuges verfolgten . Im Zickzack hat er seine Route geändert . Und
gestern ist «r in der Schweiz eingetroffen .

Er begibt sich auf den Perron und in sein Coup «. Die hübsche,
schlanke Dame hat den Platz an der Tür , neben ihr sitzt eine andere
mit grauem Haar unter dem Kapotthut . Der Herr fixiert die hübsche
Dame mit seinen Augen , die weich und mandelförmig sind . Ihre
Blicke und die seinen kreuzen sich. Es sind Deutsche ; er hat es ge-
wüßt . In Bellinzona steigt er aus . um ein bißchen zu promenieren ;
die Damen sprechen offenbar von ihm . Nachher will die iünaere die
Luftklavpe über dem Fenster schließen : er verrichtet das für sie . man
plaudert . Er fast in korrektem Deutsch , er sei Rumäne , fein Name
Georges Manolescu . Gemeinsam hält man sich in Lugano auf . &«>
wundert man den blauen See , die herbstlichen Gärten , Zyvressen und
Pinien . Die Damen sind aus Sachsen Gräfin Milding von Königs -
brück und ihre Tochter Angelika . Ihr Ziel ist Mentone oder San
Remo . Manolescu erzöblt ihnen , auch er habe Großgrundbesitz und
eine Iahresrente von 20 000 Francs ; er sei Doctor juris.

Sie stehen zusammen in Mailand aus . wohnen im kotel de la
Pille . die Damen in der ersten . Manolescn in der dritten Etage .
Im Les^ aal ist er mit Angelika , deren schwarze Toilett « ifi -tn
blassen Teint Mr Geltung bringt . allein . Nur eine beiabrte Mißstudiert im Baedecker . Er macht der Komtesse eine Liebeserklgrung ,
si« erhört ihm Heiratsversprechen . Die Mama kehrt aus dem Dom
rorOck . Sie ist erstaunt , doch diesem Schwiegersohn nilfit ob "*ne ;<rf.Nach drei Tagen ist man in Genua , im Gi -aitd Hotel Isola . An
einem blauen Momen bittet er um STtwrfa » Hand .

'
Die alte

Gräfin küßt ihn auf die Stirn . Als die Paniere aus Rumänien
da sind , wird er mit Angelika durch den Enbischof von Genna in
dessen Privatkap ' lle getraut . Der Marchese Land ! und der Herzog
von Berlingort , den er isoeben kennengelernt hat . lind die Zeugen .Das junge Naar reist nach Rom . Angelika ist zärtlich und aus -
gelassen . Aber eine Freundin in Leipzig hat . als sie di« Photo -
graphie des Bräutigams sah . bemerkt : ..Das ist der Mann , den ich
brauchen könnte !" und Anqelika , ürnt ibr . Den R ?st des Winters
sind sie in Neavel . Der Mond spiegelt sich im Golf , das Feuer des
Vesuvs übergießt den Horizont mit rötlicher Elut . Angelika schmiegt
sich au ? dem Balkon an den Geliebten und schwelgt in Zukunkts -
Phantasien . Sie wird bald Mutter werden . Er zerstreut sich . Dix
Leidenschaft des Spielers erwacht . Abend für Abend verschwindet er .
Da sie beisorgt ist, beichtet er ihr , daß er in Spelunken war . Von
da an muß er ihr jedesmal genau das Resultat seines Spiel »
teilen . Er hat ein « Prüpelei mit Strolchen , di « wi« der Drosch»
kentutscher Mitglieder der Maffia find .

Es regn «t unabläMa . das Paar fährt nach Deutschland und ist
in Grochwitz an der Elster bei Angelikas Schwager , dem Varon
Palombini , zu Gast . Die Gesellschaft schießt Ha>sen , Fasanen , Rehe .
Im März reist Angelika nach Schachen am Bodensee . um eine Villa
einzurichten . Manolescu erkrankt an Gelbsucht . Der Bruder eines
adligen Fräuleins provoziert ihn und verwundet ihn im Duell .
Angelika eilt zu ihm . Si « begnadigt ihn , froh , daß nichts Schlim -
meres geschehen ist. Nach Ostern übersiedeln sie in die Villa , deren
Gärten und Wichen sich bis zum Seeufer erstrecken. Das Wasser
plätschert , der Wind rauscht und bläht die Segel der Boote , die
weißen Dampfer steuern ihren Kurs . Ein Ingenieur , dessen Kind
der Rumäne rettet , verehrt ihm «ine tadellose Motorjacht . Die
standesamtliche Trauung wird nachgeholt . Angelika wird von einem
Mädchen entbunden . Aber die Rente , die das Paar ausgeben kann ,
erschöpft sich . Der Gatte gesteht , eine Mißernte habe den Ertrag
seiner Güter verdorben . Er hat Szenen mit der Schwiegermama ,
die zu ihrer Tochter den Verdacht äußert , daß er ein Hochstapler sei.
So sagt er , er wolle als Hotelchef nach Kairo . Im September
trennt er sich von dem in d »r Wiege ruhenden Kind und von Anae «
lika , die ihn schluchzend bis zum Gittertor der Villa begleitet . Sein
Plan ist, über Romanshorn nach Italien zu fahren und sich in
Brindisi nach Aegypten einzuschiffen . Er hat seinen Hund mit -
genomnien , ein wertvolles Rassetier . In Luzern soll ein Dienstmann
es verkaufen ; die Fremden schütteln Über den Preis , der ihnen ge-
nannt wird , den Kopf . Mit kaum 200 Franken schlendert Manolescu

vor dem Schweizerhof , dem Luxushotel, hin und her. Er betritt das
Hotel , llid jchon ist er im Bann der Lockung von früher , ist er der
unverschämte Salondieb . Langsam geht er in die erste Etage und
klopft an eine der schimmernden Türen . Niemand antwortet . Er
drückt auf die Klinke . Nobel möblierte Räume . Alles ist still .
Doppelt verschließt er die Tür zum Flur , er hängt vor das Schlüssel »
loch sein Taschentuch , durchstöbert sämtliche Sämbläden , sperrt die
Koffer auf . Ein Mahagonikasten mit gitterndem Schmuck, den «r
zu sich steckt ; 10 000 Francs in belgischen Banknoten . Da sind noch
in einem Herrenkoffer Obligationen der Stadt Paris . Behutsam
gleitet er auf den Korridor ; und sofort hat er eine selbstbewußte
Miene . Kühl mustert er die Frau des Hoteldirektors , die stutzt, als
sie ihn sieht . Auf Umwegen geht er in sein Hotel , das Viktoria , der
Dienstmann liefert ihm den unverkäuflichen Hund ab . Zum Bahnhof ,
zum Expreß nach Romanshorn ; noch beute wird er wieder in
Schachen bei Angelika sein . Aber der Zug verspätet sich. Um nicht
in Zürich übernachten zu müssen , fährt er nach Konstanz . Pech in
der Dunkelheit : die Bremsen kreischen, ein Waggon hat Achsendefekt.
Er übernachtet in Schaffhausen . Am Vormittag ist er in Konstanz
und im Laden eines Juweliers , bei dem er « inen Platinring mit
drei Brillanten verschärft . Das Sch '

ff nach dem deutschen Ufer ist
schon abgeganaen . Jetzt hat der Hotelier in Luzern die Polizei
alarmiert . Für den Gauner Manoleiscu gibt «s kein Zurück mehr .
Er dampft nach Baden -Baden ab . Wenige Stunden im Hotel , und
er hat einem Mr . Thomson Dollars und französische Noten im Wert
von über 70 000 Francs gestohlen . Die Höhlung füllt er mit Zei -
tungsfetzen .

Frankfurt am Main und natürlich der Frankfurter Hof . Sr
schreibt sich ein : Graf Festetics aus Budapest . Soupiert , oefit ins
Orpheum , schlürft Champagner , erledigt Verkäufe und Einkäufe ,
sch ckt seiner Frau eine Pelzpelerine mit Zobel und ruft sie ans
Telephon . Er sei einem Onkel begegnet ; der gestatte ihm nicht , stch
zum Hotelchef in Kairo zu erniedrigen , und babe ihm einen Vor¬
schuß auf eine Erbschaft gezahlt . Sie freut sich unsäglich . Tags
darauf , als er bei der Toilette ist , pocht der Direktor mit vier
Detektivs an . Sie verhaften ihn . forschen ihn aus . er ist abweisend
und stumm . Sie belauern seine Bewegungen , versiegeln sein « Hab » ,
fahren mit ihm ins Polize 'Präsidium . Auf dem kalten Korridor des
Untersuchungsgefängnisses muß er sich entkleiden . In Wut wirft « r
seine Stiefel nach dem Inspektor . Rauferei mit dem Wärter . Di «
Zelle . Verhör durch einen Komm ssar. Manolescu ist bereit zu
sagen , welcher Händler die fehlenden Pretiosen von ihm erworben
hat . Wagenfahrt zu dem Juwelier , dann mit dem Kriminast ^eamten
zu Fuß über die Zeil . An der Hanptpost , in der der Kommissar nach
Luzern depeschiert , flieht Manolescu in ein Haus , fünf Stock boch
bis in die Mansarde einer Näherin , über ihr « Nähmaschine auf das
Dach , springt hinunter in den Hof , in « in« morsch « Baracke , in
ein Zementfaß , mit Halloh wird er eingefangen .

Er simuliert Wahnsinn . Anqelika kommt nach Frankfurt . Si «
ist entsetzt , glaubt , er habe Kleptomanie . Weinend steht sie im Sprech ,
zimmar vor ihm . Seine Augen stieren . Sie küßt ihn . tröstet ihn ;
er küßt sie. Dann fungiert er lichtere Momente . Sie hinterläßt der
Verwaltung Geld für ihn . Detektivs befördern ihn über Basel nach
Luzern . Prüfung seines geistigen Zultandes . D ' e Aerzt « sagen , er
sei nicht normal . Der Prozeß wird durch seine Reden , die die eine »
Narren sind . , ur ^ arc «. Das Urteil lautet auf sechs Monate Zucht -
Haus und Abschaffung aus der Schweiz .

Als er die Strafe verbüßt hat . erscheint er in Philadelvhia . rächt
sich an einem Hehler , der ihn geprellt hat , betäubt ihn durch ein «
Opiumzigarre und raubt ihm den Geldschrank aus . Dann ist « r in
Paris als bolognesischer Fürst Lahovary . Er bemüht sich , ohn «
Schwierigkeiten , « m die Tochter eines amerikanischen Konserven -
fabrikanten . Er spielt in Spaa . Er geht nach Berlin , hat eine »
Sekretär und einen Kammerdiener in rotem Frack und schwarten
Escarpins . Im Hotel Bristol leert er fünf Zimmer der ersten
Etage , glatt und souverän , wie das seine Art ist. Im Kaiserhof
beschlagnahmt er die Brillanten eines Agrariers ; dieser Herr von S .
und seine Gattin haben sie auf allen Tischen herumliefen , olwe
Schutz. Er hat einen Freund , den Artisten Ignaz Skamverl oder
Prinz Nikotin , der dem Publikum der Narietös in *ehn Minnten
hundert Zigaretten vorraucht . Diesem Schnorrer gibt er in einer
Laune Diamanten . Slamperl wird oerhaftet . Indessen fährt Ma »
nolescn über Stuttgart , wo er ein letztes Mal die zitternde Angelika
und an einem Fenster sein Kind sieht , nach Genua . Dort wird er im
Hotel arretiert . Eine Bardame im Metropol hat aus Eifersucht
auf eine belgische Tänzerin , einen Star des Wintergartens , ihn
verpfiffen . Er wird nach Berlin transportiert , als

'
geistesgestört

fteiges -prochen. Entspringt der Irrenanstalt Herzberge , hastet im
Paletot eines Wärters über Zäune , Stacheldraht , Felder , verwan -
delt sich bei einem Trödler in den Rosenstraße , hat Unterschlupf ,
fährt nach Dresden , plündert Zimmer des Europäischen Hofs , wird
in Innsbruck gefaßt , in das Wiener Landesaerichtsgefängnis ein -
geliefert , freigelassen , fährt nach Konstantinopel und zu den Hehlern
in Paris . Er ist Autmnobilputzer bei Huntington in Newnork .
Marktschreier vor einer Indianerbude in Saint - Louis , „Iournal ' ft"
in Buffalo und San Francisco , Goldgräber , heiratet eine Pariser
Millionärin Pauline Pollet , lebt mit ihr in Mailand und stirbt
dort nach einer Operation seines in Alaska verletzten Arms , » in
friedlicher Bürger von siebenunddreißig Jahren .
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Besprechung von Mlmaagelegen-
hetlen tm KaushaUsausschutz.

* Berlin . 10. März . lFunNpruch .) Der Haushaltsauslchub
des Reichstages führte heute die Leratimgen des Etats des Reichs -
innenininistmutns zu Ende . Bei der weiteren Besprechung
der Filmangelegenheiten erklärte Reichsinnenm . nistel
von Keudell , dah . nachdem die Einfuhrbeschränkung der Aus -
landsfilme in Wegfall gekommen sei , in Aussicht genommen sei,
durch erneute Prüfung der steuerlichen Belastung das zu tun , was
im Interesse der deutschen Filmindustrie nötig sei . Das ; das In -
teresie an der Erhaltung der Lehr - und Kulturfilme im Vorder -
grund bleiben müsse, sei selbstverständlich . Weiter wuHe von der
Regierung mitgeteilt , daß von 3172 geprüften Filmen 37 Filme ,
d . h. 1,2 Prozent verboten wovden sind.

Der Ausschuh beschloh im weiteren Verlauf der Beratung , die
r die Zwecke studentischer Wirtschaftshilfen angesetzte Summ « von
Millionen auf 3,8 Millionen zu erhöhen . In einer Entschließung

wird ein Gesetzentwurf gefordert , nach dem eine Kulturabgabe ein -
'geführt werden soll, die von den auf öffentlichen Auktionen er -
zielten Verkaufserlüsen von Werken der bildenden Kunst erhoben
und zur Linderung der notleidenden Künstler verwendet werden
soll Die für die Behebung der Notstände der deutschen Kunst aus -
gesetzten Summen von 100 000 Ji wurden vom Ausschuß auf 225 000
Watt erhöht . Zu Gunsten der Junglehrer wurde ein Betrag von
300 000 M in den Etat eingesetzt . Zur Förderung der Erforschung
und Bekämpfung der Maul - und Klauenseuche wurde der Eiatanfatz
auf 800 000 M. erhöht . Auch die Mittel für das Auslandsdeutsch -
tum fanden eine Erhöhung um 250 000 M.- Als Zifchutz zur
Internationalen Presseausstellunz in Köln wurden 250 000 JH neu
in den Etat eingesetzt .

Eine längere Ausiproche entspann sich über zahlreiche Anträge ,
die Beihilfen für die Grenzgebiete im Osten . Südosten
und Westen verlangen . Diese Anträge und die entsprechenden
Etatstiiel wurden einem Unterausschuß überwiesen . Bon der
Bayerischen Voltspartei wurde eine Erhöhung um 5 Millionen im
Interesse der Straubinger Geschädigten beantragt . Die Einnahmen
beim Eesetzessammlunzsamt wurden von 100 000 auf 200 .000 M
erhöht . Damit war der Etat des Innenministeriums erledigt .

Die Enlw cklung der Reichspost.
* verlin , 10. März. (Funkspruch.) Der Hanshalts «msfchuh des

Reichstage » wandt « sich nach Erledigung des Etats des Innen -
Ministeriums dem Etat des Reichspostministeriums zu. Reichspost-
minister Dr . Schätze ! leitete die Beratungen ein und erklärte ,

>ah die Verkehrseinrichtungen durchweg eine starke Auswärts«
entwicklung zeigten .

Der Kraftwag « nverkehr der Reichspost werde mit
7600 Kraftomnibussen auf einer Streckenlänge von 31 500 Kilometern
betrieben . Im Postfcheckverkehr habe sich gegenüber der Vor -
kriegszeit di« Kundenzahl aufs Zehnfache , der Geldumsatz auf mehr
als das Doppelte erhöht . Die L u f t p oft werde auf 80 Verbindungs -
linien betrieben . Das Fernfprechwefen habe sich gegenüber
der Vorkriegszeit verdoppelt . Das Fernkabelnetz umfasse bereits 8000
Kilometer . Die Teilnehmerzahl des Rundfunks sei auf über 2 Mil -
lionen gestiegen . Die Zahl der Postfernsprechstellen
werde planmäßig vermehrt , die Dienststunden der Postanstalten er -
weitert und di« Zustellungsverhältnisse in Stadt und Land dauernd
verbessert .

Die Ratlonalifitrung der Verkehrseinrichtungen schreitet vor»
wärt ».

Dadurch wurden tm Jahre 1926 4000, 1927 1200 Kräfte entbehrlich
gemacht.

Während die Steigerung des Verkehrs seit 1913 im Brief - und
Paketdienst etwa 31 Prozent , bei der Personenbeförderung 500 Pro -
zent , im Postscheckverkehr 330 Prozent und im Fernsprechbetrieb
90 Prozent betrug , ist di« Kopfzahl des gesamten Verwaltung ?- und
Betriebspersonals von 394 000 im Jahre 1920 auf 295 000 im Jahre
1927 gefallen . Durch Neuregelung des Verwaltung ? -
d i e n st e s habe sich der Personalbestand des Ministeriums um 113
Kräfte verringert . Die deutsch« Reichspost fei unausgesetzt bestrebt ,
im Gleichschritt mit den anderen Völkern der Erde den ihr gebüh -
renden Platz im Weltverkehr zu behaupten .

Eine neue Amnestie?
«n. Berlin, 10 . März. sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leiiung.) Der Rechtsausschuß des Reichstages hat sich in den letzten
Tagen über eine neue Amnestie unterhalten , und es fleht fast so aus ,
als ob eine Mehrheitsbildung innerhalb des Ausschusses in Aussicht
steht . Die Kommunisten verlangen die Herausgabe ihres Hölz , von
rechts her wird die Begnadigung der wegen der Femeangelegenheit
Verurteilten verlangt . Diese beiden Forderungen vertrugen sich
bisher wie Wasser und Feuer . Es scheint aber , alz ob eine Ver -
ständigung zwischen den beiden Flügeln möglich ist , sodaß eine
Mehrheit für einen neuen Amnestieantrag erreicht

wird . D«r Reichsjusttzminifter hat sich bisher zurückgehalten. E«
ist aber bekannt , daß die Reichsregierung an sich einer neuen Amnestie
widerstrebt , weil sie die Rückwirkung auf das Rechtsempfinden
fürchtet . Wir haben seit 1918 schon wiederholt einen Straferlaß
gehabt . Wir hatten die Amnestie beim 80. Geburtstag des Reichs -

Präsidenten , und schon wird von einer neuen Amnestie beim zehn-
jährigen Verfassungstag gesprochen . Das bedeute , so befürchtet man ,
in leiner Wirkung geradezu einer Prämie auf politische Verbrechen ,
!>«nn die Angst D*; der Strafe fall » weg , roenn die Gewißheit be»

stehe , daß doch bei dem ersten besten Anlaß eine Besserung in Aus -

sicht stehe.

Deutschlands Friedenswille.
F.H. Paris . 10 . März. lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Dr . Stresemann übergab dem Mitarbeiter der seit einiger Zeit in
Paris erscheinenden ..Gazette des Nations " folgende Erklärung :

Ich habe tm Völkerbund , im Völkerbundsrat und auf der
Tribüne der Volloersammlung so häufig die Hoffnung ausgedrückt ,
die ich in diss«s Friedenswerk setze, daß nirgends über die Anschau -

ungen des deutschen Volkes in dieser Hinsicht ein Zweifel b stehen
kann . Alle Verlsammlungen der verschiedenen Genfer Organismen
und auch die gegenwärtige Taaung des Rates sind gründliche Ge-
legenheiten , um diese Wahrheit zu wiederholen , daß ohne eine hin -

gebende Zusammenarbeit aller Völker wir nicht dazu gelangen » er-
den , den Gedanken den Völkern zum Bewußtsein zu bringen , daß
blich der friedliche Wille aller eine ehrlich - Aera des Friedens und
der internationalen Gerechtigkeit herbeiführen kann . Die Presse .

Senäekolge de? Süddeut -
sehen Rundfunk A .-G .

RADIO-KONIG
Telefon 2141 Kaiserstrasse 112

die sich der Propaganda für diese» Werk widmet , ist unser« nützlichst »
Mitarbeiterin . Ohn « sie werden wir nichts erzielen können , mit W»

werden wir eines Tages das gemeinsame Ziel erreichen .

Französisch - Holländischer Schiedsvertrag .
ie . Genf . 10. März . lDrahtmeldung unseres Berichterstatter «.)

Heut « nachmittag ist in Genf ein Schiedsgerichts - und Ver «

gleichsvertrag zwischen Frankreich und Holland

durch Briand Fromageot einerseits und dem holländischen Außen -

minister andererseits unterzeichnet worden , der den Zweck hat de»

Schiedsgerichtsoertrag von 1904 zu ergänzen und zu verbessern .

Durch den Artikel 1 des Vertrages haben sich beide vertragschließen «

den Parteien verpflichtet , alle zwischen beiden Staaten entstehende «

Streitigkeiten durch ein Schiedsgerichtsverfahren oder Schlichtung »«

verfahren beizulegen , wenn eine Einigung durch die gewöhnliche «

diplomatischen Mittel nicht erreicht werden kann .

Der D-Auq AmNerdam -Bremen entgleist.
TU . Oldenburg, 10 . Münz . Heut« nachmittag kurz vor 2 UH»

entgleiste bei Augustfehn der V-Zug 125 AMterdam - Gremen a«'

scheinend infolge Äscher Weichewstellung . Dl « Lokomotive smrz »

die Böschung hinab in den © raten . Führer und Heizer blieben

aber unverletzt . Der Packwagen ist umigefftünzt. Zwei Personen -

wagen sind aus den Gleisen gesprungen . Einige Reisende babe »

leichte Prellungen erlitten . Man ho ^st die Strebe in einigen Swfl «

den wieder frei zu haben . Em Ersatzz>uy beförderte die Reifenden
nach Oldenburg .

Stuttgart : Wellenlänge 37*
Freiburg : Wellenlänge 57T

KARLSRUHE I. B.
Geschäftszeit 8 ' /« —6 '/ , Uhr

Ihr Empfang wird besser und beständiger durch Verwendung von Netzanode und Gleichrichter

Phillps -Netzanschlues -QerSt Phlllps -GlelchrlchteMzumLadendes 44 . 50 77 .30 Verlane Sie

(an Stelle der Anodenbatterle M »37 .50 115 .- 107 .50 Philips - Klelnladar I Aceumulators M 31 .- 35 .50 unve . bindl .

Außer Philips sind auch sämtliche anderen führenden Fabrikate wie Ktfrtlng , Srlfot . Saba ete . lieferbar . Vorführung

Sonntag . 11 . Wiär ». 11 Ubr : Musikalische Moraenseier . 1Z Ubr :
Übertragung vom Schlotzvlab Stutdzart : Promena » ekonzert .. - ' ihr : Vortrag Dr . Karollus ,

„ . ..' senvermögen : Vanierbilt " .
ffunklielnzclmann . 4 Uhr : Nur am

avw . .. u « mvu » W . sxw . . 6 .15 lliit : Vortrag Kaoitän Schneider :
„ lieber viautitter -dressuren .

" 6.45 Uhr : Dtchtevftuud «, 8 Ubr :
Uebertragung aus der Markuskirche . Stuttgart : „ Aruckner - Abcno .
9.30 Ubr : Übertragung aus Frankfurt a . M . : Belgischer Abend .

1.15 Uhr : Schallplattenkonzert . S Uhr :
Könäasberg : . .Amerikanilche Rieseni
8.80 Ubr : Märchcnstundc : ffunkbelnzel »
Rhein oa möcht ' ich leben .

die fahrenden Puvoenfvieler " . 7 .4V Uhr : Bortrag P . Delsenhof «! ,
Stuttgart : Berkausskuust : Warenkenntntffe . 8.10 Ubr : Über¬
tragung aus Buer b Osnabrück : Vorführung des für die Bastlica
de la mereete in St . Jago <n Chile bestimmten Glockenspiels .
8.8« Ubr : Dalibor . 11 Ubr : Uebertragung aus Berlin : Kunktan «»
stunde , anschl . Tanzmusik .

Freitag . 16 . März . 12 .30 Ubr : S » allvlatt «nk ° mert Vretburg sen»et :
~ laitenkonzert . 4 .15 Ubr : Ziachmittagslonzert . 6.15 Ubr -

D AR ! Spezial -Geschäft
1 msrKsralensiraSe 51 , Helm Ronnellpiatz

Einrichtung kompletter
RUNDFUNK -ANLAGEN

Ing . H.DUFFNER f
vom einfachsten bis zum vollkommensten Gerät der Gegenwart . ®

Akkumulatoren - Ladestation bei fachmännischer Wartung .
( Ladezeit 24 Stunden unter Garantie bester Aufladung )

Montag . 12. März .
niittaaskonzert 6,
. .Erziehung »um I
7 . 13 Uhr : Alte « Fliege ! . Hamburg

s Franks8.15
an "
ha

3 Uhr : Aliee Flieg « ! . Hamburg , liest : . .Lin Sommerlied ' .
5 Ubr : Uebertragung aus Frankfurt a . M . : „ N«llon -R «»ue ,
schl . Uebertragunig aus dem Hindcnburgjlxm -^ ruttgart : Unter -
ltuugKkonzert .

Wasch«« . Polieren » ad Schmiere » aller Kraftwagen , lkiiblwnfferemvkang
«i' *i

af abu flkhumulaforen-bsdestafioR
Nadio - Anlagen und Nadiomaterial . sowie Unterricht »um Selbstbau von
Radio -Avvaraten . Radio -Röhren besonders billig .

Dienstag , 13 . Mär, . 13 .80 Ubr : Schallplattenkonzert , Frnburg :
S -baplattenkon,ert . 4 Ubr : . .Aus »em Reiche der Frau .

Nachmtttagskonzert . 6.15 Ubr : EmpfangSschaltungen .
" ' " :I , Stuttgart : „ Von Kov « rnikuSi .iä Ubr

«.45 Uhr :
bis Ctalild '
Stuttgart
s Uhr : S
beim : Julius Weismänn -Abenö

Mittwoch . 14 . März . 1L.80 Uhr : Sch^ llplattenkomer Frewurg sen»« t :
SchatU -lattenkonzert . » Uhr : s ' Gretle von Sträm -vsewach erzählt .
4 .15 Ubr : NachmittagSkonzert . 6.15 . Uhr : Vortrag Paul Ender .
lina : .^ ilopstock " . « .45 Uhr : Beri ^ skundl Vortrag : „ Wie ent -
steht e !n Haus ". 7.15 Uhr : Eiusuhruugskursus in örfc spanische
Sprache . 8 .15 Uhr : Snmphoniekonzert . 9.1o Uhr : Aufführung
der Kammeroper „Am Wörther See " .

Donnerstag . IS. MLrz . 12.30 Uhr : Schalwlattenkonzert . Freiburg
sendet Schallplattenkonzert . 4.15 Ubr : „ Nachmittagskon »er5
6.15 Uhr : Uebertraaung au » Kreib um Uuiversitatsprof . van
Calker : Meeressreiheit . « .45 Uhr : Aerztevortrag : ..Die Ver -
schiedeiiarliakeit der menschlichen Wuchs,orm und ihre kliwisch.
ärztliche Bedeutung " . Vortrag v . Witt -ich . Stuttgart : „lieber

Vortrag Dr . I . Schalrer . Stuttgart : „ Gesundheit und Krankheit
als seelische Angelegenbeif . 7. 13 Uhr : Englischer « vrachunter -
picht. 8 Uhr : Uebertiagung aus dem Bilrgevmuseum . Stuttgart .
Klavierabend Artur Hangen . U Ubr : Die Jagd nach dem Gluck ,
anschl ^ Unterhaltungskonzert .

SamStaa . 17 . März . 12 .30 Uhr : Schallplattenkonzert . 2 Uhr .
stunde . 8 Ubr : Unterhaltungskonzert , 6.15 Uhr : Uebertraguna
aus Freiburg t . Br . : Vortrag Negierungörat Dr . Wolfgang Hoff -

L . Schumacher
Juwelen , Gold - u . Silberwaren

nebst Verkaufsstelle der WUrttemberglschen
Metallwaren - Fabrik Gelslingen - Steige

Konfirmanden - und Oster -Geschenk «
Herrenltr . 21 KARLSRUHE nächltd . Kallerltr . Tel . 2130

mann : Juvisttsche Plauterei vom
aus Karlsruhe : Vortrag von t .
ein Lichtwielbans noch senergesährlich ? . . . » - -
gart un >d Freiburg Vortrag Oberregierungsrat Dr . Kummerlen .

vll XiY* Anr Jliil4 1̂171fllAl n̂^ VIrttAillllö •Stuttgart : „ Aus der Svruchpraris der Milltärversorgung -
8 .15 Uhr : Kammernmsikabend . S. t5 Uhr : Fuukbretll . 11 Uhr -
liebertragung aus Berlin „Funktanzstunde . anschl . bis 12 .o»
Tanzmusik .

Vom Süddeutschen Rundfunk . _ , .
Die Funkstlll « für Fernempsang , die seither regelmahla Freitags

>esevt war . ist ans vrogrammtechnische « Gründen für die Zukunft «"
Oiittwoch abend verlegt worden .

mustergültiger Zimmer - Einrichtung ® "

zahlreicher Einzelmöbel , Beleuchtungskörpere tc"

zu vorteilhaften Fabrikpreise "'Gebr. HimmelheberA. üMöbel- Fabrik ^
■ Kriegsstrasse 25 Auswahl

! Jubiläums -Verkauf , i
Anläßlich meines 25JHhritfen Geschälts -Jubt -
Iii ums sind inline sarailiche Prcse bedeutend
== = herabgesetzt worden . = =

- paher giinstiuste EjrjkaufsgeleKenheit in Weißwaren , seidener -
- Unterwäsche . Trikotagen . Strnmplwaren in Dauerseide . -
- beidenklor und Mako, Kostüme . Strickkleider . Pullover . -

Jacketts usw .
Nur beste Qualitäten zu den niedrigsten Preisen .

f Fr . X . Hipp , Karlsruhe, ;
Herrenslraße S4 , nächst dem Karlstor . 8764 1

pcoEiEaggcg wrane3M & 3Meaean

Zur Einsegnung
praktische Gebrauchsgegenstände

von bleibendem Wert

Uhren
Gold - und Silberwaren

Bestecke
Karl Jorb Juwe, |er un <J
nan JUVK ührmachermelst

KalierstraBe 179
Reparatürwerkstatte

B
aaa
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B
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E. BUCHLEH
Kunsthaus . Kaiserstrasse 132

Gartensaal 85041

SchlalzlmmerbUder
in orooer Auswahl ♦ Blillgs Preise j

Gclfiler
» IHN

H Das Qualitäts -
H Instiument
S (I. riedriueren
| Preislage

Bequeme
Ratenzahlung

Prachtv .
Sj Vlod. aller t

musieuous

m m
WO ISER STR .173

TCL -330

Xntrfnrhrlfii (tfffr »
Druckerei S. Tbtergarte»

um die Standuhren aufzustellen » die im vergangenen Jahre im

UHRENHAUS RICHARD KITTEL
gekauft wurden . Dieser Erfolg ist auf die Qualität der Uhren und die Leistungs¬
fähigkeit meines Hauses zurückzuführen . Besuchen Sie daher auf jeden Fall vor
Einkauf einer Stand - oder Wanduhr mein reichhaltiges Lager Sie werden überrascht
sein über die Schönheit , Qualität , Preiswürdigkeit und kulanten Verkaufsbedingungen .

Für jedes Werk wird langjährige , fachmännische Garantie übernommen .
KARLSRUNE , AM STADTGARTEN 1 , FERNRUF 2540

Orlen !«
Teppidie

Sie finden bei mir

Kelims , Brücken »
Vorlagen , mittelgroß . Teppiche

alte Stücke
ohne bantasiepreise Lb6S

Direkter Einkauf . Billigster Verkauf -

PAUL SCHULZ
Waldstr . 33 . gegenüber d. Colosseuffl.

Möbel

« «

h Kräftigungsmittel +
Scliönc volle Körperformen durch Steiners

Oriental -Kraft - Pilien "
In kurzer Zeit erhebliche Gewichtszunahme

nnd bltthendeo Aussehen
PreisRebr . mit Eold . Medaill . u . Ehrendiplome .
30 Jahre weltbekannt . Garant unschüdl . Äretl .
ämpfohl . Viele Danksohreib . Preis Pack (100
Stück ) 2.78 M. Porto extra . Zu h " ^"n in den
Apotheken wenn nirbt direkt durch D . Frnni
Steiner & Co» G. m. b. Q , Berlin W. M. M.

Arbeiten
f. Maler . Bleckner . Giv -
!cr . Schreintr (Bode,, -
leoenl z. vergeben . Wer
führt aus geg . Lieferung
v . nen . H .- od . Damen -
rai > Ana . n Nr . 8587
a . b . Bad . Presie .

Wer besorgt
Umzug

Karlsruhe — Hannover .
Angebote mit Preis un -

ter Nr . 8589 an die Ba -
difck>e Presse erbeten .

vnIMms-ßmleii
werde» tof$ und nreisnien angefertigt In der

Druckerei fctfe. Tbiuaarte ».

Schlaf , and Speisezimmer «
Herrenzimmer . KUehen .
Einzelmöbel kaufen Sie in ge'
fälligen Modellen und guten Quali¬
täten zu äußerst günstigen Preisen
u. angenehmer Zahlungsweise bei

Krämef |
Möbel- u. Bettanhaus
Karlsruhe , Kaiserstr. 30
Verlangen Sie Preislist ®-



femtag , ki iL «ric| tm BcMtyt * Press , Kl VN. e *H» k.

Jugendherberge ..Kohenlwiel" / Ein Aeubau aus historischem Boüen.
Vor Tausenden von Iahren lasen aber der Stelle , auf der heute

° ie Stadt Singen steht , Berge von Eis . Wie eine ungeheure Lava
' chob stch der Gletscher über das Land , das in Kälte verdorrte . Nur ,
Mi Stunden und Tage hier Jahrtausende waren , lieber den weißen
® citcn lag schweigend die Geduld der Urwelt .

Menschenaugen haben es nicht gesehen . Wir
bissen nur , weil wir es rückblickend bewiesen haben .
Heute aber sieht der Menschengeist die Jahrtausende
wrbeiwandern , wie jetzt unsere Zahre dahineilen ,
da schmelzen die Gletscher wie Schnee unter warmer
Fruhlingssonne . Die Täler werden frei , die Hoch -
ebenen grün . Und auch der Feuerkern der Erde
suhlt, dah da oben die Zeit des Eises vorbei ist.
^ iit mächtigen vulkanischen Schlägen stößt er
^ nauf in die neu erblühende Erdkruste . Die unser

heute so unendlich entzücken : Hohentwiel und
Hohenkrähen . Hohenhöwen . Hohenstoffeln , damals
sind sie aus der Erde gestiegen , mit sich führend das
fremde Urgestein .

Und dann wieder braust der Rhein über die
oegauhöhen . und die suchenden Wellen klopfen an

hohen Randen und die Iuraabhänge , führen
£

n keinen Sand und die groben Kiesel mit , die das
? eegrgz und , was ehedem Getreidefelder waren ,
vrmlich« Behausungen und versunkene Wälder Stein
^ur Stein , Sandkorn für Sandkorn zudecken für

Ewigkeit .
Dann hat sich der Rhein ein neues Bett nach"

esten gesucht, die Wasser laufen ab . sammeln sich
^ uße der Schweizer Berge als Badensee . Ge-
und Kiesbänke haben das ehedem fruchtbare^ and verschüttet . Langsam nur beginnt es wieder

^ imen . Singen steht auf Sand . . .
Als die Römer ins Land rücken, ist der Hegau

teder reich und fruchtbar geworden . Das „Duel -
Ulm"

(Twiel ) ist den Eindringlingen eine will «
°mmene Bergfeste . Nach ihrem Abzug aus den

-'Mulanden beginnt das gewaltige Laufbild deutschen Schicksals , das
2!et Leid und Glück, Krieg . Friede , Geist und Romantik auf engem

^um zusammendrängt .
. Um 880 regiert und überstrahlt in Weisheit ihre Lande Herzogin
vadwiga von Alemannien . Ein alemannisches Herzogtum von der

Nade der Frankenkönige . Ein Name klingt bis in die Alpen und
in die deutsche Ebene , dessen Klang seither im Glockenturm des

putschen Domes nimmer schweigt : Ekkehard .
. Der Glanz des deutschen Kaisertums beglänzt die Hänge der
^ ouberge . Der Hegau ist als Gau Schwaben freie Reichsritterschaft .
s

et Handel blüht Von fünf Seiten führen die großen Heer - und
° ufmanns -Straßen herbei : aus Schwaben , Zürich , Konstanz —St .
"ßett , Basel und vom hohen Schwarzwald .

. Dann aber schläft der furchtbare Hammer des deutschen Ge-
der SNjährwe Krieg , auch auf dieses Lmtd , es wird ihm nichts" '

Part
tviel .

von Fr . gahee » tr » ch, Geschäftsführer d. vad . Jugendherberge «.

vorbei , marschiert da» Fußvolk : Kaiserliche , Schweden . Kaiserliche , Kriegsbaracke gesperrt . In den einen Teil die Buben, in de« andere «
Schweden

Grenzland , so wie heut «, vom Reich verlassen und verkaust , so
wurde der Hegau badisches Land , das ihm Schutz und Fortschritt

gewährt . Mitten aber darin steht der württembergische Hohentwiel :

Gegen alle Feinde " hält Konrad Wiederhold den Hohen -
Jahre und Jahre ziehen die schweren Wagen des Trosse »

Gesamtansicht der Jugendherberge .

Umschau haltend , ein Lehrmeister der deutschen Jugend , Mahner und
Wahrzeichen alemannischer Treue .

« -

Dag Land Wischen Donau , Randen und Rhein ist ein reiches
Land , reich an Geschichte, reich an Kultur , reich an Schönheit . Jahr
für Jahr ziehen am Fuße des Hohentwiel 4000 junge deutsche
Menschen vorbei , die die Kunde vom Reichtum dieses Landes herbei -
ruft .

Scharen von Knaben und Mädchen , die , um ihxen Lehrer ge-
drangt , sich von dessen weit ausgestrecktem Arm die Geheimnisse der
Hügel und Burgruinen weisen lassen . — Junge Studenten , arm am
Beutel und mit wissensdurstigem Sinn , die die Erdkrume durch-
forschen . — Junge Wanderer , die der Bodensee lockte , und die , ver -
wundert über das eigensinnig schöne Land , am Hohentwiel und
Hohenkrähen Halt machen .

Alle die hat man bisher , wenn die Nacht her niedersank , und die
müde gewanderten Glieder ruhen wollten , in eine alte hölzerne

die Mädchen . Eiserne Betten , harte Matratzen , im Sommer heiß , tm
Herbst kühl . Es roch nach Staub und Karbolineum . In den davor -
und dahinterstehenden Notbaracken Nachbarschaft von nicht
immer zweifelsfreier Güte . Tausend mußten jährlich ab -

gewiesen werden , da die Baracke nur 50 Lager faßte .
Sie muhten — gern oder ungern gesehen — in eine
Scheune .

Wo der Weg nach Osten zum alten Friedinger
Schlößchen führt , zwei Minuten vom letzten beleuch-
teten Straßenzug , steht , eingehüllt von drei Seiten
in den hohen Buchenwald , dreißig Meter von der
württembergischen Grenze , das vom Gau Baden
für deutsche Jugendherbergen erbaute neue Haus :
Jugendherberge „Hohentwiel "

, die am 20. Mai 1928
eingeweiht wird . Die größte badische Jugend -
Herberge ! Einhundert Knaben und 80 Mädchen
faßt das Haus in einer Nacht . Vorbei sind die
unerquicklichen Nächte in der nun verlassenen Ba -
racke. Vorbei die ewige Angst schon unterwegs :
Werden wir Quartiere finden heute abend oder
nicht ? In Zukunft wird keiner mehr umsonst an -
klopfen .

Und wieviel fleißige Hände haben beim Bau
geholfen . Es gibt kleine badische Gemeinden , die
getreulich ihren Beitrag von 5 RM . für die Singe -
ner Jugendherberge bezahlt haben . Auch ihre
Banernbuben wollen einmal den Hohentwiel und
den Bodensee gesehen haben .

Großzügige Hilfe leistete die Stadt Singen .
Wir erkennen es mit Dank an . Laßt uns den Hut
ziehen vor einer Stadt , die , umdrängt von Küm -
mernissen und Sorgen , beim Lärm der Hämmer ,
im Kampf ums liebe Brot , noch ein Herz hat für
die Jugend , die weder Zins bringt noch Einnahmen ,
7000 harte Reichsmark und den Baumeister dazu
hat die Stadt Singen gegeben .

Aber — Singen kann gewiß sein , die 4000 , die da aus - und ein -
geh , werden seinen Namen weitertragen ins deutsche Land hinaus ,
nicht nur den der heutigen Stadt mit ihren Schmelzbirnen und Stahl -
hämmern , sondern auch den seiner vieltausendjährigen Geschichte.

Ihr , die Ihr in den Städten wohnt , Ihr , die Ihr das Land be »
baut , rettet Eure Kinder vor der Gefahr , oberflächlich zu werden !
Laßt Eure Kinder wandern ! Laßt sie das Land anchatten und aus
der Anschauung seiner Geschichte und seiner Steine lernen , daß wir
unsere Wurzeln nicht nur in den Gräbern unserer Väter haben , son-
dern , daß sie hinllberreichen in graue Vorzeit . So nur kann Heimat -
liebe wachsen , so nur kann Menschenstolz , das heißt : Charakter , er -
zogen werden . — Helft uns neue Jugendherberge «
bauen ! (Für die Inneneinrichtung des neuen Heimes braucht der
Gau Baden für d. I . - H . noch weitere Mittel . Spenden auf Postscheck
Karlsruhe Nr . 81163 .)

Fahrplanbesprechung in Bafel .
g*. Sitzungssaal der

Freitag die übliche F
rekti o n

Deutschen Handelskammer in Basel fand
Fahrplanbesprechung der Reichsbahn »

Karlsruhe statt , die durch Oberregierungsrat
fo) N ado aus Karlsuhe vertreten war Dieser äußerte sich aus -
-■ uch über die durchgreifenden Verbesserungen imItoitA W oura ^ reisenoen -vvlo «nerur »gen im (je
fcjl 'chen den deutschen Stationen und der schweizerischen- m - — -

Femverkehr
Grenz .

Einlegun « vonBasel und über die bereits mitgeteilte
„ . . ' « ma n z ü ge n > die von Holland her durch deutsches Gedtet

Schweiz gehen . Die Fahrzeiten dieser Züge sind m jeder
Sri» um eine halbe Stunde kürzer als im Best falle vor dem

Fingado verwies ferner auf di « Einführung eines direk
v,n ' ' chlafwagenzuges ab Berlin über Frankfurt —
Kinheim — Bafel — Zürich nach C h u r . sowie die Ein -
Wr so

ein< ä Saison - Schnellzugpaares zur Entlastung
sch, berliner D»Züge l ttmd 2. Auch hier würden wertvolle Be -

n Wng «n zur Durchführung kommen . Während der Haupt -
auch bessere Verbindungen mit den niederrheinischen

S<>i>n «m1- geschaffen werden . Weiter machte Oberregierungsrat Fin -
Mitteilung über die ebenfalls schon bekannt gegebene Ver -

*UnB aus der Linie Basel — Schaffhausen — Konstanz
et f>ärt 1 Wiesen talbahn , die ein neues Sonntagspersonenzugspaar
^ onn die Strecke Basel — Freiburg soll durch neue" !?gsz >üge befahren werden .

^ ' ^ ktor D o r k f e n von der Deutschen Handelskammer , so-
S iu >

r Sekretär des Baseler Verkehrsvereins Otting er . äußer -
^ eit, ^ lir anerkennend über den Fahrplanentwurf und brachten
fc{, Wünsche zum Ausdruck Darunter befand sich ein solcher,
• to* & auf direkte Wagen von und nach Skandinavien
tW Aber Basel und die Linien der Schweizerischen Bundesbabnen
A ^ „^ alien bezieht Hinsichtlich des Lokalverkehrs wurde die Ein -

den Bodenseestationen ge-
Bahngesellschaft , die die

0cm Sonntagsfahrkarten nach
ferner ein Einwirken aus die

Linie Zell — Todtnau betreibt dahin , daß sie für bessere AuS-
gestaltung , besonders des SonntagSfahrplanes sorgen möge . An -
geregt wurde auch die Einführung eines Wintersportzug es
Basel — Freiburg — Höllental — Bärental , stärkere
Besetzung der Haltestelle Grenzacher Horn , sowie der Strecke Basel —
Loopoldshöhe —Haltingen . Zum Schluß setzte sich Ottinger für die
Beschaffung der Grenzpässe ein , ein Wunsch , der auch von anderer
Seite , so von Oberregierungsrat Fingado . lebhaft befürwortet
wurde .

Brandschäden .
— Wein heim , 10 . März . (Brand .) In der Nacht zum Freitag

brannte die mit Heu und Stroh gefüllte Scheuer des Landwirt «
Fischer in dem benachbarten Ort Trösel nieder . Die Feuer -
wehr konnte ein Uebergreifen des Feuers auf die angrenzenden Bau -
lichkeiten verhindern . .

- -- Freiburg i. Br ^ S. März . (Der Brand in den Ziegelwerken
Schiele .) Der durch den Brand in den Ziegelwerken M . Schiele im
benachbarten Uffhausen verursachte Fahrnisschaden wird auf etwa
25 000 -K geschätzt. Der Betrag dürfte sich noch erhöhen , sobald fest-
steht , bis zu welchem Ausmaße die vom Feuer ergriffenen Maschinen
nicht mehr verwendungsfähig sind.

— Villingen , g . März . (Großer Brandschaden .) Durch den
gestrigen Brand in der Goldgrubengasse wurden drei Familien
obdachlos . Unter dem Dach lagerten 100 Zentner Heu und
Stroh , die die rasche Ausdehnung des Flammenmeeres erklären . Die
Entstehungsursache ist noch völlig unbekannt . Der Gebäudeschaden
beträgt 12 800 Mark , der Fahrnisschaden ist auf rund 20 000 Mark
geschätzt. Von dem Inventar konnte fast nichts gerettet werden .

--- Watterdingen (A . Engen ) , 10 März . (Brand .) Im Anwesen
des Eugen P r e t e r brach hier gestern früh Feuer aus . das das Ge -
bände bis auf die Grundmauern vernichtete Einiges Vieh wurde
ebenfalls ein Opfer der Flammen .

Ein Lastauko durchschlag! eine Kauswand.
— Heidelberg , 10 . März » Einem Lastkraftwagen riß gestern

abend 7 Uhr an einer abschüssigen Stelle der Moltkestraße im Stadt -
teil Rohr dach eine Kette des CetrieSes . Die Bremsvorrichtung ,
versagte und der Wagen fuhr in sausender Fahrt rückwärts . Führer
und Begleiter sprangen rechtzeitig ab . Das Fahrzeug fuhr mit aller
Kraft gegen das Ecke Moltke - und Eartenstraße gelegene Wohnhaus
des Schlossermeisters B ä u e r l e und durchschlug das Mauerwerk .
Glücklicherweise kam niemand zu Schaden .

« -=• Illingen (Amt Pforzheim ) , 10 . Marz . (Schullchluh wegen
Grippe .) Wegen zunehmender Grippeerkrankung der Schuler wurde
gestern der Unterricht bis auf weiteres eingestellt .

Ö Neckargemilnd , 9. März . (Drei Einbrüche rn einer Nacht .)
Hier wurde in der Nacht zum Mittwoch an drei Plätzen ein-
gebrochen bezw . ein Einbruch versucht . In einem Privathause waren
Kommoden und Schränke eines Zimmers vollständig durchwühlt . In
einer Wirtschaft gelang es den Dieben , die Wirtschaftskasse zu stehlen .
Das andere Geld hatte die Wirtin vorsichtshalber mit ins Schlaf -
zimmer genommen . In einem dritten Fall wurde der Dieb ver -
scheucht .

= Rastatt , 10. März . Der gestern wegen Sittlichkeitsverbrechen
verhaftete , verheiratete Maurer B . bat stch im AmtsgerichtKgefäng -
nis erhängt . Er soll sich an schulpflichtigen Kindern vergangen
haben .

--- Wyhlen (bei Waldshut ) . 10. März . (An Blutvergiftung
gestorben .) Das Eemeinderatsmitglied Fritz N e u s ch ü fc verletzte
sich vor einiger Zeit bei einem Motorradunfall . In die Wunde ist
anscheinend Schmutz hineingekommen . Jetzt ist der 36jährige Mann
an Blutvergiftung gestorben .

Wenn man vom Siegeszug des Achtzylinders spricht
denkt man in erster Linie an HORCH 8. In Amerika hat sich die Zahl

der Achtzylinder - Modelle seit I925 verdoppelt . In Deutschland haken

die Horchwerke als erste den Serienbau dieses erfolgreichen Typs auf¬

genommen . Alle werden ihnen folgen müssen . Der Vorsprung , den jahrelange

Fabrikationserfahrung dem HORCH 8 gibt, ist nidit mehr einzuholen .
KARLSRUHE : HERMANN BEIER & C O ., G. M. B. H« E T T LI N G E R S T R A S S E 47
Mannheim : Zwick & Co ., G . m. b . H ., T 6, 31 —32 / Heidelberg : Automobil - u . Garagen A . G„ Bergheimerstr . 111—113 I
Heilbronn . Kraftverkehr Württemberg A .-G ., / Stuttgart : Horchfiliale , Tßbingerstraße 25 / Pforzheim : Heinrich Gerstel , Alt¬
städterstraße 14 I Freiburg : Max Burkhardt , Merzhauserstraße 40. (A677)
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zeigen unter $ vier SchaufensterI

Fesche Frühjahrshüte in jeder Preislage

Wilhelm
Karlsruhe , Kaiserstraße Ecke Lammstraße g^ s

Offene Stellen

\ Krankenschwester
für «to B« ärztl . Prazia bei freier Station
u. gutem Gehalt auf sof gesucht . Ange -
uote unt Nr . 8782 an die Badische Presse .

Einige
Arbeiterinnen

| inrllAeit 14 und 18 Jahren werden sofort I
| eingestellt. (8788 ) f

Znckerwarenfabrik . Hnmboldtftr . 17.

Tüchtige

Heimarbeiterinnen
fflr Wlnlladen aesucht . Jfu « »erfekte Naberinnen
wollen sich melden . AuSwe, » mitbringen . Bon « »
stellen : Deutsch « Siaualilagg «n ' .̂i . ik . G . « . b . H ..
« ailerallec 25. ( 8547)

I

Periekles

Mädchen
für KQohe u . Hausarbeit zum 15. März
oder 1. April gesuchl Vdreustefoin
Kaiserstraße 164 . Laden . (8812)

Wohnungstausch.
Eine 6 Zimmer -Woh -

nung . Nähe Zentrum ,
gegen eine 3 Simmer -
Wohnung zu tausch , ges. .
evtl . Ringtausch . Ang . u.
TS81S an dt« Bad . Pr .

IÜMW . .IIW .I
Herbst . Wohnungszen¬
trale , Kaiserstr . 42, III .
Tel . 2371 , vermitt . immer

Wohnungen .
Laden

mit 1 Limmer , attf 1 .
Avril , n oerm . Geeignet
für Büro,wecke . Angeb .
unter Nr . » 568« an die
Badische Presse .

fRecord-
JKoncpd
fgsrauschbs

tlOchdoSaugkrafU

Auto -
Unterstellraum

od . Lagerraum in Babn -
hosSnSh «, billig zu v?r -
mieten . Anfragen bitte
unter Nr . 8329 an Sic
Vadische Presse .

1 Zimmer 1
Gut möbl . F .H .5744

Uionn u. scniai- zimm.
zu vermieten .

B sma - ckg r . 75, JH.
Freundl , sonn . Zimmer

losort zu verm . (FH5741 )
Äorkktraße SS. 3. St . . ir«.

In bestem Hause , m . aro - m t T~

Ken NeBenräumctt , u © Iii mObllCnC !»
- ermieten . Teleson -An . j T

"

fthlufi vorbanden . Ange - ! . > lMMer
böte unter Nr 8»» » an m ?j{ nn trfiÄn .m» qi» n « Lage mit schöner

Fasanenstraße 37, ist ein

Laden
siir sofort zu verm . (B925

Rüderes im Eckladen .

Büro- l>i>n
vkilliiMme

Keller
30 qm grob , eleftr . Sicht ,
Einfahrt Vorhanden , ju
vermieten . (7879)
Markgrasenftraß « Nr . 45,
Bieseld . .

ülM -MM
Ettlinaerstr .. Saltestelle
Schübenstr . , zv vcrmiec .
Angebote il Nr . 8587 an
die B adische Presse

die Badische Presse .

BDro-Haum
(3,60 x 5,60 ) , in erster
Berkehrslage m . einger .
Tcles . wird am 1. Avril
frei . Interessenten wol¬
len sich wend . unt . Nr .
9>5824 an die Bad . Pr .

ftchi

Lagerräume
Part . , ca . 80 qm . od . 2.
St ., ca . 60 qm , mit Büro
v. ca . SO qm . per 1 . Apr .
1929 zu verm . _ Näheres

reif

per 15 . März oder
ril zu vermieten .

SdereS « aiserallee , 31,
4. Stock . (8501 )

Zwei möblierte

Zimmer
mit möbl . Küche zu »er
mieten . (8776)
« ilenlobrstrafte 5 , 3 St

Orient Teppiche
Infolge ausser gewöhnlich günstiger Umstände

verlügen wir z. Zt . über ein Lager , das hinsichtlich

Umfang , Qualität a Preis Würdigkeit einzig dasteht

Brücken , Läufer und Gebet -Teppiche
Kelims , Stickerelen und Kaschmir - Tücher

vorwiegend klassische Stficke

In vortrefflicher Erhaltung und berückender Schönheit der Farben

Zimmer -Teppiche
• ine erlesene Sammlung in allen Größen und Formaten

Vollzähliger Eingang sämtlicher

Fruhiahrs-Neuheiten
Gardinen , Stores , Bettdecken , Spitzentülle u . Gittertülle

«owi « all« Arten von Gardinenstoffen zur Selbstanfertigung

Wohlfeile KOnstlerdrucke auf Voile und Nessel
In ca. 40 verschiedenen Mastern tind Farbstellungen

Teppiche , Vorlagen , Läufer und Teppichstoffe
Spazialitit : Modern « Künstlermuster in Boucle , Am inster ,
Tournay and Smyrna . Allgäuer Handwebt ep pich «•

Tisch - u . Diwandecken , Reise - u . Schlafdecken , Auto¬

decken , Wandbehänge , Möbelstoffe , Dekorationsstoffe
Das weit über Deutschlands Grenzen hinaus bekannte , ungemein
reichhaltige Lager in Sti Sachen und modernen Mustern .
Spezialität ! indanthren ( luft -, licht - und waschecht ).

Bei gr#B. Elnklufen entgegenkommende Zahlungsbedingung«! .

Dreyf uss & Siegel
Karlsruhe I . B . G. m . b . H. Kaiserstr . 197

8435

Graftes, gut möbl.
Zinimcr

auf 15. Mär , zu verm

Alleinige Hersteller ?
Mauz & Pfeitfer , Stuttgart -Botnang

Zu beziehen durch alle einschlägigen Geschäfte

< Wohnungstausch.
Suche sonnige 8—4 Z .<

Wohnung mit Bad . Man -
farde . mögl . gute Lage .
Biete schöne 3 Zimmer .
Wohnung , Nähe Haupt -
Post . Angebote umer Nr .
vV.H.5773 an die Badische
Presse Filiale Hauptpost .

Gr „ sonnig «
2 Zimmer - Wohnung
(bill . Fr - M . ) gegen 2
Z . -Wvhnung unt Malis ,
oder 3 Z - Wohnung zu
tausch , ges . Ofs , u Nr
« 5818 an d. Bat . Press «.

Wilhelm,traße 70. Laden , B? , J2 - "»
oder 2 . Stock . (FW2875 ) i M » .? r ^ 42^ 1 Tr 8 489

1 yiiualienftr . , 46, 11 ., ist
; fonn ., tibi . möbl . Zimm
Uli vermieten (©479

73 .-
mit Bad u : all Zu -
beb .. beste Lage , als «
bald zu vermieten .
Zu erfragen u . Nr .
88t8 in der Bad . Pr .

Gut möbl . Limmer sof.
od . spät , zu verm . 08438 )
Kaiserstrahe 85, 3 . Stock .

Schöne
5 Zimmemohnung

zu Berm^ ?cn
tat >

2lnge6oto 34ön ..f «toF!
unter Nr . SP5847 an die
Badische Presse .

Wut möbl Zimmer m.
Pens , ab 15 März zu
verm . Hirschstr . 66, II .

Zu verm . eins d . schönst
möbl . Zimmer , groß , son-
nig , elettr . L .< ungeniert .
GotteSauerslr . 22. 2 Tr
rechts , « eftner . (B495 )

. gut möbl ,
Zimmer

aeaeuüb h djerfamts .
Schöne , besch' aanabmesr . auf sof . od . spät ., an sol .

5 Zimmer -WoSnuna Herrn zu verm . ? l L ..
mit Bad u . Balkon , in Telesonanschl . (?* .© 5719
Darlanden , Solländerstr . Äm alienstr . 19, III .
Nr 33. II ., aus I . Avril S <hö „ möbliertes
1928 zu vermiet . (891S ) Zimmer

flu vttmMta moderne , xichi . Nähe Haupt -
berrl >b- ftliche poft , in gut Hause sof.

j Z ' mmcr -Wobn « » « ' ob . spät , an berufst « !
in a - kunder u riiMger Herrn zu verm . FH575S
Lage der S > dweststadt . Nmalienstr 25 , 3 Stock ,
mit Etagenheizung , auf
1. Avril Angebote unt . «Är » > r5rn >
?kr. X58Z» an die Ba .. Simmer sofort . . , , .verm .

Näbe Hanvivo « schön ! 3rM . möbl . Zimmer
möbl .. sonnig . Zimmer , mit el Acht , in gt . Hause
m . ei . i' ., mit 2 © ctten . ian ol . ta «i , u verm
auf 1 Avril zu verm . : E chützenstr .KS.HI . (B8S7
Amalienstr . 22. 3 . . Stock . Gut möbl . Zimmer mit

Zimmer
möbl .. sonnig ,

itl .

Moderne

I'MIM -
Ii" Zimmer

mit Balkon , für monat . . ,
( 8915 ) elettr . L . , u verm . ( 8914 25 M , u vermiet . Adresse !

I Amalienstras, « 9. sagt unter Nr . P - 86 » die mit Zubehör , in souui
onn . Zimmerau

— !Badische Presse . >ruh . Lage , per 1Möbl , . . _
verm Wäsche erwllnk .
Werder » laiz 42. 2. Stock

(8-382864
Weststadt .
'61 . beizb . ZimmerGut mö

so ort , u verm .
Meranienstr . 26,

(B879
III ., l .

Möbliertes
Zinsiiier

iu vermieten : Leovoldstr » „ . .-.j , , o
Nr . 30 . II I . , t . F .H .5769 Aalsstr , 18 .

m
8 Äfof

W
a
" -

«»e
3
r mi

"
: i W ^ bl

'
Zwmer --. ,u

^
Adleritr . 6 . IV .. « » ts ° l . L

^
m

^
ruh

^
a

^
se s°

^ . Bad . Presse .

Möblicrtes Z -mmtt ,
Wesistadt , aus 15. Ma ' z

..... Presse , ff» . Lauptpos «
^ .

jetucht ! 1- 2 leere , grofte .

Möbl . Zim . im 3. St . u.
im 4 . St . , mit Küchenb ..
aus 15. März zu vermiet .
Auaartcnltr . 69. «FWW7S

Gemiitl .. sonn . Zimmer
zum 1. April zu verm^ ' " !. III

Freundliches , gut möbl
Zimmer

zu vermieten . (SBODO
Uhlanöstraße 19 , l . St .

nt möbl . Aimmer mit
L a lö Mär ? z. vm .

Kart >cnstr . 37, III . (8895

1. Stock . (» 933 )
'
| Sil - Hauvtvost .

Zimmer
mit elettr . Licht , in 0»S
Hause für s- sort od.

Abademiestr . 24 . III .,
sehr aui möbl . Wobn -
u . Schlafzimmer ». verm .
Wird auch einzeln ^ ab - los . zu verm . : Marien «

3 ft«

Mansardeuzimmer . möbl .
au berufstät . Herrn zu
vermieten <8890
Zlilirinaerstrahe 8. 1 . St .

Möbliertes Zimmer
, u vermiet . : Adlerstr . 7,
5. Stock . (» 936)
Zimmer m . Kost an sol .
Arbeit zu vm . F . W .W79
Sttlingerstrasi « 2l . vart .

Schön möbl . Zimmer

& Ä fit?
""

. Ju 3-4 Zimn - emchng.
milie zu mieten gesucht Filiale
Angebote u Nr . G5S80 rm » t <
an die Badische Presse . , M0vl . O 11" 1"

«

geoebeu . straf, - 72. vart . F .W .2877

Sonnige
2 Zimmer - Wohnung
tn Mühlburg g«« en
eb« n>Iolche im Zentrum
zu tauschen gesucht

Angebote u . Nr . J
an die Badische

. L5809
Presse .

Vohauagstanfth !
Geräum . 4 evtl . auch 5 Z .-Wohnung mit Manf .,

!abe Miihlb .-Tor lniedr . Miete ) gegen gleich
roh « Wohnung im Zenlriun aus 15 Avril . sväte

IM usche ■ ■■ ~

dische Presse . Zähringerstr S2

möbl .

II .
<B9vz

Gut .« rnsSt sol .
Dame sof . z vermieten .

Zimmer an
Herrn od.

Eisenlohrstr 29 . II
FH5759

lehr gut möb ^
lierteS Zimmer , a »f 1

zu verm . Dur -
All « 47 II St .

FH576N

Avril
locher

rB z
Zimmer mit Pension

gegenüb . Hauptp auf . 1. Apr . z . verm .
Zu erfr . u Nr . 8577 1. d . Bad . Presse .

n

IteuMu - MMM
Bahnhof Nabe .

Hochherrsch aktliche

Miimtraoftitnim
mit nrofier Wohndiele , Mädchenzimmer ,
2 Keller und sonstigem reichl . Zubehör ,
Zentralheizung mit Warmwasserversvr -
guna . Parkett und Linolen ^ böden . sowie
sonstiger komfortabler Ausstattung aus
1. ffuli zu nermieten . Näheres L . Körner ,
Klauvrechtstrahe 15. Telef . 3151 . (8535 )

l
die in Frankfurt a .
M . d. Srhulen besuch,
wollen , sind , in ge-
bild ., evangel . Farn ,
liebev Ausnahme b.
guter Bervkl . Ref . z.
Bers . Anfr . u . F . P
T . 2301 an Rudolf
Masse. Frankfurt a.
Main . ( 81707 )

15 . März 1928 von
Herrn zu mieten gc>m^
Angebote unt . Nr .
5721 an die Bad . P ^ "

Hauvtvost .

ErnLhevaar . ohne Kin -
"

!rtte ^ u/
' ^ '

lo
'
.
' '^^ ^

der . Mann seit 27 I . als Gegend Nesthalle - Warr ««
Schlosser im Staatsdienst Angebote unt . ^ 1'
sucht 2 Zimmcr -Mohng . x «, W « n die
Mann würde auch Haus - Presse Fil Hauptpoi ^ i
verwaltuna u Revarat ., — - , ^ '

11 l 'W
Frau sonstig Arbeiten ^

„Ä . IÄL 1
übernehmen . Tausckwoh . allein stehende Tam ^
nun « vorband Angeb . leeres VMM » »

. . . . . . . » . . .

Zum

, Schulanfang: lv — 14 -Iähriger Junge
aus guter Familie , der
Realgpinnastum besuchen
will , siudet gute Peifsiou
(evtl . auch Nachhilsestun -
den ) bei Dr . Eisenlohr ,
prakt . Arzt . « ltdort
«Baden ». (1301 )

unt . Nr . (f .riSJ8 an
Badische Presse .

die

Z ZU - « «».
In ruhia . , stillem Hause ,
in schon. Oststadilage an
Wobnun ^sber . zu « er -
mieten . Angebote n . Nr .
MI an d ie Bad . Pr .

Geräumige

nebst
'
giibebör . Im

"
w ? ?. HAdervlab 81, III . ist

Hersel» , auf 1. Juli zn wöbl . Zimmer an solid ,
vermieten Anfrageis u . fmn auf 15 . Mar , od
Nr . (95807 an Me 8 ^ d. ,l .vat . , u ve rm . ( F W 2870
Presse ^ erbeten . ! Zimmer m . 2 8 ' tten . mit Räumen , u SO, 25 und 20 qm , einem weiteren
2 Z . -Kobnuna (Körner - *»• «n lol Slrbeiier fremden - resv . Mädchenzimmer , Badezimmer ,

strafe ) mit Küche , halb Z" . verm : LuisenNr 56. Warmivasscrctagenkei,ring . Parkett und sonstiger
möbl .. , . 15. Mär , ev 1. HI - rechts . ( F .W .28K8 j a Ausstattung , sind nur duich uns abzugeben .
Avril vreisw zu nerm . Möbl . Mansarde Termin I . ftirli und 15 . August

Grobe herrschaftliche

Vier-
Zimmerwohnungen

2 oder 3 Zimmer¬
wohnung von anständ
Inn « berwsst . EKevaar
iu ruhigem Hause zu
mieten gesucht Piinktl .
Zahlung zugesichert An -
geböte mit Preisangabe
u Nr O5816 a d Bd . P
Resch agn ^hmcsrctr
3 Z. -Wohnuna

mit Bad , v kinderlosem
Ehepaar sof. oder fpöter
gesucht Angeb . unt . Nr
L5761 an die ? ad . DresseGesucht schöne _

4 Zimmer -Wohnnng Ebevaar ohne Kinder
ev . geräumige 9 Zimmer - (wohnunasberechtigt )
Wohnung Grundbeding « such« ? 8 mtnt r »
una : Bad . Geboten at . : L Avril
■ Zi , '

in freier Lage Ans
unter Nr . FS80V " ^

Ba » Presse .
Miiblburgcrt - r « ,

Gegend Zimmer w "
Betten z. 1. Avril .st .
sucht . Angeb . m . Pkc »
anhabe n . Nr
an die Badische P ê»
Filiale Hauptpost ,

Zu mieten nef » «#'
1. Avril schön ., fo »" 1 ,
möbliertes

Zimmer .^ ,
Stadtmitte ? auer ^ >̂ '

K.m SlnCf
"

Boraus,ablnna . di-

ani
. . . . . . ^ . . . . . . oder sväter .

. .. mmer -Wohnung mit Weststad « oder Mübl -
Mansarde u . 2 Keller , bürg . Ang . monatl .
Südweststadt . Angeb . u . Miete Anaebote nn ' er
Nr . W582S an
disch« P resse.

die 8a -

.kAsl . M « i . zu tauschen gesucht . Angebote unter . Wo ? sagt u . Nr . OS86 < zu vermieten .
' " ~

(® R85 Alfred Schl - b . Hoch- und Tiefbante « .
u6 <67U an W« Ba » . Press«. Filiale S -uuiwoit . I »i« Badische Presse. iWallUiornstr . SS. V> lks . i ( BSl>9)

" "Zirkel 30, Telefon 68D8 .

5-6 31« -
lBoünnna

mit reichlichem Zube¬
hör , in ichöner . sonn .
Lage . mögl . im Zen -
trum der Stadt , auf
1 Avril od . fväter
gesucht . Angebote m.
Preisangabe unt . Nr .
8764 an die Bad . Pr .

Nr SV.» 57"7
Badische Pr ^ ss?
Sauvtvost erbeten .

au die
Filiale auch

Suche 1Z . -Wohnq .
so ' . Mie ' e ^ Mk. Aneeb .
u . 8087 a . d . Rad . Presse

erb . u Nr . H58Z» a »
Badii cbe P resse. - zä !
Beamt . sncht l°p̂ ,^ « pl.

Zimmer . Nähe MZM
Angebote u . Nr .
an die Ba bische^ ZÜ ^

Möbliertes

.
Ma «uum hübsche

von ölt . berufst .
a 15 . Mär , od . l - .^ ,tt«,
geluckt Nur
Angebote u Nr .
an die Badische * lC!>

Moderne

7 tis 8 Zimilier - W « g
In guter Weststadtlapre fiir möftlid 1«*
bald zu mieten gesucht . Angebote un¬
ter Nr . W5872 an die Badische Press ®-



Die Schallplatte und ihre Entwicklung
h , Ursprung der motoerran Scharamfzeichmmg gicht jurütl
U ZerWevwde zwischen 1860 urob 1870, in welcher Zsit
ji

'
fvtirttei König von von Scott 1859 erfundenen Phono -Auw -

derart verbesserte , daß man die Möglichkeit hotte , Schall-
vermittels eines an einer Membrane angeordneten

^ ^ 'bhobcls auf einen berußten Papierzvlin -der auszuzeichnen̂
» i«i Scott unid König empfohlenen ApparoHuren goftMeten*

ifirfiH Äuszeichwunig, aber reicht ein« Wiederqa.be der ausge-
Schallwellen. Im Jahre 1877 machte der F-ranzose Kroß

<StH \ ^ meri^aner Edison gleichzeitig oder nahezu gleichzeitig die
des ersten Phonographen , der aber noch auherordentliche

ii^ ^ ^uiswies . Edison bediente sich zu vi« em Zwecke einer Walze,
wiche eine dünne Zinnfolie gespannt war und auis diese Zinn -

ttJ Wurden die erzeugten Schallwellen in Form von Vertiefungen
c wrueft . In iben Jahren 1877—1887 hörte man bei ' dem von

SSS !

Grammophon - Brunswik -
Schallplatten und Apparate

H. MAURER

*

Auswahl

Kaiserstraße 176
Ecke Hirschstr .

hmiihhiiihiiimihüilUWi

?erber & Schawinsky
#ep«trasse 221 G

Raumton Aufnahmen
In großer Auswahl

j r? ~ nnr irinmu hui '" " " " " "»

,
^ on - Parlophon . Brunswik,

'

^ Columbia - Schallpfatten
^ ^ ILL , Amalienstraße 23 , Ecke Walds .traße .

Auf Sprechapparate 20 ° o Rabatt , auch Teilzahlung .'Tm iiii iiiiiiiii iiii iii iiiiii . iiiiiii iiii ii.iiiii iiii iiiii . ii .iiiiii . i. iiii ii ii iiiiii .iii ii in iii iiiuii ii

Ich (Ohre nur

Apparate , Zußenor und scnaii - Planen
M »» daher groß e Leistung In Qualität und Preis .
u

' QQHolmaim Spezialgeschäft für Sprech - ApparateV ^ uueimann Ärllel » « «uegenlld d Bad. fresst ') .
Be « n?.ah,un &sbedingungen . - Dem Rabatt und Ratenkauf dei
^ amten - Hnnif angeschlossen . — Reparaturwerkstätte ,

End« der achtziger Jahr « waren solch« Apparate in Deutschland
urtb vor allen Dutgen schon in Berilm im Handel , toi« Schallreipw«
duktionen übertrafen den bischer bekannten Bell und Tainterschen
Phonographen an Lautstärke bedeutend, litten aber an einem un«
erträglichen Nebengeräusch.

Twde der n«unzi>ger Jahre entwickelte der Techniker JoneS das
moideme Verfahren der Schallausnach -m« aus Wachsplatten , di« Her-
stellung metallener Matrizen auf galvanoplW chem Wege , von die-
sen Wachsplatten und die Benutzung dieser metallenen Matrizen*
zum Pressen einer Schallplatte aus einem ähnlichen Material wie
es heute noch gebraucht wird .

Dieses Verfahren hatte nur den Mangel , daß «in« einmal aulf-
genommene Schallplatte sobald — und die » geschah sehr häufig —
die Matnize durch irgend einen Umstand beschädigt wu' de , nicht
mehr bc> ntzt werden konnte und eine neu« Aufnahme gemacht wer-
den mutzte . So lange die Kasten der Aufnahmen noch zwischen 1 .50
Mark bis höchstens 80.— Mark lagen, war der Verlrest an sich nicht
groß . Der seiner,zeitige technische Direktor der Odeon-Gesellschast ,
Herr Raymond Glötzuer, schaffte hierin Wandel , m'dem er das Ver-
fahren ausarbeitete , den zuerst hergestellten galvanoplastdschcn Ab-

tẑ ^ taus .bekommen . Die Aufnahme .
Üe&rn

's ™ AmniMe «» gedrückt wird , reicht nur für einige
im ^ Aktionen aus . Ich persönlich b>in im Zweifel , ob ich jemals

einen Phonographen sehen werde , der eine vernünftig «
^ .ufinahme leisten und der ste verständlich wiedergeben kanir,
rfJJ sicher , obwohl ich die Sache nicht fertig eebrachi habe, daß

Generation einen Mann erstehen lassen wird , der des
findet. Ich habe aus diesem Grumde den Pbono -

» ew gelegt und mich den mehrversbrechenden Verbesse -
1" des elektrischen Lichtes zugewandt ."

ht ** * vier Jahre dmach im ^ a.hre 1881, belaßte sich der Taub -
!',>.^ ^ lehrer Alexander Graham Bell, der Erfinder des Telefons ,
Vfi»y en mit seinem Bruder und dem Physiker Ta n̂ter mit der

^ des Pho , ograpbens . Diese wählten anstatt der ein-
^ °ren und metalleren Folie Edisons einen gravierbaren

' au<Ö beute noch in den sogenannten DMer -
5- ® - i»en Parlographen Verwendung findet. Dies«

d! ?̂ ^ ^ i»ierung des Tones ist der Vorläufer der letzigen Schall-
" 'II unk steinte , Erfindungen und Ausarbeitungen der Herren

«»
Tai n̂ter wi<de>n. Ende der neunziger Jahre von der Co-

Phonograph Co übernommen .
dô ^Mischen h<l.tte Ende der achtziger Jahre der noch heut« in

(wl 1'4' 0*" ' in Washington lebewde 76 Jahre alte Hannovera -
!<2 l1 Berliner i»:« Idee einer Schallplatte von ganz anderem

^ °?bunA ausgehend entwickelt .
^ die Aufzeichnungen der Herren Edifan ., Bell und W

iit t ^ a-us einer kontinuierlichen Schall-Lini« von wechselnder W
^ standen , benutzte Berliner die schon von Kön ^g vorgeschla -
^ de

^ Aulzeichnung, eine Linie von gleichbleibender Tiefe,
liiWtir den Klang charakterisier« de Wellenbewegungen im seit-

^ ÄnSbuchdungen nach links und rechts erschien ,
iw ^ rtincr benutzte eine mit einem Aetzgrund versehene Zink- .

' ^ »f der er vermittels einer Nadel , d 'e durch die Membran «
" wurde , den AeHgrund in einer spiralförmigen Lime ent-

i f° hergestellte Originalplatte wurde dann vermittels
H<, .Achten Aetzmitt'ls tiefer geätzt und konnte dann sofort in' orm wie die Mutige Schallplatte reproduziert werden.

und die anderen Erzeugnisseder Carl Lindström A . -Q.
PARLOPHON / BEKA / COLUMBIA

Electric Musik -Apparate
Musik -Platten
*

Heute an erster Stelle mit einer Tagesproduktion von
250 000 Schallplatten !
*

Der Apparat und die Platte des musikalisch Anspruchs¬vollen , mit naturgetreuer Wiedergabe
von Summe und Orchester .

♦
Machen Sie von den günstigen Ratenbedingungen d . Beamten - A
bank oder durch direkte Vereinbarung mit uns Gebrauch ▼

MUSIKHAUS

KAISERSTRASSE Nr . 17S
Das größte Spezialhaus mit unbegrenzter Auswahl
— — in a len führenden Fabrikaten ——

Das
einzigartige

„Electrola "-
Ratensystem

ermöglicht Ihnen Jetzt die Anschaffung des Musik Instrumentes

ELECTROLA
— Baranzahlung 10°/« vom Verkaufspreis —
Rest in 12 gleichen kleinen Monatsraten von

230
Mk. 16 . 50 an

Hören flberzeug t , deswegen Vorspiel ohne Kaufzwang .
Spezialpreisliste für das Electroia - Ratensystem auf Wunsch

Autorisierte ELECTROLA - Verkaufsstelle

FRITZ MÜLLER
Musikalienhandlung

Kaiser - Ecke Waldstr

Billige Apparate
Platten

Nadeln
bei Franz Tafel , KARLSRUHE,

" " " " " " " iiiniuiijii

Schall 'Platten inreicherAuswahl
Harmonium -
u . Pianofabrik

_ FILIALE KARLSRUHE , Waldiiornstrasse Nr . 30. ^
^ „ , .. .1. i .ii , ihm ..i.iiiiiiiiiin . i.i .nun,,, ,i . ji .. i .iii . ii . . iii .. . . i iii iiiiiiiihihi )IIIiI'I1.iiü .

He GÖLL Freiburg

jufl für Original zu benutzen. Vom Original wurde dann wiederum
auf galvanischem Wege ein leicht abhebbares Negatw , die Mutter ,
hergestellt.

Solche Mutter wurde im gleichen Verfahren bearbeitet wile daS
Original und von dieser die für die Herstellung der Platte notwen-
dige Pressematrize als galvanisches Diapositiv gemacht .

Auf dies« Weise wurden die Neuaufnahmen vermieden, gingen
di« Pressematrizen entzivsi , zog man erö« neu« von der Mutter ,
ging die Mutter entzwei , so fertigte man eine neue Mutter von
dem Original an .

BiS ungefähr Mitte 1S0S war es wohl möglich , durch Wahl

Sößerer
oder kloi>nerer Trichter Orchester bis zu ungefähr 18 Per «

ten auszunehmen . Hier kam hauptsächlich Blasorchester in Frage ;
Streichorchester ergaben kein besonderes günstiges SchaMild .

Votal -Ausnahmen wurden in der Hauptsache mit Klavierbe-
gleitung gemacht , und ich glaube , eine der ersten Vokal-Ausnahmem-
mit Orchesterbegleidung war eine Aufnahme in Wien von Leo
Slezak und Selma Kurz, die der damalige Techniker Goldstein zu
Wege brachte und bei welchen meines Wissens zuerst eine Orcheister-
bogleitnng in Europa zur Benutzung kam. Die Orchestrierung wurde
durch den damals sehr bekannten Kapellmeister Ziegler , einem
Freund « Slezak's bewerkstelligt und die Besetzung war : 1 Piano ,
1 Moline , 1 Klarinette , 1 Flöte , 1 Kornett -Piiston, 1 Posaune .

Seither wurde die Technil der Aufnahmen auf dem vorgenann»
ten akustischen Woge bis in die kleinsten Details ausgearbeitet Der-
Haferungen in den Aufn.ahmewerkzeng .en , Anpassungen der Schall-
trichier an die Aufnahmen . Anpassungen der Räume für fre Auf-
nahmeapparatnr etc . etc . , sodah man bis Ende 192« schon in der
Lage war , Symphonie -Orchester bis zu 40 Musiker . Choraufnahmen
bis zu 24 Stimmen , Vokal aufnahmen mit einer Orchestcrb . fetzuwg bis
zu 30 Mann in einigermahen brauchbarer Weise aufzunehmen Die
Technik aber schritt weiter und wurde durch die auf dem Gebiete
der Radiosendung lieaenden Erfindungen und Apparatur n in ganz
außerordenÄicher Weise befruchtet. Die Verfeinerung der Mikrophon-
lechnik, die Möglichkeit der Verstärkung der durch das Mikrophon
hervorgrufenen an sich außerordntlich kleinen elektrischen Schwin-
gungen, die Nutzbarmachung dieser Schwingungen auf die zu defem
Zweck entwickelten Aufnahmeapparaturen bedeuteten einen mächtigen
Schritt nach norwärts . So enstand di« elektrisch« Aufnahm«.

Hierdurch wurden die Möglichkeiten, musikalisch wertvolle Auf-
nahmen zu machen , in ganz außerordentlicher Weife gefördert und
Aufnahmen bis zu 3000 Stimmen im Freien ermöglicht: selbst Saal -
ausnahmen von mehreren hundert Stimmen wurden bewerkstelligt ,
die gegenüber dem bis vor kurzer Zeit nachgemachten akustischen
Aufnahmen eine außerordentliche Verbesserung bedeuten.

Die durch di« Aufnvhmetcchn'k bedingte Erkenntnis , dah durch
die akustische Membran« ein großer Teil der feineren Schwingungen
behindert werden, geben Anlaß dazu, auch die akustische Wiederoabe
zu verbessern und man ging dazu über die Wiedergabeschalldosen
immer empfindlicher auszuarbeiten . Zweifellos wurde hierdurch
eine bedeu !en>de Verfeinerung der Wiedergabe erzielt und es wird
an«ritritt angenommen dntz auf akuMch-m Wege bedeutende Ver-
besserungen in- dieser Hinsicht kaum noch zu erwarten sind .

I &

Au » der Anwrach« dk » Herrn Koniul Marx bei btt Einweihung ?»
feki des neuen Aufnabmefaales Aet Carl Lindström A . -G Berlin.

K . DEIMER
Kaiserstr . 113 (Ecke Adlerstr .) / Telefon 3710

empfiehlt sein reichhaltiges Lager In

Grammophone , Platten , Nadeln
sämtliche Streich -, Blech - und
Holzinstrumenle , Saiten , Noten

und Bestandteile
Reparaturen sämtlicher Instrumente werden billig und

fachgemäß ausgeführt .

Musikhaus Müllhaler
Putiltzltr .14 #

Islrecord / Artlphonrecord
Die guten , . iiiigen P atten , Sprecbapparale u . Zubehör
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iiniiiitiinniiinmiiiiuimnimiuM >mmnnnminiinnmm ?im mimt im miiimnitinmimniinniinii

Sprechapparate
Schalfplatten

| Zähringerstraße 53a -^ C » - beim Marktplatz. |
7, ill i .iiiri i.ni iii)iliiiii liiiiii lll Milii. .iiiiiiii . iiiiiii'ii » li .. iin .i .. iii liiiii iilm . . .ii . iHiiiiiiii)iii li.iiii)ii .ii..

Musikhaus Metzger , KronsnitP. 10
Spezialgeschäft in

Sprechapparaten und Schallplatten .

| ?5ierMaler
Dl

1 seb11
!? 1.® nniseh*■ « . ■ ® vbedient sein will .
Material nur im Künstlermagazin .

vJ ^ CHENB AUER

k : -,

f. Mal - u . Zeichenbedarf
wlarune , Passage 9 / 11 ,

Katalog gratis . 853S
i

t« >
b,('" <<ervieli . Dlktaiichr . I CAreib

' « • ab flaiierftr 84a III Tel 2"20

Staubsauger
und

, . Record -Wvnopvl
bc, „ .^ k!iMchlr>z können vorgefitdrt und

^ " den von (8710)' « fr . Maier . Körn- rstraß« Nr . S5 ,
Telefon 2-it .

Lassen Sie bei
Phönix

J $ L
älteste und Kröüte öpezial - Wascherei

in Stuttuarl

Kragen
u « Oberhemden

waschen und bügeln sie werden
wie neu !

Annahmestelle 29833Färberei Lasch
Filialen in allen Stadtteilen .

Lichtpausen
fertigt samcll (8470)

Fritz FisSier .
Katferstr . IW . Tel . 1072.

Uhren - Azpacaiuren
Grammovban » and

La » twerke
eBtt Art werden bei

billia ^ ereldnuna uniei
«« orantie ausaettibrt

Träaer
Zähringerktr 48 . (823)

cisu - ^ Belieik
Stahlmatr ., Kinderbetten ,tfiinrt .nn lJriv . Katai . j44 fr.
: i»enmöbcltabr .Suhl (Thür .J

A2887

fias Kacnnsrfle . EeKir .
Hoch ü . Heizapparate
leiert bil liest ( 1293"

Emil Nied .
tiirscb8 . r . Vi Tel . V203 .

Bevor Sie Möbel einkaufen
überzeugen Sie sieb bitte von der außer¬
ordentlich großen Auswahl , den erstkl .
Qualitäten u . den äußerst biil Preisen im

Möbel - Haus ERNST GOOSS
Kreuzstraße 26 . Markßrofenstrnße 41 .

Lagerhesichtigung ohne Kaufzwang .

fiei
I ist diel

VLuft

hygienisch vollkommene , In Anlage u.Betrieb billige

Heizung Einfamilienhaus
Etna -Frischluft -Heizung . In Jedes audt alte Haus leidit

einzubauen . Prospekte kostenlos durdi

Luftheizung: werke. G.m.b.H.,Frankfurt a. Main

-1dbt ■

Scnadhafte Perser-Teppiciie
Kelims u deutsche Smyrnateppieh «
werden p . ompi und billig leparieri du cn

Fabnkhandgekniiptter Teppiche
GmbH . >67

Karlsruhe , Karlstraße 91 , Telefon 2967

Rosenhochstämme
nieder veredelte Rose « , in mir
erwäblien . erprobten Sorten .

Johannis - und Stachelbeerstämme

ans-

( fcftr nrofee Vorräte) .5k""
Obstbäume

in allen Formen und Gattungen . SeSr
grob « Bestände in beftempsohl Sorte » .

Zler - und Alleebäume
empfiehlt aus meinen 50 Morgen
Baumschulen , in erftklafiiaer Ware , zu
aai » mfifciaen Preisen . Preis - n Sorten .
Verzeichnis gratis . Besuch lohnend .
Perl . Auswahl gestattet . (¥5290

O . Stoelcker , Eitenheim ( Bd .) , Tel . 30 .

Arterienverkalkte !
Eine der häufigsten Todesursachen nach dem 40.

Lebensjahre Ist die Adernverkalkung Wie man
dieser aekährlichen Krankheit vorbeugen und wei »
tere ? ,? ür >»ürcircn i « miaganlall > verhindern kann ,
sagt eine soeben erschienene !̂ rvsch» re von >̂ eh .
Med -Rat ? r med H Zchroeder welche ltdem
ans Verlangen kostenloi - und ppn » f " °' durch
R . H « iib » . Berlin -SaulSdori 44 . »ugc ' audt wird .
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SüdwestdeutsdieJndustrie-und Wirtschafts-Zeitung
Die italienische Wirtschaft

nach der Stablllslernng.
Nachdem mit der Stabilisierung der Lira im Dezember v. Is .

die Kurssteigeningen endgültig zum Stillstand gekommen waren , und
damit eine wesentliche Ursache für die starke Depression auf dem

italienischen Markt beseitigt war , gaben Regierung und Presse ihrer
Hoffnung Ausdruck , daft nun die Schäden der Deflation von der In -

dustrie und Landwirtschaft bald überwunden sein würden und daß
soaleich ein starker Konjunkturaufschwung folgen würde . In der Tat
fühlten sich alle Kreise der Wirtschaft mit der wiedergewonnenen
Gewißheit , daß Störungen von der Eeldseite aus auf absehbare
Zeit »ich » mehr zu befürchten seien , wesentlich erleichtert . Hatte
auch die Jahl der Arbeitslosen im Monat der Stabilisierung mit
600 bis 800 000 gegenüber 300 bis 400 000 im Dezember und etwa
150 ^00 im Juli 1926 den Höchststand erreicht sdie offiziellen Ziffern
— ->14 300 im Dezember 1027 — erfassen nur die von der staatlichen
Versicherungskasse unterstützten Arbeiter und sind daher sehr unvvll -
ständia : zur Ermittlung des tatsächlichen Umfanges der Arbeit »
lrfinfeit fehlt jegliche Unterlage ) , hielt sich ferner auch die Zahl der
Konkurserklärungen mit 1020 ,<nd die der Wechselproteste mit 65 744
fast unvermindert auf dem HöchMtond , so wurden die Aussichten doch
nun allgemein wesentlich optimistischer beurteilt . Damit war weni ">

stens die psycho! »aNche Voraussetzung zur Ueberwindung der Krisis
oeneben . in der sich die Mehnabl der Betriebe befand und noch be
findet . Diese Erleichterung teilte sich zunächst der Börfe mit . In
den letzten 8 Monaten sind die Kurse der italienischen Staate
anleihen um durchschnittlich 5 Nrozent und die der Industne -Aktien
um etwa 1 =; Vroient oeltiegen . Der Geld - und Kapitalmarkt
ist sebr flüksig und bleibt es onkibe' nend vorerst " uck , obwohl die
S ^abil 'sierung den Aktien - Kesell ' chaften Peranlossung -' ibt . ihr
Kapital - u prüfen und in zaf»lr ->!<k>?n Sellen beträchtliche Erböhunaen
?u beschließen . Der augenblickliche Bedarf der Unternehmungen an
kur,frist 'gen Betriebskrediten aber hält firft in s" hr enaen Grenzen ,
lind die Banken haben nach wie vor Mübe . ihre Depostten « "lder
untenubr ' ngen . so daß der D "b ^tzinssatz im Februar von den Vrivat
banken um % Prozent ermäßigt wurde . Die Reaicrung versucht ,
die Komunktur vom Baumarkt her anzukurbeln und hat zu
Viesem Zwecke im veraangenen Monat ein Kesetz erlassen , das die
Wobnunqsneubauten für eine Reihe von Jahren von steuerlichen
Abaaben bekreit . Dem Eesek wird weit über seine unmittelbare
Wirkung auf die Bau - und Eisenindustrie hinaus große Bedeutung
?uaeleat . Die italienische Wir ^ chgft leidet unter einer aroßen Zahl
schwacher Betriebe , die bis 19?6 durch die In ^lationskoniunktur und
d?n nisdrioen Stand der Löhne begünstigt wurden , die aber dem
schärferen Wettbewerb normaler Ze

' ten nicht gewachsen sind . Durch
steuerliche Erleichterungen bei der Fusion und durch die Förderung
d

^r Genossenlschaftsbildung zum Zwecke des gemeinsamen Einkaufs ,
Verkaufs und des Erportes sucht die Regierung den Rationalisier
runasprozeß der Wirtschaft zu erleichtern und zu beschleunigen . Der
Zusammenschluß von Betrieben hat — von der Presse provaaiert —
in der lebten Zeit zugenommen . Eine nennenswerte Erleichterung
der Wirtschaftslage ist dadurch indessen bisher noch nicht eingetreten .

Unter der 40prozentigen Aufwertung der Lire hat vor allem
die ? a n d w i r t s ch a f t gelitten , die in zahlreichen Fällen von dem
Erlös der Ernte ihre Produktionskosten « '

cht decken konnte . So
gingen z. B . die Preise in Lire für Seidenkoko -ns gegenüber Herbst
lk>26 um die Hälfte , die für Reis gar auf ein Drittel zurück usw .
Schon 1927 war der Ertrag der in Italien sehr wichtigen Weizen -
ernte von 60 Millionen Doppelzentner im Vorjahr auf 53 Millio »
nen Doppelzentner gesunken und gleichzeitig die Weizenein >fuhr von
21 auf 23 Millionen Doppelzentner gest! egen , die mit einem Wert
von über 640 Millionen Mark die weitaus stärkste Belastung der
italienischen Handelsbilanz darstellt . Die Regierung befürchtet , daß
der nun stark verschuldeten Landwirtschaft die Mittel zu einer ratio -
nellen Fortführung des Betriebes fehlen , und daß sie infolgedessen
extensiver wirtschaften werde .

Der Wunsch nach einer möglichst unabhängigen Rohstoffversor¬
gung . der in der Wirtschaftspolitik der S cgerstaaten seit dem Kriege
ein « fc> große Rolle spielt , hat die Regierung veranlagt , die in
Italien — abgesehen von den Borkommen aus Elba und wenigen
anderen — unrentable Ersenerzförderungen auf direktem und indirck -
tem We,ge zu subventionieren - Auch in besseren Iahren ist der in
dem jetzigen Umfang künstlich erhaltene Bergbau da ? Sorgen -
kind der Wirtschaft . Seit einem Jahre befindet er sich in einer
Krisis , die man durch eine Rationalisierung zur Senkung der Pro -
duktionswsten zu beheben sucht. Die Forderung ist von 504 000 To .
in 1920 auf 411 000 To , im vergangenen Jahre zurückgegangen .
Die Schwierigkeiten haben auch s«-it der Stabilisierung bisher kaum
eine Erleichterung erfahren . Um die gegenüber 1913 eingetretene
beträchtliche Steigerung der Eis « n - und Stahlproduktion
zu erreichen und zu erhalten , bedarf es in Italien bekanntlich hoher
Schutzzölle und anderer Subventionen . Koniunkturrückschliigen gegen¬
über ist die z . T . künstlich erhaltene Schwerindustrie sehr empfindlich .
Bis uini Sommer tonnte sie jedoch sowoHl die Gußeisen - wie auch
die Stahlerzeugung gegenüber dem Vorjahre nach steigern und erst
im Herbst 1927 trat ein Rückschlag ein , der vor allem die Stahl -
Produktion einengte . Dagegen übertrifft die im vergangenen Jahr
insgesamt hergestellte Meng « Gußeisen trotz des feit Herbst ein -
getretenen Rückganges die des Jahres 1927.

Aus der Belebung des augenblicklich darniederlimenden Bau -
Marktes ourch das oben angedeutete Gesetz , das Wohnungsneu -
bauten von steuerlichen Abgaben befteit , hofft man für die nächsten
Monate auf einen besseren Auftragseingang ,

Die mechanische Industrie hat von der Eisenbahn in
den letzten Monaten mehrfach Aufträge erhalten , deren Umfang
aber nicht genügte , um das sonst sehr stille Geschäft ausreichend zu
beleben . Der Absatz der A u t o m o b i l i ndu st r i e ist bei stark
verminderter Nachfrage auf dem Inlandsmarkt und leicht rück
läufigem Export zurückgegangen . Durch die in der letzten Zeit ,
vornehmlich von Seiten des Staates und der Kommunen zahlreich
eingegangenen Aufträge ist die Elektro -Industvie jetzt überwiegend
wieder gut beschäftigt .

uß zu fassen.
Die Stabilisierung der Lire hat für die . .

den erwarteten Konjunkturumschwung bisher nich

der faszistischen

i n d u st r i « ist « in « Besserung eingttr « t«n. Di « KSmmereien und

Kammgarnspinnereien sind ausreichend beschäftigt . Die Webereien

haben einigermaßen mit der Ausführung der Bestellungen für die

Sommersaison zu lun , deren Eingang allerdings sehr zu wünschen
übrig läßt . Ausgesprochen gut ist die Beschäftigung der Wirkereien .

Die verhältnismäßig noch junge chemische Industrie Italiens
leidet sowohl unter dem Rückgang des Jnlandstoniums wi » unter
den lebhasten Anstrengungen der überlegenen deutschen und fran -

ösischen Konkurrenz , auf dem italienischen Markt wieder festeren

l der Gewerbe
gebracht . Eine

wesentliche Besserung wird auch vermutlich nicht eintreten , solang »

die Landwirtschaft sich nicht erholt hat , die als Verbraucher für den
Markt in Italien eine noch ungleich größere Rolle spielt als etwa
in Deutschland . Der Erholungsprozeß wird also wahrscheinlich
wesentlich längere Zeit beanspruchen , als man nach soviel verkündig
ten „Siegen in der Wirtschastsschlacht "

, wie es in
Ausdrucksweise heißt , annehmen sollte .

Vom Isbskmsrkt.
Aus Mannheim wird uns geschrieben: Am deutschen Tabak -

markt zeigt sich anhaltend Kausuetgung , wenn auch die Angaben über
den Grad dieser Kauflust von einander abweichen, sodatz also ossenbar
eine einheitliche Stimmung nicht besteht. Nach Angaben aus Fachkreisen
ist der Absatz tu Julaudtabaken als sehr zufriedenstellend zu bezeichnen ,
wobei sich die Hauvinachfrage aus farbiges Schneidematertal und billige
Zigarrenetnlagetabake erstreckt , nach Mitteilungen von anderer Seite
bat sich der Absatz »ach auswärts in neuen Tabaken recht schleppend ge-
staltet und man sagt uns , dah sich die Händler zu Bretskonzessionen ver-
stehen , um ihre im Herbit teuer eingekauften Vorräte , die inzwischen ge.
brauchsfertig geworden sind, zu verringern und ihr Geld wieder herein -
zubekommen, weil das Betriebskapital knapp ist. Bon dieser Seite wird
auch behauptet , bah sich die Zigarrenfabrikation bis letzt nur minimal
am Kauf der nenen Ernte beteilige , da in überseeischen Tabaken ge¬
nügend Ersatz geboten sei. Gegenüber diesen Angaben aus Süddeutsch
land liegen uns Meldungen vor, nach denen in den thüringischen Bc .
zirken — Werra -Gau und Eichsseld — die Nachfrage nach hochfarbigen,
gut fermentierten Zigarrentabaken als lebhaft zu bezeichnen bleibt , wo-
bei ausdrücklich darauf hingewiesen wird , daß sich die 1927er Tabake in
der Verarbeitung vorzüglich bewähren und sich immer noch billiger ftel-
len als die gleichwertigen Neberseetabake. Entrippte Zigarreneinlagen
in der Preislage von 100 RM . und darüber je Zentner bleiben gesucht ,
Ebenso zeigte sich Nachfrage nach guten und mittleren Schneidetabaken
weil sich das Nauchtabakgeschäft belebt hat , sodatz die Fabriken aus -
kömmlich beschäftigt sind. In den südhannovertschen nnb kurhessischen
Tabaigebieten erfolgten Umsätze in Gruven »n 29.50—32.50 RM ., in
Saudblatt »u 42 .50—45 RM . und in Obergut »u 47.50—50 RM . je
Zentner, - am süddeutschen Markt waren 1927er Grümpen , sauber ge.
lesene und gevntzte blattige Ware der Zentner zu SO NM . , erste Qualität
mit weitzbranbigem Blatt zu 70 RM ., 1927er Sandblatt , hell, fach-
männisch fermentiert , zu SO RM . , Tchncidegut , oriental ., gedockt und ge-
snnb zu 70 RM . ver Zentner verzollt ab Lager angeboten . ES handelt
sich dabei jedoch durchschnittlich nur um kleine PSstchen , denn für in .
ländliches Schneide«»« werden 100—125 RM . }e Zentner , für Zigarren ,

gut etwa 100 NM . als Durchichnirt verlangt . Rippen werden von der
Rauchtabakfabrikation gesucht . Virginia - Nivven waren mit 5 RM . der
Zentner , ab Mitteldeutschland , am Markte . In der Hauptversammlung
des Landesverbandes Bäuerischer Tabakbauvereine erkannte der Bertre ,
ter der Bäuerischen Regierung an . datz der Verlust des SaargebieteS in -
folge der Zolleinschränkung Nicht ohne Einslutz am Tabakbau vorbei -
gegangen sei . Die schwierige Absatzlage hätte sich wohl nun bester ge-
sieltet , da der Zoll von SO auf 80 «RM . gebracht wurde . Im Jahre 1927
seien jedoch noch 058 000 Doppelzentner unverarbeitete Tabakblätter ein -
geführt worden , die mit den übrigen Fertigsabrikaten einen Wert von
einer V* Milliarde RM . repräsentieren . Dieser Einfuhr stehe eine AuS»
fuhr von nur S Mtll . RM . gegenüber , die ganze Differenz müsse »u Lasten
unserer Handelsbilanz und unseres Volkswohlstandes gebucht werden .
Eine von der Versammlung angenommene Entschlies-ung witnscht. datz
die für sselnfchnitt bestehende Steuerveraünst ' gung auch auf Zigarren in
den Preislagen biS zu 15 Pfennig pro Stück in der Welse ausgedehnt
wird , dak die fraalichen Zigarren , die nachgewiesenermatzen mindestens
50 Prozent ihres Gewichtes an JnlanbStabak enthalten , statt 20 Prozent
nur 10 Prozent des Einzelverkausspretses . als Banderole zu tragen haben .
In der Versammlung wurde an alle deutschen Tabakpslanzer die dring -
liche Aufforderung gerichtet, im Frühjahr 1928 unter keinen Umständ ' n
die Aubausläche von Tabak Im eigenen Betrieb anch nur um ein Ar
gegenüber 1927 , n vergrößern . Daran wurde die Aufforderung znm
Qualitätstabakbau geknüptf : kein Pslanzer dürste 1 Büschel Tabak mehr
bauen , als er mit seiner Familie sachgemäß bearbeiten und in dem ihm
zur Verfügung stehenden Trockenraum ordnungsgemäß unterbr ' ngen
kann . Wenn die holländischen Tabakvslan »ergesellschaften aus Sumatra
50 bis SO Prozent Dividende ausschütten können , ist dies« Rentabilität
darauf zurückzuführen , das, ste sich mit dem Anbau nur «ach der bestehen
de» Nachfrage richten und Onalttätstabak bauen .

Von AuslandSiabaien lagen Angebote vor in Domingo -

Tabak zu 1.1)5— 1.20 NM . für daö Pfund , in Earmen -Tabak «u 1—1 .20

RM . Brasil -Decken in gut brennender Qualitätsware waren zu S bis

2.70 RM . offeriert . Java - Einlagen zu V.80— 1.40 RM . , Havanna -Ein¬

lagen zu 1 .80—8 .20 RM . , geschnittene Havanna -Einlagen , vrima Qualität ,

zu 1 .04 RM . . geschnittene Einlagen . Brasil - Mlschung 0 .95 8}M „ « ».

Felix Brasil -Einlagen zu 1,10—1.70 NM . , gemischtes LoSgiit, » 0 .85 RM .

Java -Umblatt war zu 1 .80—1.80 NM . . Sumatra -Umbl - tt . 8. Länge , zn
1.80 RM . . 4. Länge , «u 1 .60 RM . am Markte , ftflr Aimatra -Decken

nerlanate man . te nach Länge und Jahrgang 2—10,50 RM .. für Vor »

stcnlanden -Decken 2—3 .50 RM . und »war 19S4er Samber -Lochblatt

3 Länge , aran « Farben . 2 RM . . 2 . Länae Sandblatt , B- llSlatt , vrima

Nrand . matter Tabak , 2 .70 RM . . 2. Vollblatt -Länge . araue Karben . 8 .50

RM . das Pfund , einfchliehlich Zoll . H .

Amerikanische Getreidenotierungen .
an . IFunkspruch .) Schlubkurst Weizen : Tenden,

Mai 130, Juli 183% . — Mol s : Tendenz flau ,
96%, Juli W,% . — Hafer : Tendenz flau . Mar ,
" ~ M n : Te stetig . Starz 116?i ,

Chicago . 10. Mä
willig . März 136
März 0g ',<> Mai . ,
M'/, . Mai 55W. Juli 62W . — »loggen : Tendenz
Mai 116%, Juli 110%. (Alles in Cents je Bushel ) .

Mannheim übernimmt 473 000 RM . Aktienkapital der Ziidwestdent «
schen Gas - A. 'G .. Frankfurt a . M . Die Südwcstdeutsche Gas -A . -G . Frank -
fürt a . M . . an der die Stadt Mannheim mit 50 Prozent des Aktienkapitals
beteiligt ist , beabsichtigt, eine Erhöhung des Aktienkapitals von
50 00V auf 1000 00» Reichsmark voizunehmeu . Von dieser Erhöhung des
Aktienkapitals übernimmt die Stadt Mannheim vorbehaltlich der Zu .
stiiumuug des Bürgerausschusses 50 Prozent gleich 475 000 RM . bei erst
5prozentiaer Einzahlung .

« t v ' n „x „ „ „ w I N .S .U . Bereinigte Fabrzengwerk « A .»G .. « «ikarsulm . Heber den

Im Rahmen der italienischen ^ extilindi . strle sind von der herrschen - I finanziellen Stand der Gesellschaft berichtet der »Schwäbische Merkur "

Deflationskilsis besonders stark die S e ld e n z w i r n e r e I e n I folgendes : Wähd «n
und die sogenannten Abhaspelbetriebe betroffen , da sie — abgesehen
von ihren Verlusten durch die Aufwärtsbewegung der Lire — unter
dem zunehmenden Druck der ostasiatischen Konkurrenz auf dritten
Märkten , der fallenden Tendenz der Seidenpreise und der übermäßiq
kjohen Konkonpreisen zu leiden haben , die durch den Rückaanq der

italienischen Seidenraupenzucht verursacht werden . Die Wieder -

bslebuna der französischen Seidenwebereien , die zu etwa einem Viertel
italienische Rohseide verarbeiten und größere Käufe Newyorks haben
die Preise auf der Mailänder Seidenbörse etwas anziehen lassen und

dadurch eine geringe Erleichterung gebracht . Sie hat jedoch nicht
ausgereicht , um die zahlreichen Spinnereien , die seit Weihnachten ihre
Betriebe geschlossen halten , zur Wiederaufnahme ihrer Tätigkeit zu
veranlassen . — Auch in der Seidenweberei sind nur etwa die Hälfte
der Webstühle in Betrieb und die Unternehmer , die nicht schließen
möchten , müssen vorwiegend für das Lager arbeiten . Dagegen hat
die K u n sts « ide ni n d ustr i e wiederum erhebliche Fortschritte
erzielt . Wenn auch Italiens größtes Werk , die „Snia Viscosa "

,
Turin , dioidendenlos geblieben und der Inlandskonsum zurückge^an -

pen ist, so konnte doch dank der von 11,7 im Jahre 1926 auf 16,4 Mill .
Kilogramm 1927 wiederum außerordentlich gestiegene Ausfuhr die

Produktion um fast ein Viertel gesteigert werden .
Obwohl die Aufträge für die Baumwollspinnereien in

den letzten Monaten wieder reichlicher fließen , arbeiten viele der
weniger modern eingerichteten Betriebe mit Verlusten , weil die
Garnpreise nach wie vor stark gedrückt sind. Von diesem niedrigen
Preisstand der Garne profitieren die Webereien , die fast wieder
normal beschäftig sind . Aber auch sie klagen darüber , daß die Be -
lebung des Geschäfts ohne Einfluß auf die Preise geblieben sei , und

daß die Gewinnspanne allzu gering sei. — Auch in der W o l l -

Her Abschlnss der Adca.
» « » btx Adca Hai da » «vetchäsiStahr 1927 et «« erfreulich « « -u -l'

entwicklung gebracht. Gegenüber dem Borjahr ist der Geiamtumjav
einer Seite des Hauptbuches von 15 .88 Zvtilliardc» RM . aus 20.87
liarden RM . und die Bilan,summe von 2« 9 Mill . RM . aus 87« iWl";
RM . gestiegen. DaS Roherirägniö bat sich von 20.05 Mtll . SiM.
Jahre 1926 aus 21. 18 Mill . IHM . und der Reingewinn von 8 .47 1" %
RM . auf 4.57 Mtll . RM . erhöht . Nach dem Beschluß des Aufsichtsral"

wird aus das im Berichtslahr von 26 Mill . RM . aus 40 Mill . RM . c'

höhte A .- 5k. wiederum eine Dividende von 10 Prozent verteilt . 250 >>

RM . werden dem Beamtenvensionssonds überwiesen . 2S7 600 RM . "

Aufsichtstantiemc abgeführt und 54 078 RM . vorgetragen . Im ciiu"

nen zeigt die Gewinn - und Bcrlustrechnuug folgende Ziffern : .
Einnahmen : Bortrag aus 1926 49 33« (38 679 ) RM .. Zinse »

Wechsel und Devisen 1V «44 159 «S 753 471 RM .. Provisionen 9 0351 °;
( 7 976 778) RM „ Dauernde Beteiligungen 402 310 (306 823 RM . . Esse » "1

und Konsortialgeschäste 1 047 796 ( 1 977 629 RM . ...
Ausgaben : Steuern und sonstige Abgaben 1 828 442 ( 1 565 "

j "

RM . . WohlfohrtScinrichtungen . Beamtenabftndungen und soziale Last-

1 122 071 (1246 555 ) NM ., Gehalte und Haudlungsunkosten 18 655 0"

(13 771 771» RM .. Reingewinn 4 571 678 (8 4«9 336» RM . .
Der Bericht deS Vorstandes geht nach einer Darlegung der
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schaftsentwicklnng im Jahre 1927 und nach einer Auseinandersetzung
verschiedenen wirtschaftsvolitifchen Teilfragen kurz aus die Geschäsise ^
Wicklung bei dem Institut ein . Das Kontokorrentgcschäft habe eine tt «;
Ausdehnung erfahren , während Lombards und Reports , die sich bei .
Institut stetS tu mäßigen Grenzen gehalten haben , im Zusammenbau'

mit der ungünstigen Gestaltung des Börsengeschäftes ab Mitte voriin
Jahres zurückgegangen sind . Die Verluste aus Debitoren haben ^
im abgelaufenen Jahre in erträglichen Grenzen gehalten . Es miiste °

dieser Gelegenheit festgestellt werden , daß die Konditionen im
korrentgeschäft in keiner Weise ausreichend ^

seien, um dic
^ notwendig' " " " V" " ' ~ "" "

pf

m"

weise einzukalkulierende Risiikoprämie zu decken. Das Personal
Adca stellt sich Ende 1927 aus 2 780 Köpfe gegen 2 754 zu Beginn
Jahres . Das Konsortialgejchäst (et tm ersten Halbjahr noch verbalt «

mäßig lebhaft gewesen, während eS im zweiten Halbjahr ebenso ■*.,
das Effektengeschäft nachließ . DaS Institut war tm Jahre 1927 an
reichen Aktiengründungen und Emissionen beteiligt und wirkte bei "

Uebernahm « einer ganzen Reihe von Anleihen mit . Weiterhin war
in großem Umfange beteiligt an der Uebernahme und der Uuierbrina » '

von Pfandbriefen und Kommunalanlehensschetnen ihm nabestel' cn°

Hypothekenbanken Mehrfach war die Bank in der Lage, besrcund«

industriellen Unternehmungen langfristige bvvothekarifche Ausland »"

dite zu beschaffen , während eS gleichzeitig in größerem Umfange tnl»

bische Hnvothekengelder vermittelte . ,,4
Die wesentlichsten Posten der Bilan , betragen : Kasse , Sorv

KnvonS und Guthaben bei Notenbanken 18 020 712 (6 644 7591
Wechsel und unverzinsliche Schatzanweilungen 74 853 749 (64 8«^ ' ^
RM .. Nostroguthabeu bei Banken 25 621 495 (20 244 253, RM .. Lomb««?

und RevorS 11 568 944 ( 12 623 919 > RM .. Vorschüsse aus Waren 51
(21 541 687) RM . . Eigene Wertpapiere 16 682 574 (9 121 134, RM ..
wrt ' al - und Finanzgeschäfte 5 600 238 (4 525 120, RM . . Dauernde *

teiltgungen bei Banken 4 869 98» (4 754 «23 , RM, . Debitoren In lauf^
Rechnung 15S 708 175 (85 282 8111 RM . . Bankaebände 15
( 15 400 600) NM .. Immobilien 472 125 ( 519 000 , RM .. Aktienkl ' ^

"

40 000 000 (26 000 000, RM . . Reserven 11 000 000 ( 6 000 000, RM ..
Verpflichtungen seitens der Kundschaft bei Dritten benui ?te
49 201 211 ( 20 265 474, RM .. Guthaben deutscher Banken 18 *»-' 'm
(23 204151, NM . . Einlanf auf vrov . -fr . Rechnung 121 119 852 (100 384
NM ., sonstige Kieditoren 105 707 .178 <78 09S144, RM .. Akzevte
Schecks 26 009 653 ( 11 666 057) RM .

Bon den Einlagen auf vrovisionsfreicr Rechnung entfallen 36 .
(40 867 216, RM . auf innerhalb 7 Tagen fällige . «4 825 682 ( 47 tS» "

,!» Nj
RM ., auf darüber hinaus bis zu 8 Monaten fällige und 20 22^ |~
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( 12 288 198) RM . auf nach 8 Monaten fällige. Die stärkere Zuna«

der länger befristeten Depositen kommt auch tu der Unterteilung der > ,
stig ^n Kreditoren in Erscheinung . Von diesem Gesamtesten waren .
nexi -oib 7 Tagen fällig 66 273 310 (59 661 445, RM . . bis zu 3 Mo »^ ; .

ffiUia 35 874 882 ( 16 438 135) RM . und na» 3 Monaten fällig 3 55fl % ,
' Ifl

(1 büe 564 ) RM . Bon ten Debitoren In laufender Rechnung V .« I
»it'

108 660 438 (85 282 911 ) RM . gedeckte und 48 042 789 (23 505 656 ) RM
DaS DecknngSverhältnIS hat stch also hier verschlechtert. ^

«lilf,

aaten M
gedeckte.
den Vorschüssen auf Waren und Warenverschtffunngen
Waren , Kracht- oder Lagerscheine 10 000 214 RM . und durch
Sicherheiten 19 606 887 RM . gedeckt. Der Posten „Eigene Wertvavl >

zeigt folgende Aufgliederung : Anleihen und verzinsliche Schaßanw »'^ .^.
gen 890 1S9 (3SS 602 ) RM . . sonstige, bei der Reichsbank und anderen 3 ' ,
tralnotenbanken beleihbare Wertpapiere 387 542 (989 302 ) NM . .
börsengängige Wertpapiere 18 109 754 (5 621 197) RM . und sonstige
vapiere 2 295 109 (2 144 033 ) RM . Die Erhöhung des Ess >ktcnk ° ^ .
steht in der Hauptsache in Zusammenhang mit dem Erwerb einiger «

ßerer Akttenposten von dem Institut nahestehenden oder ersten
nebmuugen . — Die Liauidität ist , wenn man den Kreditoren .
und Schecks dt « ersten 5 Posten aus der Aktivseite gegenüberstellte .(■

58.92 Prozent t. B. aus 58,09 Prozent gestiegen. ( Ordentl . G .« ' »

8. April ) .

*
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Reichsbank - Ausweis vom 7 Mür,z 1928

« Kita ( In 1000 AM)
Noch nicht begebene Reich »»

baiitantelie
Sildbeftaa» iBareenzol »)

und zwar :
g>«Idtassenbeftan» . . ,
« »lvdepol (unbeiM . b , « iM.

Zentral -Rotenbanlen )
«cslan» an »eckungSsähigeu

Devise»
Bestand an sonstig. Wechseln

und « check» . . . .
Bestand an dt. Scheidemünz,
Bestand an Rot , and . Bant.
Bestand an i!ombard .-F»rd.
Bestand «, ttfftlten . .
Bestand an sonst , ttttisen

Srundtapital
a ) begeben
b) noch nicht begebe » .

Reservefonds
» ) „cseyi. Reservesond»
b) L»e». . Res..FondS sllr

tiinst . Tivid . . Zahlung
c) sonst. Rüitiagen . .

Betrag de« urnlans . Rate»
Sonst . tAgl. soll , « erbindticht.
Sonstige Passiven . . .

SS . ftebrwrc 192«. | 7. März 1SSS

Jeweils gegen Vorwoche

177212 maxti n». 177 212 anver»"' '

1 888 350 +
1 802 724

85 626

2 087 1 389 253 -
1 802 627

85 626

281 953 - 13 135 297 344 +

2 336 ?7S + 41t 56
67 666 - 15 84

9 303 -
.7 112 +
14 239 -
,1 823 +

63;
17

45 580

2 260 94?
63 0 9
18 776 +

IS ?»

9 48250 630 - 6* ;
94 ?39 unve -i -'zt

504 987 - "1

38510 »uverin». 38 510

unveriind.
unverind.

! 788
212 SSSS

160 000
4 268 ^20

491 035
221285 +

nnveründ .
unverind.

4- blo ^d0 < § k ; ^
222 870 + 1

Während die N .S .U. Vereinigte ffahrzeugwerke A .-G . in
Reckarsulm und Heilbronn mit reichlichen Aufträgen zu auskömmlichen
Preisen versehen sind , sind bei den Berliner Kraftdroschken-Unternehmun¬
gen des Schaviro -Konzerns mit Rücksicht auf die Ermätztguug der Auto «
mob ' lvrejse aufzerordeutliche Abschreibungen im Umsange von mindestens
50 Prozent des Droschkenbeitandes nötig . Dazu kommt, da« infolge un -
zulänglicher Tarife in Berlin im lebten Jahre bei dielen Beteiligungen
nichts als die Betriebskosten verdient werden konnten . Die Abschreibun-
gen bei diesen Unternehmungen verteilen sich für N .S .U. auf Betet -
teiliguug und aus Debitoren . Nunmehr soll Sckiapiro, der Großaktionär
von N .S .U ., stch bereit erklärt haben , diese Beteiligungen zum Ein -
standspreise zurückzunehmen , waS eine erhebliche sinanzielle Entlastung
für N.S .U . bedeuten würde . Im übrigen werben die Gerüchte über den
Schuldenstaud als sehr übertrieben bezeichnet . Nur weu » man Aktien«
kapital , Lbltgationsschuld und alle übrigen Verpflichtungen zusammen »
rechne » würde , könnte man aus eine Summe kommen, wie sie zulebt ge-
nannt wurde , abgesehen davou . das, den Schulden erhebliche und wert -
volle Aktive» gegenüberstehen . Nachdem die Gesellschaft die Anleihever -
Handlungen abgebrochen hat , wird sie versuchen, mit den verfügbaren
Mitteln auszukommen . Erweiterungen , die im Wagenbau vorgesehen
waren , werden vorläufig unterbleiben . In der Motorradfabrikation stnd
sie schon durchgeführt . ES hätte der Gesellschaft übrigens nicht der ganze
Erlös der Amerika .Anleihe frei zur Verfügung gestanden , sondern eS
wären zunächst die Obligationsschulden abgedeckt und die Bankkredite ab-
gelöst worden . Die Gläubigerbanken werden jeht . wie kürzlich schon mit .
geteilt , die notwendigen Kredite weiter bereitstellen . An eine Kapital -
erhöh» » » kann man beim gegenwärtigen Kursstände natürlich nicht den-
ken : doch wird eine Geldbeschaffung aus diesem Wege bei besseren Vor «
bedingunaen später wohl vorgenommen . Zunächst schwebe» Erwägun¬
gen. die itt dem vou Schebera eingebrachte« ausgedehnten Grundbesitz in
Berlin liegende Reserve »u mobil ' sieren. was allerdings nur allmählisd
vor stch gehen kann . Von einer Kavltalherabsei >ung bei N .D .U . ist In
den bisherigen Beratungen nichts gesprochen worden , nnd man sieht auch
in den gegenwärtigen Verhältnissen aar leine Notwendigkeit dafür .

Der AuSwets de .' ReichSbank vom 7. März zeigt einen R ü ckS

der gesamte » Kapitalanlage der Bank tn We » f» j} 0iP
Schecks , l-ombards und Effekten um 141.8 Millionen aus 2 405 .8 M M -l»

Reichsmark . Im einzelnen haben abgenommen die Bestände an » ^
und Schecks um 75.8 Millinoen auf 2 2S0.9 Millionen RM .. die an ^
bardS um «6.5 Mill . auf 50.« Mill . RM . Die Anlage in Efsekte« "

94.2 Mtll . RM . weiterhin unverändert geblieben . „ (M®
An Reichsbanknot « » und Rentendanklchetnen zusainm-

225 .4 Millionen Reichsmark in die Kassen der Bank zurückaesloNk «'^ ?,-

zwar hat stch der Umlaus an Reichsbanknoten um 200 .6 Mill . »ul 4W
Mill . RM . verringert , der an Rentenban < lchelnen um 24 .8 *
605 .6 Mill . RM . Demenlsprechend haben sich die Bestände der
dank an Rentenbankschelnen aus 43.1 Millionen RM . erhöht . Die ' .p *

Gelder zeigen mit 526.5 Mill . RM . eine Zunahme um «5.5 M , « 1$ ,
Die Bestände an Gold und deckungsfähigen Devisen stnd m>> t?

Mill . RM . im einzelnen die Goldbestände mit 1 888 .3 Mill . j
Bestände an deckungssähigen Devisen mit 297 .3 Mill . RM . au»»

v W
Die Deckung der Noten durch Gold allein besserte Ii« . .mW

Prozent tn der Vorwoche auf 46 .4 Prozent , die durch Gold und
fähige Devisen von 50.8 Prozent auf 53.7 Prozent .

Stand b«r Badischeo Bank »0« 7. März . Aktiva :
8127189 , deckungtsähige Devisen 4 577 860, sonstige Wechsel und

40 890 665 , deutsche Scheidemünzen 7 407 . Noten anderer Banken

LombarMorderungen 1240 795, Wertpapiere 7 011215 soustisc
19 713 481 RM . Passiva : Grundkapital 8 300 000 . Rücklagen ■' ■'

Betrag der umlausenden Noten 21 856 65Ö, sonstige täglich
bindlichkeiten 16 049 918, an etne Kündigungsfrist gebundene Bee

leiten 80 262 108. Sonstia « Passiva 1 893 997 RM . Verbindlickkett

weiter besehene«, im Inland « »ahlbaren Wechsel « < 220 674 ^
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Die Wirftschaftswoche .
Grossbankenparade .

ij D-Ban5en haben ihre Geschäftsberichte für 1927
>wm m der eilten ^ iuste des März veröffentlichen können . Meyr
. ' teil Zahlen als in den wlrl >qas »spoini >chcn Belrachtung ^n

»in V ö 'e Lage der deutschen SU3m |$ aft wider . Ist es n .cht
^ lypijchcs Bild dieser Wirt >chaft , dag die Banken einen starten
i/Ulleli der Unisätze aufweisen tonnen , dag aber trotzdem die wirt «

NUche Aktiviläl auf der AZaren - und weldseite geringer ist als
t !lem Kriege . Die günstige Konjunktur des Berichtsjahres hat die

, ni?^ l>>ten , Schuldner und Gläubiger in laufender Rechnung bei
. n D-Banken stark anschwellen lassen . Bei der Deutschen Bant

die Einlagen insgesamt zahlenmäßig die der Vorkriegszeit
So wurden für 1913 1,58 Mill . arden RM . für Gläubiger

^ ^ kender Rechnung ausgewiesen , gegen 1,89 Milliarden RM . 1927.
toi " 1926 bedeutet das eine Steigerung um 363 Millionen RM ..

n 1925 sogar eine solche von rund 60U Millionen RM . Aehnlich
1°, , ^ .Verhältnis bei den Schuldnern in lausender Rechnung , wobei

M - i Vmkriegszahl von 638 Millionen Mark um 360 Millionen
T^ .^beryolt wurde . Die Gejamtbilanzsumme nähert sich bei allen

l®pn <2n ' Cn ^em Ergebnis von 1913, oder hat es , wie bei der Deut -
k ™ überschritten . Was indessen die Hauptsache ist , die Er -

Zähigkeit ist im Verhältnis zu 1913 wieder überall stark zurück.
" ■ trotzdem der Bruttoertrag wieder überall gewaltige Steige .

«ttrf n aufweist . So hatte die Deutsche Bank 1913 einen Brutto -

(4 » -Ö von 68 Millionen RM , der durch Handlungsunkosten und Ab -
5!e; ®Un ?en um rund 50 v. H . aufgezehrt wurde . Es blieb also ein

<m .®t
,nn von 32,7 Millionen RM .. der auf ein Aktienkapital von

ik , ionen RM . zu verteilen war . Die Nachkriegsentwicklung
Jv i * wesentlich andere Aufteilung des Bruttoertrages gebracht .

a<r' ^ amtbruttoertrag von 129 Millionen RM . , den die Deutsche
&<! I n»" *927 erzielte , standen Handlungsunkosten und Steuern in Höhe

Millionen RM . gegenüber . Es blieb also ein Reingewinn
^ Millionen für ein Aktienkapital von 156 Millionen RM . Hier

®*e langsam der Kapiatlbildungsprozeh selbst bei den Eroh -
'
i>d I fij

"? sich gehen muß. wenn nur ein Bruchteil des Bruttoertrags
' ' ^ ^ idende , für die Reserven und für Abschreibungen aus -

f "' % )f
n werden können . Alle Rationalisterungsmaßnahinen können

JilijHf
^er hinwegtäuschen , daß wir auch bei Berücksichtigung des

«ff °»i h geldwertes mit höheren Eesamtunkosten wirtschaften als
W ' 'n Kriege . Sicher ist die Zahl der Erwerbstätigen in Deutsch-

len >!
stark gestiegen . Das zeigen sowohl die Mitglieder «

der Krankenversicherungen , als auch alle anderen sozialen

Hie Leipziger Messe . — Börse und Ge .dmarkt
lurnachrichten beschränken , sondern jede Woche eine gedrängte Ueber »

sicht über die wichtigsten Veränderungen geben . Zweifellos ist mit

Dieser Neuerung für den praktischen Wirrschaftler viel gewonnen ,
der dadurch in die Lage »ersetzt wird , stch jederzeit einen Ueberblick
über die wirtschaftliche Lage zu verschaffen .

Ii*'

I r^
'
^ ungsanstalten . Auf Grund der Berufs - und Eewerbezählung

Ä t("i jM ? 1" 1" 1 wir wohl mit einer Arbeiter - und Angestelltenzahl
hoJrf . Millionen rechnen . Aber dieser Steigerung der Zahl der

[o
'
it' I;ten fKtiitiße n steht eine gleichmäßige Steigerung der Wirtschaft -

jte itfti -, Gesamtproduktion noch nicht gegenüber . Wir haben zwar für
tat. I StttrttAnf • • ~ ' — >
i«#

»Oll
' ° nnen wir woyl

Millionen rechnen .
m

t
|üi01!n eine

lfi6t t Wirtschaftsgruppen die Produktion der Vorkriegszeit er -
| (

i fati » Qu ' ^as heutige Reichsgebiet bezogen , sogar hier und da über -
'
.
'Ii ei« ^ ? >°doch bleibt hier zu beachten , daß die Produktion immer

^ etn
^ rhältnis zur Bevölkerungszahl gesetzt werden muß . da diese

-* ii, . Entscheidet, nicht aber der Gebietsumfang . Die 65 Millionen ,
Virn Deutschen Reiche leben , müssen durch die wirtsckaftliche

Produktion unterhalten werden , müssen in dieser Produktion
% » Un d Verdienst finden . So ist mengenmäßig der Außenhandel
toi, * ®en 1913 im SpezialHandel um 17 Millionen Tonnen zurück-

[ wobei aber dies immerbin nicht ungünstige Ergebnis nur

SJ»'
«»'

t»
s
fcH'

i»'

iS#

iojj / b erzielt wurde , weil die Einfuhr 1927 ganz außerordentlick
»il fn " ® et auch mengenmäßig noch nicht so boch wie 1913, wo
^ !r Rohstoff ? einführten alz 1927. trotz der Verluste wich-
Jj ^ ahstoffouellen und Produktionsgebiet ^ im Osten und Westen ,

interessant , in dies - m Zusammenhang das w -rkliche Volks .

^ bf tbp̂
m

v
n W ^ äken . iedoch darf dabei nicht der Dehler begangen

^ s !« ^ . den volkswirt 'chaftlichen Brutto °rtrc >a al ? Volkseinkommen
s'l
5?
Iii"'

yW
"'jf
Iet*'.

K
r«
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. volkswirtichaftlichen Bru ^to °rtrc >a « 1* Volkseinkommen
Der tatsächliche Wert des Volkseinkommens wird da »

durch bestimmt , daß er nicht nur ausreicht , die gesamte Bevölkerung
angemessen zu unterhalten , sondern darüber hinaus auch einen Ueber -

schug zu liefern , der für die Entwicklung des technijch- industriellen

si ' i »
^ mmen

"
von

^
l91 ^ mit e

"
t^ ^

^
MiM ^ n ^ o?d^ r^

^
al^ i^ esedt ren !ö i° nst wenig aufregende wirtschaftliche Creig ü » e vorlagen und

kommen von 1913 mit etwa 4- Milliarden Eoldmark gleichgesetzt >sn>>>n »Ini.- ii»ens> das Rärlenzeschait insaelamt iebr »u wünliden
wird . Zunächst bleibt einmal der unterschiedliche Geldwert zu be-
lücksichtigen. An Eoldmark von 1913 gemessen , stelle^ 60 Milliarden
Mark von heute nicht viel mehr als 31 oder 35 Milliarden Goldmark
dar . Auch hier ergibt sich wieder , daß der Kapitalbildungsprozeß
nicht besonders stark sein kann , denn 1913 standen bei einem Gesamt ?
einkommen von 42 Milliarden Eoldmark 8 Milliarden Mark als
volkswirtschaftlicher Reingewinn für neue Produktionsanlagen . für
Aufspeicherung als Volksvermögen zur Verfügung . Bei einem Brutto -
einkommen von 69 Milliarden Reichsmark --- 35 Milliarden Gold -
mark , kann der lleberschuß nicht hoch sein , zumal die Belastung durch
den Dawesplan den größten Teil dieses Ueberschusses wohl weg
zehrt . Das aber würde den Stillstand der Wirtschaft trotz allen
Fleißes , trotz aller Unternehmungslust , trotz aller Rationalisierung
bedeuten

Auf der Leipziger Frühjahrsmesse herrschte diesmal
von vornherein ein allgemeiner Optimismus , der sich
inzwischen als berechtigt herausgestellt hat . Das Gsschäft war »er -

hältnismäßig lebhaft , vor allem die Beteiligung außerordentlich
stark und wesentlich größer als zn irgendeiner Messe der vergangenen
Jahre . Während die vorherige Leipziger Frühjahrsmesse von ins -
gesamt 23 000 ausländischen Einköusern besucht war , schätzt man den
diesjährigen AusländerbesÄch auf rund 30000 . Die Zahl der Ge-
schäftsleute , die aus Deutschland nach Leipzig gefahren sind , dürfte
einen Rekord seit Bestehen der Messe überhaupt darstellen . Aber
nicht nur der Andrang der Einkäufer , auch die Nachfrage nach Au *
stellungsräumen war so erheblich , daß sich die vorhandenen Meß
Häuser als unzureichend erwiesen . Das Leipziger Meßamt wir
deshalb wahrscheinlich noch in diesem Jahr große Neubauten in
Angriff nehmen . Wehrend im Vorjahre die Gesamtausstellerzahl
9258 betrug , stieg sie zur diesjährigen Frühjahrsmesse auf 10170 .
Die Geschäftstätigkeit war vor allem für den Export angeregt , eine
Tatsache , die ohne Frage der rührigen Auslandspro îaganda de»
Meßamtes zu verdanken ist. Fast in der ganzen Welt hat man
ständig Gelegenheit , die Werbung für die Leipziger Messe zu
beobachten , der eine ähnliche Einrichtung in keinem Lande an die
Seite gestellt werden kann . Einen guten Eindruck hat auch gerade
im Interesse der Exportförderung die Tatsache gemacht , daß die
Regierungsparteien im Reichstage die Gewährung eines Reichs -

Zuschusses von 800 000 für die Auslqndspropaganda der Leipzig «
Messe beantragt hoben . Man hatte in den vergangenen Iahren in
d«n Kreisen der auf der Leipziger Messe vornehmlich vertretenen
Fert >igindustrien mitunter das Empfinden , von der offiziellen Wirt -

fchaftspolitik etwa , vernachlässigt zu sein . In dieser Hinsicht hat
die Initiative des Relchsw -rtschaftsministers auf dem Gebiet der
Exportförderung und der eben erwähnte Antrag günstige psycho-

logische Wirkungen gehabt . Der optimistische Grunvton unterschied
ich in diesem Jahr sehr von der Stimmung im vergangenen Herbst .
Damals betrachtete man die Fortdauer der Konjunktur noch mit
einer starken Nervosität , die das Geschäft zum Teil hemmte . Jetzt
hat man die Ueberzeugung , daß in Deutschland vorläufig eine

gewisse Stabilität d - r wirtschaftlichen Lage erzielt ist und es ge-

lingen werde , bei gleichbleibenden Verhältnissen auf dem Inlands -

markt Schritt für
'
Schritt die Stellung auf den Expor 'märkten zu

befestigen . Die letzten Untersuchungen des Institutes kür Konjunk -

turforschungen haben in der Tat ergeben , daß ein Rückschlag bisher
In Deutschland nicht eingetreten ist Die Produktion verminderte

dementsprechend das Börsengeschäft insgesamt sehr zu wünschen
übrig ließ , brachten einige tverüchte über voraussichtliche Ad >chtuß»

ergebnisse und Dwidendenvorschläge großer Unternehmungen Bewe -

gung in die Gemüter , teilweise allerdings in negativem Sinne .
Man mußte sich mit mehreren überraschenden Dio . dendenkurzungen
abfinden , so z. B . bei d^n Essener Steinkohlenbergwerken , der

Harpener Bergbau A .-G . usw . und erwartete auch unvefricduende
Gewinnanteile bei den norddeutschen Großreedereien . Die Hapag
und der Norddeutsche Lloyd haben nun doch, wie man früher
glaubte , 8 Prozent Dividende gegen g Prozent im Vorjahre bean -
»ragt , allerdings erst , nachdem an der Börse mehrere Tage lang
eine ziemlich empfindliche Nervosität geherrscht hatte . Die Daimler -

Benz A .-G . vermochte die Dividendenzahlung nach der Sanierung
noch nicht wieder auszunehmen . Angesichts der gegenwärtigen Lage
im Kohlenbergbau hat man außerdem die Dividendenho ^ nungen
bei den meisten Btontangesellschaften herabgeschraubt , nicht oi>ne
Hinweis auf das Beispiel der schon erwähnten Essener Steinkohlen -

bergwerke und daneben der Stolberger Zinkgesellschaft . Die Börse
empfing also in den letzten Tagen von dieser Seite her keine
anregenden Einflüsse . Das Publikum scheint neuerdings etwas
nervös geworden zu fein und ging in der Mite der Woche zu
größeren Realisationen über . Die Wirkung derartiger Abgabeil
wurde noch durch Baisseattacken vervollkommnet . Trotz der anderer «

seits nicht abzuleugnenden günstigen Motive ist die Stimmung
somit in Börsenkreksen neuerdings erheblich schlechter geworden
und die Kontermine wieder zum L .'ben erwacht . Spezialbewe -

gungen wie die am Polyphonmarkt blieben Sondererscheinungen ,
die die allgemeine Tendenz durchaus nicht maßgebend leiteten .
Man hat fetzt die kritisch« Lage im Berliner Metallarbeiterkonflilt
und die drohenden großen Lohn - und Arbeitsdifferenzen an der
März -Aptil -Wende vor sich. Das hemmt immer wieder , wenn di«
Umsätze einmal etwas aufzuflackern beginnen . So gestaltet sich di«
Börsenlage im Augenblick wenig interessant .

Die Geldverhältnislse sind ebenfalls nicht derartig , um
den Eindruck der übrigen , für die Börse in Betracht kommende »
Vorgänge aufzuheben Die Ultimoansprüche waren Ende Februar
beträchtlich und führten zu einer scharfen Anspannung der Sätze ,
die seither kaum einer Erleichterung Platz gemacht hat . Nach dem
Ultimo kam am 5. Avörz der Termin für die Abführung der Zah -

lungen aus der Jndustriebelastung , außerdem war die Abdeckung
der am Ultimo in Anspruch genommenen Lombardkredite der
Reichsbank notwendig . Die Industriebelastungszahlungen um»
aßten den Betrag von 150 Millionen Reichsmark . Die im Vor -
ahre aufzubringende Summe stellte stch bekanntlich noch au

250 Mill . RM , ist aber für das vierte Reparationsjahr 1927/192
auf 300 Mill . RM . gestiegen . Die jetzigen Zahlungen st llen di«

lbjährlich aufzubringende Reparationsbelastung der Industrie
dar . An den Reparationsagenten erfolgt die Weiterleitung der
Gelder am 2. April . Bis dahin sind ste den Großbanken , bez

'
ehungs -

weise der Golddiskonibank zur VerÄgunq gestellt . Der am freie »
Wechselmarkt zu zahlende Diskont für Warenwechsel mit Bankgiro
bewegt sich mit 6 %— 7 Prozent nur wenig unter der Höhe de«
offiziellen Reichsbankrate . Die Privatdiskontnotiz ist nach dem
Ultimo zunächst am 8- März um K Prozent auf 6Prozent erböht
worden , hat jedoch am 7 . März wieder auf 6 % Prozent nachgelassen ,
da einige ausländische Nachfrage vorlag . Die Grostbanken versehen
ich schon jetzt in Erwartung eines schwierigen Quarlalstermin »
mit ausreichenden Barmitteln .

^ dische Girozentrale
^ weigansiall Karlsruhe
öffentliche Bmkans 'alt , Karl - Friedt ichstr . I ( EckeZ ikel )
Drahtanschrift : Kommunalbank , Fernsprech . 3S03—35C7

Höchster [Einen bessern
finds Du nicht !

^ Währung von Krediten auf erste Sicherheiten .
~a«fende Rechnung bei zeitgemäßen Conditionen .
f *'skontierung einwandfreier Geschäftswechsel
Anziehung von Wechseln , Scheck » usw . auf da « !n-

und Ausland .
Besorgung von Börsengeschäften Jeglicher Art
5nr ten - und Devisenverkehr — Ueberweisungen Inner »

Mb des Reichsgebiets ohne besondere Spesen .
* »nahme von Depositen , kurz - und langfristig .

Wohlgeschmack
da« Ist das Kennzeichen unseres wantlert reinen
und ech en Bienen • Honlus feinster Qualität.

5 P d. 4 1.05 Mk. ; auch Etnzelpfundabpabe.

Honlö-Spczfa'- Veririe !)
— - — ■ '

Kais
Ei

»poldst -asse Nr . tt - (neb _
>n _d "rchu e)

ser «tr . 41 ( Brudfr) und in Beiertheim *
nzstraBe Nr . tO [Geschwister Bischo ").

mit Hol»- . Eisen - o . Zementpfosten fflr
Neubauten , kompl . Garteneinfriedig¬
ungen mit Tür u . Tore . Hühnerhöfe .
Kellergitter . Schutzgitter . Reparaturen
Ludwig Krieger , Drahtwarenfabrik
Tel . 318 . KARLSRUHE Yeilchenstr . RS

Spellmanrc Bahnen
das 3deal

i
gi
£

KARLSRUHE i . B . ,ZIRKEL 17

Wlr » Ohren :
*

Weiße amerSk . Leghorn ,
febhuhnfarb . Italiener ,
9estr . Pfymoulh Rocks ,

w
§ undheimer .

' ' Brufeier ,
Eintagsküken , Jungtiere .
ly^ ktnännlsehe ßeratunu bei Neuanlagen ti s. w.

Ot,ornfte Brut - u. Geflügelfarm -Anlagen ;
ideale Auslä ufe , Fallnester Kontrolle .
Tierärztliche Ueberwachungl

Befonmifdier
13 neue Kaiser. 2£0 Liter , neuestes modeii
h kaum ce r. Kaiser, 150 Liter, iflodeu 1926

i geür. voegeie , 250 Liter, mit Bauaufzug
t gew. Pescrme, 75 Liier, „E"-Irtlscner

t cstir. fl.8,0., 2 0 Liter , ohne savauizug
! zu ctinstieen Preisen und Zahlungsbe¬
dingungen ab hiesigem Lager zu ver-
kamen evtl. auch zu vermieten. 61391

Max Strauss !
Karlsruhe

Feldbahnen — Baumaschinen
I Büro u. Lager : Rheinhafen. Hansastr. 181

Telephon 26i).

Einzelnem von FahriMn
ans. Gardinen - wenereleii

Bitte beachten Sie
meineheutige

AUSSTELLUNG
der Neuheiten Saison 1928

PAUL SCHULZ
WaIdatraBe83 , gegenüb . d . Cologseum

© tmSarteifen ""•SÄTMf " "
Druckerei Ferdinand Thiergarten .

ftcSlktt und IciftunnSflfÜRft«
viirftenfabrik am Platz »

Müllers Parkett - ober Liuoleum - Schruiber

. . KEFURM "
M der beste und oorteilfiaftefte.

Reparaturen aller Suftcine Ickmell and billig .
Grofte AuSwabl In

«n. Haar - und Kleiderbtirlie ».
Hausbaltongsbürkten nnd Besen.

ZweigaeiSäst : (8308)
RudL Kümmerle
Kalserstr . 93 Telefon 2675

Die Wette gewonnen
habe Ich ledeSmal . wen » Ich meinen Adtel«
iHöt und daneben den französ. Benediktiner
von Kennern probierenließ Keiner vermocht»
bisher, weder mit verbundenen, noch offene»
Augen beide,Fabrikate voneinander zu unter»
scheiden. Ebensogut kann man auch aufShar»
tckuser wetten . Qb- rdaupi alle aus Reichel.
Buensen selbst hergeilellten Ciföre sind so
zu werten. Gie belieben im Vergleich mit ben
teuersten Marken lebe Probe . Erhältlich in
Drogerien und Apotheken , echi aber nur mit
Marke » cichtherz « . Dr. Reichel « Rezept«
büchlein daselbst umsonstoderkostenfrei durch
Ott» Reidiel, Berlin SO, Eisenbahn (tr .4

Vorzüglicher Rostschutz
Sl Metallspritzverfahren

| Ä| - _ l _ 4g _ für Wasserwerke , Gaswerke , Tiefbauämter ,
Wiuniig sowie für Metalle verarbeitende Werke

Wir Verzinken , Verzinnen , Verkupfern ,
Aluminieren in unserem Betrieb Gegenstände
jeder Art und Grösse aus Guss- nnd Schmiedeeisen,
auch Kleineisenteile, Fittings, Schrauben, Nieten o. s. w.

Geiger 'sche Fabrik G . m . b .H.
KARLSRUHE I. BADEN / Fernsprecher Nr . 6242 und 6243

Flügel
Pianlnos

Harmoniums
(2381

Beste
FabiUateDieeöelfftSunfrifiMe

Ulufif ioöwiö
s* ffe!5«n|
hrbprinzerstr . 4

"
Pflegt das ftlo»Ur[pid ! beim Rodellplatz

KothmMJMung!
Cln © ctftnf an rn ? ongeheillea

haut - null Leln 'rameu !
3S Jahr « Hab« ich an meinen «leinen » ebeklt .
I? Kuren habe ich versucht , keiner konnte mir
mein Bein heilen , nur Sie allein ! Troz meines
Alters (72 Jahre » ist mein guft wieder ftur

elieilt , schreibt grau Reim . - Nach I5iäbri «en'
oleen wieder arbcitsfähia . berichtet krau

. . . Unbeschreiblich « Freude und neuen
Lebensmut löste die Wiedergesunbuna b«i mir
aus daft ich aar nicht nicht « cnus danken kann .
Schlächtermeister 83. ftunje . - ® d:ovi viele ,
die ihr Leiden als unabwendbares Schicksal an <
sahen , fanden Hilke durch Seldftbeh » »»!«» «
nach der D - ftrah . Melliode . Lassen Sie sich
unsere Griui »<Br »schiir» schicken. Gleich wichtia
b«> den ersten » n,eiche » Ifninnenber Urin ,
leide » Mit bei »»II »»«»eblldr »«». tjrrnltetcn
Krampfader » nnb deren Ruinen , ferner b«!
Flechte», Hautleiden . Rheuma . Ischias , Gicht
nsw . — Schreiben S >» an » e. Ernst Sticibl .
GmbH.. Hamburg 1 *. 180. Lesenbinberbof 23.
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Die Dame mit Geschmack
trägt nup den aus gutem Material handgearbeiteten Hut

Ltnle , Form und Farbe des Hutes müssen der Trägepin und deren Kleidung
geschmackvoll angepasst werden .

Hut -Einkauf ist Vertrauenssaehe !

F ür fafflmannlsdi e Beratung borgen Girierzeichnete Spezialmodlsflnnen

B . H . Baer
Kaia«rstraS « IM

Elly Hebenstreit
KaU *r«traB « 193 1 Trepp «

Mary Schapke
Kaiserstraße 110

Geschw . Schneider
KaiserktraB « IM

Chr . Dosenbach
HarrnutraA « 30

: 1Fr. Glaser
ValdriraS « 3t

EStoll -Naumann
Ktiimtrit « 223

Maria Specht
WaldstraB « 38

S . Weinheimer
Herrtnxtrafie 13 (SchleBiette )

Nach kurzer . schwerer Erkrankung verschied heute abend mein Innigst »

geliebter Mann , unser lieber , guter Vater , OroBvater und Schwiegervater

Geheimer Kriegsrat GllStäV IVLctlfTl

Im 7S- Lebensjahre - •

BADEN -BADEN , PFORZHEIM , den 7. Mär* ISA -

In tiefster Trauer :

Anna Malm , geb . Döllen Dr . Karl Trautwein , Rechtsanwalt

Edith Traulwein , geb . Malm Hans Trautwein , stud . ior .

Die Beisetzung hat dem Wunsche des Verstorbenen entsprechend
In aller Stille stattgefunden . i2H7a

Sttat besonderer Anzeige .
Heute morgen V,4 Uhr wurde mein « liehe

Frau , meine gute Mutter, unsere liebe Schwester ,
Schwagerin und Tante

Frau Sofie Wagner
geb . Worzel

von ihrem schweren , langen , mit grosser Geduld

ertragenen Leiden , durch einen sanften Tod
erlöst . B899

KARLSRÜHE , den 10 . Mari 1928 .
Rudoltstr . 18.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Heinrich Wagner
Charlotte Wagner

Die Beerdigung findet Montag nachmittag y»4 Uhr
von der fiiednotkapelle aus statt .

ßodenteppich
!großer , gut erhalten , In
!groß . Wohnzimmer paff . ,

MUt « ZU Bertf . (33931
Bürgers» . 9ir . 21 . 2. St .

2 m volle
Schlafzimmer -

Schränke
eidte . au » Restlielemna
preiswert abzugeben.

Angebote u Nr . ff. H
5779 - n die Sa ». Presse.
i» l . Hauvtv olt.
Startes (ifmifelonnut ,

neu bez ., 28 M, saubere
Bettstelle. Rost , ausgearb .
Keil , 18 zu v« . <93921
Karl -Wilbelmltr . 57 , Hal¬
testelle Friedhof . Montag
2- 5 Uhr.

Divsomatenschrelttllck
dunkel eichen . I. guterh ,
zu verkaufen . IBS17I
V . Ein «. Lammstr .

Berger . Kaiserstr . 141;,

kaufen Tie gut u . dllNg
Möbelhandlung

Kühn
Rltterstraße 11 , »et der
Kriegsstratze. (1888

Danksagung .
Für dl« rlelen Beweise herzlicher Anteilnahme an

dem schweren Verluste meines lieben Mannes , unseres
Vaters , Großvater » und Schwiegervaters

Karl Martin
sprechen wir unsern Innigsten Dank aus .

Ganz besonders danken wir Herrn Konzertsänger
Müller , dem Gesangverein Eintracht für ihren ergrei¬
fenden Gesang . Dem Bad . Leibgrenadierverein , Kath .
Männerverein St . Stefan , der Schreinerzwangsinnung
und dem Landesverband bad . Schreinermeister , nicht
zuletzt auch der Arbeiterschaft für die letzten Wort «
an den Verstorbenen und die Kranzspenden . (8808

Die trauernden Hinterbliebenen.
KARLSRUHE . 10 . Marz 1928.

Zu verkaufen :
3 vetten mit Matratz . ,

neu aufgepolstert:
1 zweitür . Kleiedrschranl

(m . Wäscheschrank ) :
1 Kommode. 1 Spiegel ,

Rachtttschchen ,
1 Diwan .
I Liegesessel .
1 Stuhl ,
1 rundes Tischchen .
2 Stühle ,
1 « haiselonSue.
Adresse zu erfrag , unt .
®5818 in der Bad Pr .

Alte Geige
mit Kasten und Boaen
billig zu verkaufen . An-
. eben 10—1 und IV—8 .
August-Diirrsirabe Nr .
pari ., links . (8898

M - ndollue
zu verkaufen <B8» '
Ichlotzbczirk 8 . 1. Stock

Faltboot
gut erhalten , zu verlaus .
Näheres ^ FH577s>

Bachstraste
11 Fenster 120 x 200 cm,
1 Türe . 1 Holzzwischeu -
wand mit Türe . 1 Aus -
bängekasten 130 x «5

icm , zu verlsaus. (3465)
i Karlstrahe 62, I .

50 Psg . Seife Dtz. Jt 2 .25
P . Holfter . Breslau L

«Assc

Irma Rahäuser
Rdolf Qenkinger

Ingenieur

Verlobte

Karlsruhe
BS12

Kartsruhe
Tübingen

Opel 4 PS .
3 Sitzer . Boschlicht und
Anlasser. Boschhorn, in
bestem Zustand , zu ver»
lausen. Gefl. Angebote
unter Nr . 1292« an die
Badische Presse erbeten.

Kaeh fiinksiidrigee Tätigkeit an der
Universitätsklinik in Freiburg und am
städt . Krankenhans Konstanz und nach
siebenjähriger Tätigkeit als Leiter
eines Röntgeninstitutes In Konstanz
habe ich mich in Karlsruhe niedergelas¬
sen und übe die Praxis als Nachfolger
des verstorbenen Röntgenfacharztes
Herrn (A681 )

Dr. med. Hans Wirth
in d essen Praxisräumen

Stefanlenstrasse 7 aus .

Dr . med .Theophil Rees
Facharzt fttr Röntgenologie
Arbeitszeit im Institut 9—Hl und

!—5 Uhr , Samstag nachmittag und
Sonntag ausgenommen

— Fernsprecher 847 . —

Von der Reise zurück

Dr . Hans Neriich
prakt . Arzt 8860

Telefon 3569. Werderplatz 2M>

Todes -Anzeige .
Verwandten . Freunden u . Bekann¬

ten die traurige Nachricht , daß
unsere Hebe Mutter , GroUmnftor
Schwester und Tante (B937)

Frau Anna Wehrle
geb . LShrl

heute früh im Alter von 72 Jahren
sanft verschieden ist .

Karlsruhe , den 10 . März 1928.
Durlacherstr . 49 .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet Montag

nachmittag 4 Uhr statt

Schreibtisch
(Diplomat ) gebraucht jedoch gut er¬
halten , zu kaufen gesucht . Angebote
out « Nr . 8593 an die Badische Presse .

Zu verkaufen

Spiegelschrank
311., bell eichen , billig zu
verlausen . (FH .Ü7S0 )
Kaiserstr. 51 . 3tb . part

Zu verkaufen wegen
Auswandern » « : 1 Kü-
chenbiisett 85 M , 2 Betten
in . R » . M . mit Nacht¬
tisch ä 50 M. 1 Wasch¬
kommode mit Garnitur
85 M , 1 Schrank 40 Jl
1 Radio in Zuveh 40 M
Zu ersr Kavellenstr . 24,
1^ Stock (» 902

Verschied. Laden ' bekeq .
Regale , teils unien mit

^ - a> t .i
renschrank. Div ' omaten -
schre ' btiscke Ziebvult - e .
bei Malier . ? udwig - W ! I-

^belmstr . 5 . (» 392
Sebr billig, gut erholt

z. vcrk. pol. Damen -
schreibt !!» , Zimmergaö -
ofen m iflofir . Petra -
lenmose«. lkohlenberd
(Ehreiserl Zvoriwagr ».
kl . eil. Lfc « . Weberstr.
8. 1 Tr . (BÄ)4c

Gifenbelten
Matronen
Patentröfie
Qettfedetn

nur aus dem 7288

öpeslal ' Geftfyätt

6 . ödfmitl
Erbprinzen - Str 31.

Diwans
Chaiselongues ,
Matratzen Röfle
nnraus dem Spez .-Gesch

A. Kehrsdorf .' Karls r . 68 2143
neb. d. Hilda - Apotheke .

Zu verkaufen :
Folgende gebrauchte Ge¬

genstände sind billig ab-
;ugebein <6425)
1 emuill. Küchenherd , 1
viasherd 1 » inderpult I
Kindertischcheu m . Stuhl
1 noch neuer washcizojcn
(Funker und Nuh> sür
Büro rassend, bei

GlSsser , Karlsruhe ,
« arlstrabe 12. IV .

Aenherlt günstiges An -
,edot aus meinem Vager-
bestand <93901 )

Klubsessel ,
Backensessel
Ledersessel,

bei Schütze ,
Goethestraße 23 .

Alt -Zinn
Ausstattungsstücke, billig !

verkaufen. (FH .5A13 !
Steinhart , B . -Baden,

Eichstrabe Nr . 11 .

2 Jagdgewehre
zu verkaufen.

Angebote unt . Nr . K.H.
5731 an die Bad . Presse.

8/22 Adler
Personenwagen , offen ,
4 Sitzer , gut erhalten , zu
verkaufen. (F .H .S <04)
A. Steinhart , B .-Baden »

Eichstrafte Nr . 11 .
Gelegenheit !

Inöian ACE , 4 -Zvlün-
6er, das raffinierteste
Motorrad d . Welt , aus -
gerüstet mit Beiwagen
und allen Mnessen S
Monate gelausen , noch
in Gebrauch, wegen An -
schasfuug eines Wagens
billigst abzugeben. Näb.
bei A . Kornmann, Ak>l<»
strahc 8.
Ein gut erhalt . (BS3L

Herrensahrrad
billig zu verlausen.
Werderstraste KZ. link».

(Sartenbrnnnen m Robe
billig abzugeb. : W'nier -
straste 28. III . S .W .28S »

Mittelgroßer , weißer
(? m a i I h e r d

mit Ni-lelschiff , Wärme-
u. Backosen , im Brennen
u . Backen sehr gut u . in
sebr gutem Zustande bill
zu verlausen . (B9Ü01
Bürgerstraße 21 . im Hos ,
oder 2 . Stock .

PIANOS
neu « . gebr .. in aroher
Auswahl , nur best be-
währter Fabrikate emv-
sieblt in gros,er Aus -
wähl auch bei sehr güu-
stigen ,'iablunasbedinag .

Helnr . Müller .
Klavierbauer .

Schübenstiakie 8.
Aeltere ^ nstr werden In
Zahlung genommen .
Gebrauchtes (8269

9iano
in ganz niederer Preis -
läge zu verkaufen .

Chr . Stöhr
Pianosabril

Karlsruhe . Ritterftr . S0.

Emailherd
mit Rickelschiff

85 Mark, abzugeben.
Neue Bahnhosstr. 6. III .
rechts . (B9Z2 )

Harmoniums
Sprechapparate

kaufen Sie in der
Harm .- und PlanofaDrlH

H. G0II A.
- G.

in jeder Beziehung j

vorlellhatt
tiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Sprechaoparate
Platten 7H07

in großer Auswahl .
Auf Wunsch

sehr leichte Zahlung .
Fi ' lale Karlsruhe

NMN .. .W
bei der Kaiserstr .

fiüene Ge
'
e enheit

von Mont <>ii -Frer
t» ö verkaufe

SmemM
bat . vrlma Qualität .,
beste Verarbelt . zu Jt
14.—,18.—.42 .— ,20.—,
82 .—.88.—.42 .—.46 .—,
Herren Front, mflntei
l» Jl 11 .—.14 .—.M.—.

26.—. . »§ .—.

Dettenhofen
aroher Polten

1.75,5.25,B .75,8.75,9.7S .

1 Nestvoste »

Rino.-Mnntei
«nßerft billig

snaQ.-
'iinsUfle

In Manchester n . fil»
Konfirmand ., schwarz
und blau , sebr billig.

1 Posten zu außerie «
wibnlich. billig. Prei -
sen . dar . beste Qua -
litätS- und Marken-
Ware für Damen.
Herren ». Kinder «u
Mk . 1.25 , 1.75 , 2 .75,
з.25 . 4 .75. 0 .75 , 0 .25,
7.75 , 8.75 , 9.25 . 9.75 ,
10 .75 in Lack , Cbev -
reaux, Rindbor . Rd.»
Leder - Arbeittschuje.
auch genagelt. ^ ^

Sehr lohnend für
Wiedfverkäufer .

Nur Sei
fieiagenluits - uerfraote
ssärber. SarlSr «ie

SoMit . 109
Im Hof.

Ankauf v. Konkur»«
и .Nestlagcrbcltänden.

Di« neuesten Modelle in

MÖBEL
Schlafzimmer , Wohnzimmer
Speisezimmer . Herrenzimmer .
Kliehen , nowie einzelne Mifoei .

prachtvolle formen in wunderschöner , ee-
diesener Austührunu linden Sie

0 .

sehr billig bei

CarlTftomedC
Mttbelhana - RarUrnhe

Herrenslraße 23 M Re
8£ >

BeslchtltfnnS ohne Kaatzwang .
Streng reelle Bedienung!
Glänzende Anerkennungen

Garantie lilr Jede» Stück . Htanko-Uekerund
Aul Wunsch Zahlungserleichterung .

suis riesig grsser Vorrai und nusvuani

Mitglied des RatenkauTabkommen» der
Badischen Beamienbank . ,

NWK
.Wolle

ein-

rrd & i 'SS& . ' i

6(0]-

4—5 To vielswert
zu verkauf . Angebote
unt . Nr . 8418 an die
Badische Presse.

Schnell -Licser^ uto
CStiUuuucr , 5,' ui/i u. vin»
lasser . sadrbereit . b . 5M
Jt Anzabla . (M .-Raten >
vkft . Ackermann. Kriegs -
strake 8S . «8407»

M SO»««!,
bedarf ievt der
derinstandlcbgj / ^
gen Sie es daber
verzüalick in .j,ei<
sachmännisch Gf

Werkstatt. ,,<<
« ernickeln m " >' u- ' '

» ■"Ä | aj !|

P . Perm *J
d*

Ecke

giot
8/ZZ , offen , 6 Sitzer ,
Benz 8/20 . Limous., zu
verlausen . Nehme Lieser -
wagen in Zahlg . (B887)

« äliringerstrafte »4.
Kinderwagen

gut erhalt ., Rtemensedg. .
bill. zu verkf . (HW287Z )
Ritterstrake 13. IV . » S.
GM erhaltener

« inderwage »
(mod tiefe Forml , preis -
ivert zn verk . (B8«4
» lauvrechtstr 2K. S. St .

Eleg . Klavvivortwage « .
weif, , wie neu . billig zu
verkauf . : Philivostr , 2V,
Neuvau . vt . . i . (wsSTiU

1 kons .-
1 Rücherranzen . Leder,
billw z. verkauf (8786
Schillerst». SV. III . , c.

Damen -
m . Peljfut . ct . ™
zu verkauf tu 1
unt . Nr . S :>\ 27 >
Badischen Presley

Saathafer
(ĝ

wird abgegeben
'Augarten'«raZ5— ^E
Zu verkauten

laul'erde Meter
Garicnö ^

Briefmarke
SamwluA .'

Anneb. unt * i"
an »U Badt !»*
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Aus der Lanüesyauptftaot .
Karlsruhe , den 11. März 1928.

Lohnjteuererftatlungen für 1927.
Ablauf der Antragssrist Ende MSrz .

^ Auf Lohnsteuererstattungen hat jeder Anspruch , der infolge
^ beitslosigkeit . Krankheit , Aussperrung oder Streik zeitweilig
nitfUs oerbient . Mit Erfolg kann der Erstattungsantrag auch gestallt

wenn die steuerliche Leistungsfähigkeit durch besondere wirt -
Östlich ? Verhältnisse , wie Unterstützung und Erziehung der Kinder .
Unglücksfälle usw . beeinträchtigt gewesen ist und deswegen nicht
Kreitz eine laufende Erhöhung der steuerfreien Beträge vorgenom -
wen wurde . Weiter sollen alle ssälle berücksichtigt werden , in denen
>°Msteuer abgezogen wurde , obwohl das gesamte Jahreseinkommen
^ n Iohnsteue ? resen Betrag von zur Zeit 1200 Reichsmark für
[. t

'S c . 1320 Reichsmark für kinderlos Verheiratete usw . nicht über -
Neigt . Die zu erstattenden Beträge schwanken je nach dem Familien -

zwischen 2.40— 13 45 RM . für jede volle Zische des Verdienst -
So hat z. B . ein verheirateter Angestellter mit 2 Kindern

f̂
T lebe Woche, in der er stellenlos , krank oder aus einem snnstiaen
futtfcc verdienstlos war , Anspruch auf 3 .37> RM . . mit 4 Kindern

J 1' 5.75 RM ., während der Ledige 2 .40 RM . erstattet erhält . Wird
Erstattungsantrag wegen Vorliegens besonderer wirtschaftlicher

. " Hältnisse gestellt , so bestimmt das Finanzamt den Erstattung «-

.J tafl nach freiem Ermessen . Beträge unter 4.— RM . werden nicht
stattet , niemals natürlich auch mehr als 1927 überhaupt anleuern gezahlt worden ist.
«, Erstattungsanträge sind , wie uns der Eewerkschaftsbund der

ngeft^llien mitteilt , bis 31 . März 1928 beim Finanzamt des Wohn -
t Cs zu stellen und zwar Erstattungsanträge infolge Vcrdienstaus -
«j

*es unter Benutzung eines von den Finanzämtern zu beziehenden
^ ragsoordruckes mit folgenden Belegen : die Steuerfarte 1927,
Knh .̂ ^beitgeberbescheinigung über die Höhe des Lohnes und der
^ wfteuer , sowie Angaben über Krankheit ?- , Arbeitslosigkeit ?- usw .-
j l

' en , im Krankheitsfalle ferner eine Bescheinigung der Kranken -
^ lle, bei Arbeitslosigkeit , Aussperrung oder Streik ein Ausweis der^ ' tslosenverstcherung oder der Gewerkschaft

Prägung von Reichsfilbsr - und Reichspfennigmünzen bis Ende
hüu nt 1928 Im Monat Februar sind in den deutschen Münz -
j
? U«n Reichsstlbermünzen (5 RM . -Etücke ) im Wert « von 14 310 093

Nickel münzen (50 Pfennig -Stücke ) rm Werte von 3 733 559
Z-A und Kupfermünzen ll Pfg . Stücke ) im Werte von 33 306,39

. geprägt worden . Die Eesamtprägung von Reichssilbermünzen
&>i«! .damit den Wert von 758 352 894 RM ., nach Abzug der
^ ' ^ eingezogenen Münzen verbleiben 750 911 417 RM . Die Ge -
W ^ äffimg von Reichspfennigmünzen stellte sich auf 224180 709,71

^ach Ab mg der wieder eingezogenen Münzen verbleibenAG639 898,41 RM .
g,i

®
.cincn 70 . Geburtstag feiert am 12 . März Herr Metzgermeister

jLNNch Durlacher , Kaiferstr . 64, ein in weitesten Kreisen ge»u»aster Geschäftsmann .
tzkahnhoffeuerwehr Karlsruhe . Bei der Hauptversammlung der
^ant ucrtDeI)r Karlsruhe wurden der seitherige 1 . Komman -
,^ > Herr Maschinenoberinspektor Klo he , einstimmig wieder
in ? • Kommandanten , und der seitherige 2. Kommandant , Herr
fc tn , ebenfalls einstimmig wieder zum 2 . Kommandanten ge-
Ik»? . seitherigen Obleute und Ersatzobleute der Bahnhof -
ßiih • ^r - die Herren Kuhlmann , Steimle , Kaiser . Lutz. Kraft ,

Steielberger und E Huber wurden ebenfalls mit großer
Iivii^ enmebrheit wiedergewählt . Das vertrauensvolle Verhältnis
inJ 1" Fübrern und Mannschaften der Bahihoffeuerwehr fand^ ooz erfreuliche Wahlergebnis sein« Bestätigung ,
^ -^ ganistenkurs am Vadischcn Konservatorium für Musik. Im

des Erchischöflichen Ordinariats Freiburg i. Brsg . veran -
Lx!,,/ ^ Badische Konservatorium für Musik in Karlsruhe unter

von Direktor Franz Philipp in der Zeit vom Iii . bis LS.
ttjfj

1 ds . Jg . einen Fortbildunnskurs für baidische katholische Oraa -
liix 5 und Leiter der KirchenchLre . Der Kurs erstreckt sich auf alle
'% x Owanisten wesentlichen Fächer , sowie auf Orgelsp ' el . Wäh -
^ der Dauer des Kurses wird der Besuch von besonderen
«y, rt d arbi e t u n gen ermöglicht werden . Es handelt sich
^ ^ Snmphoniekonzert des Badilchen Landestheaterorchesters in
Sj 5,y

e itfyin e mit Werken von Corcll ' -Meleppero und Händel und
einer kirchenmusikalilchen Auftübrung des Kirchenchores

»«II, . . ' - Stephan , die kirchenmusikalische Aufführung moderner a cap -
' '»•Ff i € und Orgelwerke in Baden - Baden und das Kammer -'Konzert des Badischen Konservatoriums ,
li^

'
^ dkirche . In der heute abend 6 Uhr stattfindenden mustka-

ti? Liturgie zugunsten bedürftiger Konfirmanden kommen Chor -
djx ^ von Mozart und Vach zur Aufführung . Solistisch wirken mit
^ anVtmert Rutischer , Kauper und Hecht und^ 3 Und D ol ma e t s ch.

die Herren

[ Voranzeigen der Veranstalter .
'^ l,t>onp

" <!,c8 LandeStbeater . Montag , den tZ . März , Mascagnis Over
K °I>, rustieana " : hierauf : ..Der Baiazzo ' von Leoueavallo . Den

.' " UI-I
.. atitm' n rustieana " : hierauf : „Der Baiazzo " von Leoueavallo . Ten
"ch« in dieser Aufführung W ' lhelm N e n t w i g . Tie mustka -

^ - ttung beider Opern bat Rudolf Schwarz .' 'fyet " • Das Spiel Phönix I — KF .V . I fandet nicht wie be»
io Uhr , sondern um >- II Uhr im Wildparkstadion statt

Karlsruhe im Sommerlustverkehr 1928
Die Schnellverbindung mit der Relchshauplsladl . — Karlsruhe —London in ? '/, Stunden . —

Die ausgezetchnele Ost -West -Luftoerbindung .
Draußen im Karlsruher Lufthafen auf dem früheren

Exerzierplatz ist man zur bevorstehenden Eröffnung des Sommer -
Verkehrs 1928 gerüstet. Dcr letzte Schönheitsfehler des Flugplatzes ,eine große Gärtnerei mit Oekonomiegebäude im Nordwestteil des
früheren Exerzierplatzes ist verschwunden , sobald nunmehr der ganze
Platz für oen Luftverkehr in Anspruch genommen werden kann . Die
Start - und Landungsmöglichkeiten haben durch die Beseitigung die »
ser Anlagen eine wesentliche Verbesserung erfahren .

Das neue Verwaltungsgebäude des Flugplatzes wird mit Be -
ginn des Luftverkehrs in vollem Umfange seinem Zwecke dienlich
gemacht . Zum ersten Male ist den Fluggästen auf d ^m Platze Ee -
legenheit gegeben , in einem Wartezimmer die Ankunft und
den Abflug der Flugzeuge abzuwarten . In den vorhandenen Räu -
men sino die Flugleitung der Deutschen Lufthansa , das Büro der
Badisch Pfälzischen Lufthansa , die Werftverwaltung , eine Wetter -
warte . Post - und Zollbehörden und schließlich die Flugplatzpolizei
untergebracht .

Mit der Eröffnung des Sommerluftverkehr »
192 8, die für den 23. April vorgesehen ist , wird die badische Lan »
desHauptstadt eine wesentlich bessere Lustverkehrsver »
bindung mit der Reichshauptstadt als bisher erhalten .
In den Jahren 1925—1926 hatte Karlsruhe eine Verbindung nachBerlin , bei der man in Karlsruhe um ' - 8 Uhr vormittags abflogund gegen 2 Uhr mittags in Berlin eintraf . Diese Verbindung hat
sich infolge des günstigen Schlafwagenverk ^hrs , Karlsruhe —Berlin
als nicht zweckmäßig erwiesen . Man hat deshalb im Jahre 1927
auf diese nicht besonders günstige Luftverbindung mit Berlin ver -
zichtet. Da natürlich eine günstige Luftverbindung mit der Reichs -
Hauptstadt ein wesentlicher Bestandteil des badischen Luftverkehrsbilden muß . war natürlich die Verbesserung dieftir Linie Gegenstandhäufiger Beratungen .

Durch die erstmalige Schaffung von Schnellverbtn -
düngen im Sommerluftverkehrsplan der Deutschen Lufthansa ,deren Einführung sich als eine »»umgängliche Notwendigkeit er¬wies , wird Karlsruhe eine für die Geschäftswelt besonders glänzende
Flugverbindung mit der Reichshauptstadt bekommen . Nach dem
neuen Sommerflugplan verläßt das Flugzeug nunmehr bereits um
6 Uhr vormittags Karlsruhe , trifft um 7 Uhr in Frankfurtein , wo Anschluß an die Schnellverbindung Frankfurt —Berlin be -
steht . Mit dieser Schnellverbindung gelangt man von Frankfurtaus ohne Zwischenlandung bereits gegen 10 Uhr vormittags in
Berlin an . eine Flugzeit , die gegen die früheren Berliner Lust -
Verbindungen eine wesentliche Verbesserung darstellt .Mit dem Rheinland wird der neue Flugplan eine deson -
der ? günstige Flugverbindung bringen . So kann der GeschäftsmannKöln in 2 '/* Stunden Flugzeit erreichen , sich 8 Stund »» in Köln
aufhalten und om gleichen Tage um 5 Uhr nachmittags die rhei¬
nische Metropole verlassen und nach 7 Uhr abends wieder in Karls -
ruhe eintreffen . Der Abflug in Karlsruhe würde um 6 Uhr früh
erfolgcm , die Ankunft in Köln um Kg Uhr vormittags . Diese gün -

stige Flugverbindung wird sicherlich im Sommerluftverkehr 1925
eme starke Frequenz aufzuweisen haben .

Eine sehr gün st ige Flugverbindung wird mit Erösf -
nung des Sommerflugverkehrs der Karlsruher Flughafen auch mit
England haben . Wenn man nämlich mit dem Kölner Frühflug -
zeug Karlsruhe verläßt , hat man in Köln unmittelbaren Anschluß
nach London . Ueber Brüssel , ist man bereits mittags l&2 Uhr auf
dem Flugplatz Croydon bei London , sodaß man die englische Haupt -
stadt von Karlsruhe aus in 7 *4 Stunden erreicht

Die altbewährte Schwarzwaldlinie wird in diesem Fahre
im wesentlichen nach den alten Flugzeiten beflogen werden . Nian
wird also wiederum von Konstanz aus in 2 Flugstunden
nach Karlsruhe kommen , dort seine geschäftliche Besprcchun -
gc-n abhalten und abends 7 Uhr wieder zu Hause am Bodensee wei «
len können . Die Schwarzwaldlinie wird von Konstanz über Karls -
ruhe nach Frankfurt geführt , wo Anschluß nach Norden besteht . Das
Flugzeug verläßt Konstanz vormittags um 8 Uhr , landet in Karls -
ruhe um 9.50 Uhr , fliegt um 10.05 Uhr weiter , und kommt um
11 .35 Uhr in Frankfurt an . Hannover wird auf dieser
Linie um 3 Uhr nachmittags . Hamburg um 4 .25 Uhr erreicht .
Wer eine Reise nach Dänemark zu unternahmen gedenkt , wird be«
reits am selbeu Tag um Vj7 Uhr abends in Kopenhagen ein -
treffen .

Auch die dritte Karlsruher Fluglinie , die Ost - Westlinie
Karlsruhe — München — Wien — Budapest bleibt im
wesentlichen unverändert gegenüber dem letzten Jahr . Dcr Anschluß
nach dem Saargebiet ist bei dem Wiederstand der Franzosen vor -
läufig sehr unwahrscheinlich , sodaß der Ausgangspunkt dieser vcr -
kehrspolitisch wichtigen Luftverbindung zunächst Karlsruhe bleiben
wird . Wer um 10 Uhr vormittags in Karlsruhe das Flugzeug
besteigt , wird bereits um 12 .40 Uhr in München , um 4 Uhr nach«
mittags in Wien und um 6 Uhr abends in Budapest sein kdn-
nen . Von München aus besteht auf dieser Linie günstiger Anschluß
nach Salzburg .

Ein Mangel weist allerdings der Karlsruher Sommerflugplan
auf , das ist eine praktische , direkte Verbindung mit der Schweiz , die
leider nur von Mannheim aus besteht . Von Karlsruhe aus kann
allerdings die Schweiz in verhältnismäßig guter Flugzeit über *
Stuttgart erreicht werden . Co ist man von der badischen Landes «
Hauptstadt selbst bei dem Umweg über Stuttgart bereits in 2 Stun « •
den in Zürich .

Im allgemeinen katin die badische Bevölkerung mit diesen Flug -
Verbindungen nach allen Teilen des Reiches und mit dem Ausland
zufrieden fein , da damit im wesentlichen der bisherige Bestand von
Karlsruhe im Gegensatz zu vielen anderen deutschen Städten erhal »
ten werden konnte . Es ist nun anzunehmen , daß bei diesen gün «
stigen Flugverbindungen die in Betracht kommenden Kreise regenGebrauch machen , um diese Linie auch späterhin in dem großen deut -
schen Luftverkehrsnch im Interesse der Verkehrspolitik des Lande ,
halten zu können . vidr .

Winlerfahrten in den Oehlaler Bergen .
Zum Vortrag im Alpenoerein und Skiklub .

Drunten im Tal hält der junge Frühling seinen Einzug , die
ersten Blüten künden daß des Winters Macht gebrochen , doch drobenin den Bergen herrscht er noch lange als Herr und Gebieter ! m
diesem Reiche findet der S ' imann in seliger Fahrt Freude und Glück.Und ist es eigentlich nicht ein Glück, daß das Arbeitsgebiet der
Karlsruher Alpcnvereinsgemeinde ein Skiparadies ist? Ein präch-
tiges Standquartier ist Obergurgl , nahezu 2000 Meter hoch gelegenund in Scherbers Gasthof zum Edelweiß läßt es sich gut sein, ' auchder , welcher das Glück im Herzen , aber nicht im Geldbeutel besitzt ,fühlt sich dort wie Daheim . Tiefer Schnee deckt der Matten Grün ;unter den Wällen niedergebrochener Lawinen gurgelt der Bach ge¬heimnisvoll durch die .enge Schlucht und am blauen Himmelszelt
lacht die Sonne ihres Sieges bewußt . Immer mehr lernt die
Menschheit erkennen , daß der Winter dem in Großstadtluft Schmach -
tenden mehr zu schenken vermag , als der Sommer und lange wird
es nicht mehr dauern und die Sommerferien werden offiziell gekürztund dementsprechend Winterferien eingeführt . All die Schönheit
«nseres alpinen Arbeitsgebiets in winterlicher Herrlichkeit dürfte
man schauen , sah des Rootmoostales wundersame Pracht , des
Königstal geheimnisvolle Stille ; wie lockten Verwall - und Gaisberg -
tal zu jauchzender Fahrt . Ist es da ein Wunder , daß die Karlsruher
Hütte von Mitte Februar bis Ende April andauernd überfüllt ist?Nur die Karlsruher selbst haben ihr Skiparadies noch nicht entdeckt,denn nur wenige sind es , die sich dort einfinden , und doch findet man
nicht allzuviele Fahrten , ie so ungetrübten Genuß bereiten können
wie jene auf die Flilschungspitze . Ueber dem Tale der Etsch brodelt
das Wolkenmeer . doch drunten im Süden leuchtet über ihm in schim -

mendem Silberkleid das Dreigestim Ortttt , Zebru und Königs '
pitze ,ragen die Gipfel der Siwretia und der Königin Bernina in denblauen Aetheri ' und dann die Heimfahrt zur Hütte : ein Schwelgenin Seligkeit : wie jagen die Bretter dahin , wie stiebt der Schnee undvor der Hütte , ein bedauerndes : Ach Gott , schon zu Ende ?

Bald wird dort ein neues Heim erstanden sein , denn die alteutte ist auch den bescheidensten Anforderungen nicht mehr gewachsen ,m Langtaler Eck wird die zweite Hütte echchen ; sie soll vor allemdie Ehmännlein und Skihaserln beherbergen , die im Eurgler Kammiqre Freude suchen. Die alte Hütte braucht dann nur noch jene auf -
zunehmen , die im Gletschergebiet des Großen Gurglers F rners' nre Fahrten machen , und dann wird das alte Häuschen , in dem dieS. ieue der uns vorangegangenen Generation wohnte , noch langeauch den kommenden Bergsteigern eine Stätte bleiben können , an der
sie das finden können , was sie von den Bergen erhoffen .

All di6 Schönheit des Gebiets zeigte Herr Vollmer in seinen
prächtigen zum Teil ganz hervorragend schönen Bildern . Wenn es
ihm gelungen sein sollte , viele für diese herrliche Gegend zu be'-.
geistern und ihr neue Dauerfreunde zuzuführen , dann ist es der
schönste Lohn für seinen Vortrag , der einer dankbaren Zuhörerschaft
sichtliche Freude bereitet hatte . A . st .

Filmschau.
3rn Unlon -Tbeattr , Kaiferstr . Sil , Beimißt ab beute ein Dovveivro .

aramm zur Vorführung . Der erste Film betitelt : „Der brave Soldat
Lchwejk ' ( Kamerad Siimürfchubi tft hergestellt nach dem bekannten Ro - ,man von Jaroslnv Hofek . Hauptrolle : tkarl Noll , der zweite Film , mit
Reginald Dennn in der Hauptrolle , „Der keusche Josef " , eine Humor «
volle Angelegenheit vvn Liebe , Alkohol und Schwitzbädern , vervollitäw
diat das Programm .

Sie las OHlsilzeflde Masshemd Herta Rud . Hugo Dietrich
^ säumen Sie nieht , meine

\ umenu .
ytefi/uteehen

Ausstellung
in meinen Schaufenstern

anzusehen.
Gtoße Auswahl. Billige Preise.
Aufarbeiten alter Decken.

cw'i,t OERTEL
Kaiserstr. 101 — 103. Tel. 217

Urnpf - Sonderverkauf
Hoch fers « und Doppelsohle "f Oft

J ? J rt
edr schwer • Paar Mk.

" 7 Rill fior äußeMlk. 3.80
paman siriim^le u. üerrensocHen

, „
d^ end unserer Werbewocheden billigsten Preisen

Bockel
Kurz . Weiß -- u . Wollwaren

8e«eniiKl 'e <?po ' dstraßo 23
der Diakonissenkiiche .

l stdther Karlsruhs
Spezial - Geschäft 8778
für Auto -Kühlerbau
Amalienstr . 4 Tel . 2226

Spezial -Rep. - Werks tätte

Für Kinder 0. 1»
empfehlen wir unsere anter
tierirz ' l . Kontrolle gewonnen «

Holgut HohenuieMacii
Heinrich Eckardt .
Zu beziehen 8846
durch die 80 Mitgli eder d r

Karlsruher Mllchhttndler -Genossensohaft .

Eisenwerk Siegen
Marlenborn b. Siesen . Postl . 44 — mrtjpl »

iierert
™m

Wellblech .
Lager - Schuppen

Fahrradständer
Tüchtige Vertreter gesucht .

MS

Zum Umzug
empfehlen wir unsere

elektrischen

BeieuchtiingsHOruer
in einen N «t »n .

KriiLte Auswahl ,
erstuuni . bi .me r . eise .

Beleuchtung
E . u . K . Karrer ,

25a Amalienstr . 2Sa
fregenüber Postscheck .

RatenHaufabhommen.
Bei uns gekaufte Be¬

leuchtungskörper
werden kostenlos auf¬
gehängt und an das
städt . Stromnetz an -
geschlossen . <8449)
Marke Herkules
Gummibesolilungen , in
Farbe grau u . schwarz .
Besoylung (Earntlur ) f .
Herren 2.K5 RM ., Bekoh¬
lung , (öarnit .) f . Damen
I .CO RM . . prima Ware ,
s' aunend billig . <P584 «
E . Waßmer , Riederwihl
Hdl .. H . 36. Amt Walds -
Out (Baden ) .

Siimtliche

Schreib-Büro-Arbeilen
billig und gewissenhaft 8796

Frau Dr . Jahn , Leopoldsplatz 7 a . — Tel b623 .
Spezialität : Wissenschaftliche Arbeit

Honig Kenner

it . fteittfiSuterfer bevorzugen u kaufen Honig v . d .
Fa . (̂ rokimlerei Vbersdach >2a . f . Sie erhalten
doit einen sachgemäß gewonnenen u behandelte »
vdelbonig von verbürgter Reinheit , köstlichem
Aroma und unübertroffener Heilkraft , dessen rfiem.
Untersuchungen den Anforderungen des deutschen
Arzneibuches entsvrechen u. deiien Versand unter
ständiger Aufsicht eines vereid . Handels - u . Ge -
richtSchemikers erfolgt . 1AS7N

Sprechende Zahlen :
urkundung gingen uns 1SS7 unaufgefordert 7l >7
Anerkennungen zu u . wir gewannen allein durch
srein Emvfehluna alter Kunden *348 neue Post -
6e- ie&er . In der gleichen Zeit erhielten mir viele
Tausende von Nachbestellungen . Abgabe von lVj
Pfund an . Fordern Sie Angebot mit Freivrobe
und Aufklärung ^schiist . Grob - Jmkerci
Ebersbach I2a .> I . 9 .

UDar joo qgo im Georaucn:
* rT HöttRFÖRBEKAM

(«es gesch . Marke ..Hoffe - jra " ) färbt graues od . rotes |
Haar echt bloiAl . braun od
schwarz . V killig unschäd¬

lich . Jahrelang brauchbar Diskrete Zusendung
im Brief . Stück 3 — RM u . f .— RM (SfiOaj
Kud . Holters . Kosm . Lab . . Bexlia - KarUkorst 33 .
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Kinderbetten
t » Metall und HoU .
- Grübt « Auswahl

Betten für Erwachsene
mehrt « 100
stets »orrölio

Eigene
gedernretntgung

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiifliiiiiiiiiiiiiiiiiiiii iiiiiiiiiiiiiiiiiiii iiiiiiiiiiiiiii iitu iihu ii iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii Iiiiiiiiiiii iiiiiiiiiiiiiirniTi

Darum tätigen Sie Ihre Einkäufe stets in dem ersten und größten SpezialHaus ,
wo Sie fachmännisch » freundlichst » billigst mit besten Fabrikaten bedient
werden. Alles wird frei geliefert. Alle Betten sind komplett oder in einzelnen
Teilen zu haben . Bei Prüfung aller Angebote werden Sie finden , daß Sie

nirgends vorteilhafter kaufen können , als im

Kaiserstr .164
bei der Post

Dcnjantter &Raii -Gasherdiieim
HerdPreise m 120 .— | Ji 185 .— | M 165 .-

Anzahl r .
mtl . Raten

bei 24 monatlichen Raten
2 Rat i 11 .-12 Rat 48.25l2Rat .fclS .75
22 » .« 5.- 122X^ 6. - 1 22 <Jt 7.-

Anzahle
müTRaten

bei 12 monatlichen Raten
i Rata 8.60|2Rat .&11 .55|2Rat AI2.45
10X ^ U .- | lOXJ» 12. - | 10X 15.—

Dem Ratenabkommen d . Beamtenbk . angeschl .
— Gebraucht« Herd « nehme ich in Zahlung. —

Nähe Ztrkel
Waldstraße 13

Ein beriiiimter Astrologe
macht ein glflnzendes Angebot

Er will Ihnen
GRATIS

i>aqen
Wird IHRE ZU .

KUNFT , glücklich . ? e>
legnet . erfolgreich sein ?
Werden Sie Erfolg ha¬
ben in der Liebe , in der
Ehe . in Ihren Unter¬
nehmungen . in Ihren
Plauen , in Ihren■Wünschen ? Bowle meh¬
rere andere wichtige
Punkte , welche nur
durch die Astrologie
enthüllt werden können .

Sind Sie unter einem guten Stern geboren ?
RAMAH . der berühmt « Orientalist und

Astrologe , dessen astrologische Studien una
Ratschläge einen tausendfachen Strom von
Dankschreiben aus der ganzen Welt hervor¬
gerufen haben , wird Ihnen GRATIS gegen
bloße Mitteilung Ihres Namens . Ihrer Adresse
find Ihres genauen Geburtsdatums durch seine
wnverg eichliche Methode eine astrologische
Analyse Ihres Lebens und Ihrer Zukunft sen¬
den : welche neben seinen Persönlichen Rat¬
schlägen " Anweisungen enthalt , welche Sie
Vicht nur in Staunen , sondern in Begeisterung
versetzen werden . Seine . .Persönlichen Rat¬
schläge '4 enthalten die Macht , Ihren Lebens¬
lauf günstig zu verändern Schreiben Sie so¬
fort und ohne Zflirern . in Ihrom eisrenen Inter¬
esse an RAMAH . Folio 95E 44, Rue de Lia -
bonne . PARIS Ein kolos - ale Ueberraschung
■wartet Ihrer ! — Wenn Sie wollen , kennen Sie
jhrem Schreiben Mk 0 50 in Briefmarken bei -
Jetren . welche bestimmt sind einen Teil aguier
Tortospesen . n . a . Kosten «u decken . PortP
(nach Frankreich Mk . 0-25.

Druckarbeiten
Druckerei Ferdinand Thiergarten .

Tuch « vor Ostern

Schneiderin
InS SatiS f . Kostüm -Klei .
vermachen . Angeb . u . Nr .
D58LV an die B <id . Pr .

IKapitalien

Beteiligung !
Kausm . sucht ff>Ü 20 bi »

Ro nno Jt Beteiligung an
bestellendem nachweislich
, - ntable » (Wcfrfiftft . N «.
bereä durch M . Busam .
Herrenstr . 38. Tel . 5580.

(8345)

Kriegsbeschädigter sucht
100 Mark

ZWS « . Rück; . n . Ueber -
elnkunft . Angeb . u . Nr .
F .W .2867 an d . Bad . Pr .
Filiale Werverptay .

Hypoihehen
jeweils zu den kulante¬
sten Bedinuumren durch

Bankhaus
Ignaz Ellern

Karlsrah «
Kalserstr . 180162

Telefon X69. 45011- 4504.

Miffe - Ichastl .

Snftitnt
Karlsruhe 9

Akademiestr . 61.

Charakter
^ Schrift
Crford . 85 Seilen

Tintenschrilt .
Skizze 1 Mark .

Nnalu e 5 Mark .
Ia . Zleseren, . aus
»an , Deutschland .
Hände ' , Îndustrie .

Pri - at .
Sprechzeit :

14—18 Ubr .

a(* 6oo on : n SJU-emcften tti nken See

Schalters Jee
ein wa & wt 5tewn9 wtwö & ntet . Seetzwfiat .

Einfamilien¬
häuser

mit 4 , 5 u . mehr Zlmm ..
sofort beziehbar , mit fiel -
»er Anzahlung zu ver -
lausen . 10 Jahre Neuer '
frei und niedere Virzin -
fung des Restkaufpreises
ermöglichen billiges und
angenehmes Wohnen .

M . Busam ,
Herrenstrafte Nr . 38.

Telefon 5530 . <8140)

Groß . Lagerplatz
mit Büro u . Werkstitte
zu verpachten . Strom u .
Kraft vorhanden . (B842
Näheres zu ersragen :

Humboldtstrabe 5 , II .

Vilser . EMiilte
Ackermann . KrtegSstr LS.

Geschäftshaus
mit mech Schuhmacherei ,
sehr gut eingeführt , in
Lorort Karlsruhe , um -
ständebalber zu verkauf .
'Angebote unter Nr . 83«?
an die Badisch « Presse .

Hauskauf
Suche Haus mit Ein -

fahrt und etwa 100 qm
Werkstatt oder Lager -
räumen . Anzahlung bis
12 000 Mark . Angebote
von Eiaentümern erbeten
unter Nr . 8557 an die
Badische Presse .

Einfamilien -
Häuser

in der Preislage von
21 biS 30 0»0 Rm .. bei
» einer Anzahlung und
günstigen Beidingungen .
10 Jahre steuerfrei , zu
verkaufen . (8485)
Näheres durch

Nunn & Schmidt ,
« aiferstrafte Nr . 13«. S.

Telephon Nr . 2598.

3—2Fam .-Haus
mklgl. Südweststadt oder
Rüvvuri . Beierth - im . m.
10 000 Jt Anzahlung

. zu faufen gesucht .
Slnacß . m gen . Anaaben
unter Nr K55S1 an die
Badische Presse .

Nachweisbar gutgehende
Bäckerei

mit einem Tampsosen ,
hier , sos. zu verpackten .
Zur Uedem , sind £000 M
bar erforderlich Ängeb . u .
S585S an die Bad . Pr .

Vornehme ? Nenerbantes

etaaen -saus etagendaus

Wer?
ein Grundstack zu ver -
äußern oder zu kaufen
beabsichtigt , einen Teil -
haber sucht od . stch selbst
zu beteiligen wünscht ,
eine Gesellschaft zu grün
den beabsichiiat . stch mit
seinem Teilhaber aus -
einauderzusehen wünscht ,
in Zahliingsschwiertgket -
ien geraten ist. wendet
stch vertrauensvoll an das

Treuhandbüro
Josef Krebs ,

Durlach -Ane
Adlerstrahe 44

Telefon Nr . 635 $ » <•' » »
(7957)

mit modernen 6—7 3 «
j Wohnungen , Bad . Eta¬
genheizung . g, oster Gar -
ien . am rentierend , ist
umständebalb . sehr qiitu

iftio zu verlauf . 1 stock
kann tauichloS bezogen
»verde « . Schnstl . n -- aa .
n . Nr . 8718 an die Ba¬
dische Presse

jiiiiiiffiiitiimiiHimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiumitiiiiiiiiiiiiifiiiitiiiiiifiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiuiniiiiiiiiiiiimiiniiMiiimniiiiin

Jhe Hcez weint.
über Ihr Gewicht .
Werden Sie schlank
aber a . uesundeWeise .

denn mit der Schlank¬
heit werden Sie auch
frischer und j Unser ,
aber nur beim Ge¬

brauch von ' ' *>0» >
Dr . Hrnst Richters
Frühst Urkskriiutertee
Bs iribt nichts besse¬
res . Ueherzetyren Sic
sich sof . ! 1 Pak . M .
2.—. 6 Pak . i . Erfolg
ausrelich . M . 10.—.

Erhältlich in all . Apo¬
theken u . Drogerien .

Institut Hermes
München , Baaderstr . *

nr«i

Restkaufschillinge
Hnvothekenbrtese , © runMcfmtft &rteife werden tu
Kulanten Bedingungen angekauft .

Angebote unter Nr . 8511 an die Bad . Presse .

Beteiligung !
6ei gut eingeführtem , rentablem Ladengeschäft . still
»d . tätig , geboten . Ersorderl . Einlag « 10—20 000 Jt .
? . W . WS » n « r , beeid . Buchsachverständiger .

Leopoldstrabe 20. (8830

Tüchtiger Kaufmann sucht sich mit

RM . 10000
I an solidem Unternehmen tätig , » betei - 1

lige » . Kapital mnst sichergestellt werden I
rciefl. eiferten erbitte unter Nr . 1817a |
an die Badilche Presse .

Knh
40 Wochen trächtig Gelb ,
scheck, nmständeb . zu
verk . (Nutz , uy Schafs .
Hier . ) Hagsfeld , Tur
lacherstr . 2 . f ;P905

Dt . Schäferhund
Nd .. 4 Mon . alt . andress .,
in nur gute Hände preise
wert zu derkf . NebeniuS -
str . 50 . Hth ., Winkler .

Wegen Platzmangel !
Scharfe , wachsame (8379

Hof-, Schuh - u.
Beqleit -Hunde

von 10 bis 5V RM .. zu
verkaufen .

R Hau » h« lter
ylugpla, .

mmo
Villa

L u. II. Hypoihehen
Bau - Darlehen

auf etfidt . u . llindL Besitz vermittelt
zu eünst . Bed . reelle » Bank -Kommis¬
sionsgeschäft . Anfragen unt . Nr . XJ848
an dis Rudische Presse .

Tüchtiger , innger Saufmau » lgsraelit )
!ucht

tätige 'Bete
mit vorerst 25—30 000 Jt an reelle « üb »
ternehmen . gleich welcher Hrinche .

Znfchriften unter S . R . ZU? a « Ma »
Saosenltem & Bogler . Karlsruhe . (3( 705

Auftragsweise habe Ich
wunderbar gelegene Villa
mit herrlichem Fernblick
aus Großstadt Karlsruhe ,
mit schönem angelegtem ,
parkähnlichem Garten ,
bochberrfchaftl . möbliert .
9 Zimmer , mit allem
Komfort , umständehalber
sosort preiswert zu verN .
Uebergabe sofort . An,ad -,
lung mindestens K0 000
J ( erforderlich Nähere
Auskunft erteilt (S477 )
© . A . Stephan , Pforzheim
i . v . BahnhoMraft » 6.

Häuser
Geschäfte

Güker
aller Art . Ofsertenblatt
mit Über ISO verstvteden .
Lbietten steht gratis geg .
Rückporto zur Perw -
gung . (A744i

Otto Härder ,
Konstanz .

LAeseustratze Nr . S.

In

Damen- u . Kinderbekleidung
far

19 2 8

Frau M
.
Eisenhardf

Karlsruhe i . B . f Kaiserstr . 50a Ecke Adlerstr .

Besichtigen Sie meine 4 Schaufenster .

8187
riinmtnitiuiiiiifHiiiiiuiiiiiiiiiiuiiiKiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiititiiiiiiititititiitiiii iiifiiiiiiiiuiiittiiiii

Verschiedene
Neubauten

iu verkaufen durch
Sieimann & Karg ,

Kronen strafte 27,
Telefon 2280 . (8213 )

Metzgerei -
Anwesen

modern eingerichtet , in
Karlsruhe zu verkaufen
Angebote unter Nr . 830»
an die Badische Presse .

Vermittlungen aller Art
streng reell u . diskret

Angebote unt . Nr .
an die Bad , rresae .

Existenz
für Schuhmacher bestens
zeetan Anwefen i .- Anits -
u . Industriestadt Mittel -
dad .. zentr . Lage , bezieh ,
bar , gr . Kundschaft vor .
Händen , Preis 20 000 M ,
« nzahlg 8000 M . Anfra -
gen unter Nr . 8SS6 an
die Badische Presse .

HAUS
Süd - ober Südw -ststadt .

mit gröberer Anzahlung
zu kauten gesucht .

M . Busam .
verrenstraftc 88 (8510 )

VILLA
W' es ' s ' adt , beste Laue
Zentralheizung , aisba d
leziehbar . Naner dureh

Nonn & Schmidt
Kaiserstraße 136 IL
Teiephon 2598. • 8487

eeichsüs Haus
' mit RM. ÜOOü.— Anzahl «,
zu kaufen gresuchu An¬
gebote unter Nr . lblSa
an die Bad . Presse .

Herrschaitsstaus

Lebensmittelgeschäft
kompl . eingerichtet , mit
cin . 3 Z .-Wohns . , sof. zu
verk. li . beziehen . <BS16
lk . Günter ! . Men « «»nflr .
lk . Telefo « 4877.

in lehr o Weststadtlaae .
8x6 Zimmerw . , Diele ,
vad . Zentralheizg . An -
zahlg . Jt 15 000. fl Zim
mer beziehbar . (B517
E . Giiniert . Essenivein -

str aste IS . Tele fon 4077.

4 Zimmerhaiss
mit Bad ,

Sadwestftadt . 4 >̂ stö« g .
in bestem Zustand . Preu
SSW . - . Anzanl . 8000
bis >0 000 .— Mark .

Geschäftshaus
Nähe Karlsruhe , mit gr
Laden . La ^ erräumlich .
leiten n . 6 Zimmer , mit
Bad . in bester Lage , bes .
für Drogerie geeignet
« reis 25000 —, Anzah¬
lung 10 000 .— Mark .
Cigarrengeschäst
mit 2 Zimmerwohnung ,
Preis 2500 Mark .

Lebensmittel -
Geschäfte

mit 2 u . 3 Zimmerwob -
nunaen , in verflyiedenen
P ' eislagen zu verkaufen
sowie

großer Laden
(2 Schaufenster ) , m Ich»,
ner Einzimmerwobnung .
» ei billiger Miete aegen
Uebernabme d-" yinrich -
tnna . ' Nr Mark tri .
zugeben (8870 )

Wilh . Ruf ,
Äaiferstrofee Nr . 11L

SerrlAslsWs
mit Marie « w oertanfe «
beste Weststadtlaae . « tra «
pentahnlialtesteile . fitr 9
Kam ., in . 7 Zimm .- W ..
allem Komfort , bezieht .
Nähere , u . Nr . 8814 an
tU Bad ische P iene

Milchgeschäft
geg . Barzahlung gefucht
Angebote u , Nr . <£5853
an die Badische Presse

Baapia ^z

an der » ohe« z»»er »»e . .
jtt »erlausen .
Anaeb . »m F H . I? 18

an die Badisch » Peels «
Filiale Sauptp »» .

3 .
Bad . Waschk ., gr . Gart . ,
Gins . . .Alto " w -ooji nz
steueifr . ISfirl 1200 M
Reinaew .. beziebb . Nähe
Ttrastenb -Haltestelle vkst .
Ackermann . KriegSstr . «6 .

(8405)
Herrschaftliche

Bllla
in bester Weststadtlaae .
neuzeitlich eingerichtet .
Zentialkeiza uiw . Gar «
ien . wird weaen Wegzug
n>ei » unter Wert ner «
kaust . Nur Zelbstkäuter -
Rnkr n . Nr . R71B an die
B adilche Presse erbeten .

Herrschaftshaus
Btllenart . freiste » .. 3x6
Zim . , Bad , Diel « . Gar -
Ien , Eins ., Platz für Ga¬
rage . weg . Wegzug , » cm
Eigentümer zu verkaufen
Selbstkäufcr wollen ihre
Angeb . u . Nr . W.H .5743 '
8700 an die Bad . Presse
Sil . Hauptpost gell . abg .

Sundenmitble . vrima
Geschält , b . Sü'be ..
kranklettSb . . sof . zu
»ertf . Plansichter .
Dovvclstnhl . »or 1
Jahr neu eingebaut
einschl . 1 Diesch -
Maschine , für Miil -
ler eine Goldgrube .
Pr . 50 000 Ji . An ».
10 000 — M .

Wirtichakt m . MeS '
gerei . im Pfinztal .
Ums 450 hl Bier
u 5000 fiter Wein .
Pr . 40 000 M . An ,
10—15 000 M .

Metzgerei . verkeHrSr
Platz . Umsatz wö -
chentl . 2 St Giost -
viel ) . 5 Sckweine .
4 KV-lber . Pr . ■«
17 000 . An , 5—6000
.11. krankbestSH sof.
zu nerff . Saus 2W
st»ckia.

Bäck re ' . Nabe « ' he .
(Srffcans . Ums RO
Spr . tä " l Pr . 33000
An , 8000 Jt .

© ffrfiSH<iTmtiÄ m Tt >f
einka ^' t WerfWtt
je .. 5 Limmer »w

An, . 10 ooo
Jt 8300

»äbrli »

Pr 11 000 .tt ta -
aftifn"r i «n

Sl »»r ' «WfWffl . w «
fcfivÄr ? aae Vr
tt 95 000 . ar " « »

,at >. (88981

Rnd Kvekdel
M ^tbnstr 17.

Tel . im .

Weil iinKt

FiieSenswerl
kaufe « Sie Vei uns

Wohn- mi>

ill Wicsdaüell

»>
Wiesbaden .

Gegründet 1871,
Nerostraste 43.
Telefon S854Z . ^<1207a )

autzeraewöhnlich gut reo .
tierend . Ia Lage , bereit ?
bezogen , ist günstig J ?
verkausen Schriiil n®
wenden u . Nr . 8780 «*
die Badische Presse . ^

Vil'a-Verkauf.
Sübfche « tlla in de«

Schwarzwaldstr . . 6 Z >>̂ '
Fremden , u . Mädchen, ..
Garten . April frei wert ».,
preiswert zu verkaufen .
Angebote unt . Nr .
5775 an die Bad . Press «
Filiale Hauptpost .

OffflööfT
Etagenhaus mit

2 n . 3 Z «Wobnunge «-
Bei Kauf wird bcziehb««-
Laden mit 2 Z . Stt * *
evtl . 5 Z .- Wohnung ,
rage , 70 qm Lagerraum -
lehr preiswert zu veekt.
Angebote u . Nr
an die Badische Press «:

Einfamilienhaus
freistehend , gleich wo . A
fort in Pacht oder
gesucht Evtl . srät . Kam -
Land bevorzugt .
böte unter Nr . F .W 287»
an die Badische Prc »°
Filiale Werderpla » .

Slesanienstrabe .
Modernes

znMMiiiWiis
mit grostem Garten , Garage . .
Zimnierwolmunsen mit Zubehör ..

und ®

tunnicnuuunuuiicii
entralbeü »ung . in Ia ZustanS . sofort ^
ehbar . ist preiswert zu verkaufen . Leo
eignet für Arzt R -chtSaiiwalt' n ' ragen erb . u . 8714 an die Bad .

r
Einfamilienhaus
Konradin -Krentzerstrake 5 gelegen ohne
Gegenüber , mit freiem Blick na » der Alb
und den Bergen hestebend aus 2 Etage »
mit »^ schönen grobe » Zimmer » . 2 Tie «

len . Bad Kstche. Loagia nach der Strafte ,
Terrasse nach dem Garten , mit Bar » und
Hinieroarten . Gas Wasser u eleftr . Pitfit .
sofort beziehbar , ju günstig Bcdingnnac «
»u verkaufe » <20S0)

Markftabler » Bart ». SarlSrnb «.
Neureuterstrahe 4 . Telelo » S4SK I497 . ^

In einer kleiner Stadt . EtsenvahnknotenrU ''

er Schwarzwaldbahn . ist ein neuzeitlich - in «°r>
der
tetes . sehr gut gebautes

zwel -ZWlIleMiis ..
mit ie 4 Zimmer , Diele . Bad u . Tachzim ^ e
Autogarage und qlvnein Garten , noch « *>"

steuerfrei , sehr preiswert »u verkaufen . ^
Angebote unter Nr . 1J94« an die Bad ,

Villa
freistehend , WESTSTADT . 8i CiOI>c» W.u , „ „ */rt
mU

"
Zubehör,

"
allem

"
neuzedti .

gr . Garten r » verkaufen . Anzan ' «i . .
20 000 Mk . Ancpbote bei . unter
Y5849 die Badische Fresse .

Nf'

Schönes klageiiljllllS
Weststadtlaae . mit Einfahrt . Sieuerwert 80 ^
mit 1x4 , » xs u 1X2 ZlminerwohnunHen .
qebäude mit grasten , schönen Lagerräumen
Werkstatt , auch als Garage zu verweilten - > ^f
zngsstalber zu verkausen . 5 Aimmerwohnu »̂
15 . Avril 1928 bezugssrei . Preis 60 f
Anzahlung von 15 000 .tt . Diietseingang 73U"
Bei Mehranzabluua billiger «,adil <̂

Angebote unter Nr . » .H.67ZS a » öie
Presse Filiale Hauptpost .

Kvydnplatz

Skr. ß5785 an die Badische Presselin senden ^ Hs
Jeiegcvheitslaüf für Reslekt . mit 15- ÄO 000 •"

mu « iuu . uui tut I*vn .. **»■»» W -

Zweifamilienhaus ;
neuer bau t , Nähe Hauvtbabnb »?, in allerbest .
fiilirnng . Garage . Heizung , eingebaut Ba «^ , fiJ
nunq z>. 7 Z .. Diele . Bad . kommt ans ca .
iuim ■& . Angebote unter Nr 3Ü57S7 aI .
Badische Preise erbeten .

^

Gutgehendes
Weinlokal « Kabareu
und Fremdenzimmer , in süddeutscher Gro ^M -
umständehalber sehr billig mit ea , lO
Anzahlung »u verkaufen . Ralch e» t
Säufer wollen Anfragen richten an 7
Wurm & (So , Karlsruke flarITti . 37 ,

in bester Lage , mit freiwesdender »
Wohnung » . 6 gewerblichen Räumen w « )
Garage uiw für Aerzte Zahnarzte . i«f
passend , au ' i April oi>er 1. Mai j »
«der z» verkaufe » . .

Angebote » nter Nr . ISSla c » dw voo .
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0 Sg - 3 „^ — v̂ ĈT >_» +* *-*- J' " — CTODin ° It Ii. I—»■ Q TO «*
_ o o3Ä —• « 2. £ 2. 3 ^1— ü *» ? 3 — £ * -»3 a » sr g . § ^ s ^ 3- s »s >ags «; « a « 3 s ? gas « »
S SS2 5 5 » 3 » * . » « TOE ^ 3

f
3
1

CO
3 c5* D
S E 3

H- ' £-

^ or
3 iü •* 2< H
7 E '

er 3 0
I B o 3
e aa * "
3 o"^ , <gTO ^

, ^3! rt O
Or _ !* ® 3*

3
3

% » »
3
g

« or '
3 " « g® S3 ®
3 6 O' —, to
75?^ 3 ß*
§ ~ jy a» 2 2. 3"er
2- 1 g * 3
I 3

Jg ' g
Co 2 3

Or to 0 jj; «>
TO« «k3 CO

8 g' or-33 I 3 S TO
to i *t £r «-t

2. 3 W . —
TO3 S » 3 g «
«S -B- SO .

3 ~ g23 a o ffl a 3 "3>
viS «
° 3 * _ S- B: - • —. a<a 5I -"*- « 33 ^ °
S8 2 H » 3 «'

—. 3
° " 2ZS »' 3 . 22 « a Z ^. ." 3
3 « tg ™ »P - . „2 "a3j2te 3 —" ~2. ® B 3g „ re TOO
TO« 3reo2 . _ a3' B V 3 3 . o-"S -5. 3 CT ~ "
— ® 'S 2.•~" H» ^

t

K>o3»

■8E
2
B3

K>

A
? r i-sZLs

TOT « « • <*
» " 2 "" S2 (Sx. » 2- «<̂ ■=? o 3 — - —

« 0

er
^ w O- g ^ — o 3 ^ « TO3 er TO - • ^ ^ 3 - 2 — 5 2.Ä — or cy _ S CT. H- 3 o' "33 2 2 ^ S ^ - jTOßiä ^ ^ g ® .3 ? ^to ^ O o ^ ^ ^ to « - -^ 5 , o & =» 2 . o - to « C/

^ ?

^ ^ 2J3 st 0 3
Ä» TOO I 3.
♦-i TO 3 3 ^o- 3 or 3 3 3 -£*
TT to ' 3 M

"5: o
TO ® 8 ^ 5:3 3 « » ° 2 * re

33 ' ^
V>«r ?>

2 a

-31

_; 3 ~-
•& >TO

3 ® 2 _ — ^3-^ « Ä * O* TOTO
*

O

sr 3

8 ta" or - o i», 3*5 -» "aj -g1 » 2! § S
p ff) - ■2 3: B ^ e3 >" .To3 , 3 s b, o :=13

= rf £ l s sl | t5,l ! er ! s : 5 ?
ä- S ^ §r? !l5, ^ Or ? 3 ? ° 3033 ° >S- 5ro

33 «
or o3 —. **.ts -B^Ä ^ co sr3 2 2. 8

S 2 S'"ai2 to S *3*
3 * 3

2 KZff , TO

i - s B ? S

" S1 a;• to a
■> JJ 3H in

*ai to u*

ö

» a

orjSsfO ^ TO
* 3
. *n3

fSoOP ♦-»- « ö

5- 3
t§>

3 to
"

ss re
wfg »

2.
Iii -

orTOu»

O:3or
O
s
p

^ ?. 3 -0 H S
LI

^ » ,§ 2? 3<

^ •jSw ^ "a 03 » 0- 03305 » « « -
3 es .

M
o3

ä | 33* " ®. «
O^ 2J S, ^
3 2. 2 ®3333
to ^ 3 ^ q2a 3 g » ^ a
« gg 2to «
SMÜITOto TOOI*̂ to3 aa r - ■ -

3 . 3 »
» ->. 3^ o zi <=> -♦ vj*
3 ® g er "' | -S-
2.

3 B <=r 3 3
" - ^ ÜTO

gj- &
a ® 5

ss | s

2 ® | t ^ « ^ S § 3TOSZ . i | .g 1 2: 2 |
H S « " » SS 9 2.® - s - « 3 ,

3 S TO® 0 a
0 3 « 7ff ? s - ? .S -a-^ - 2 3 2 -

Z?
a

, H o a ,
2 . 3

Wp .ÄgffjTO"tJ
S

'

,t

CT or
» 8 9!
O *>3 3

TO
*

er »
m2 '

' S ? !er 'o u ,, .̂.u> w tn to

§

©o

0
5= 33 ^ O -3! _3 « ^ 3to 3 Ii TO' ^ « » _ 3TO^ O . o 3 v•% 3

! 3 TO3
— O TO*"™*
3 § TO

3 § « 2
2 3 ä ? » g2 . w
3 2f ^ 3 3 TO1 3 ^ TO3 -3!
g Z,3 ^ r " w § gor ^ 3 2.Z. 3 E S
2- J=sT73 TO3 TO^ g" ® 2 3 '

O 3 £ "
<̂ 3 3=23 " - ®

ÜÖ- o- 3
p ^ 3•J2, o a S- ^

to 3 8 tr or

! ? « « ■
3 2! 3^ S TO Z er

E : '
S 3g 3

| to | » 2.S | «

3 1 F*3>

-3
O to
TO

*®
- TO
3 CM
3 ?

^ - 2
- " >y ^>aa TOS3 a ? ^ ^ ? 33 ^ 3 g " gsl » 1*

- >3^ cy 2 Ä . 3 ?|"
_ § 3 1

— =3 ^ TOto TO
TO^ TO « ^ 3TO «̂

aafsta - E «
'

^: re 3o _ . ft 9, 2o
kssZ .? ^ 5 ?

— 42
"2 S 5̂ 0 «

^ 8 Z 3 ^ ? 3 » 3
Z " A ^ TO« K3Z
? A' ^ 3

3 ^ Z ^ TÔ . !? ^
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Sie kjamme/t

Unser 'Umbau iß beendet
Eröffnung Montag , den 12 . März , mittags 12 Uhr .
Grosse helle Verkaufsräume , sowie riesige Auswahl erst¬
klassiger moderner Herren - , Knaben - u Sport - Kleidung warten
auf Sie . Vor allen Dingen ganz besonders billige Erötfnungs -
preise erleichtern Ihnen die Wahl . Wir bieten Ihnen Vorteile .

Qeadjhn Sie un/ere Gr

Ornstein &öcfjwari
KARLSRUHE — ECKE KAISER - und KREUZSTR .

Die anerkannt gute Bezugsquelle erstklassiger Herren - und Knabenkleldung .

Stadt. Sparkasse Karlsruhe .

B
Haben 2

4nea WJduw am Nw«

# l
•n Angestellten,«er

A

$
i .

ie brauchen das Alles nichh
bei Benutzung eines Girokontos.

Üie Zahl unserer Teilnehmer am bargeldlosen
Zahlungsverkehr ( Giro- , Seheck - und Konto -
Wrentkunden ) betrug Ende 1924 . . . 3860

1925 . . . 4100
1926 . . . 4748
1927 . 5362

»7so Städt . Sparkassenamt .

Schlafzimmer I Zu verkaufen : Bereits
nur erstkl ., Spiegelickr . i neuer Dwl .-Sckreibtisch ,180 br ., 580 Jt , zu Verls. ; Gr . 1 .65 85, sowie gut
MSbelschreinerei , Grenz - crh . Kinderwagen mit
str 6. (8505 Riemensederung u Kin -

oerklapostubl . gepolstert ,

l -Hrdis

immm
lllillllllllllllllllllllllllllllll!lllll!llllllllllllllllllllllll!lllllll!llllllllllliOlliilUIIIIIIIllI!illllllll!lll!l!lllllllll!llllllllllllllll!lll |

Tafelservice
Kaffeeservice

Eßbestecke
Trinkgläser |

Neu eingetroffen , besonders preiswert
Tafelservice wem Feston

Küche
' » SU ! „ , . « nl

ante Arbeit
billia abzugeben C8583 )

Saiferltrabe i «. Hof .

wr S Personen'
, Fei

88 06

„ . IS . SO
für 12 Personen 82 . 50

Goldrandteston 1. 6 Pers . 25 . 50 29 .50 32 .50
für 12 Personen 68 . 5t »

Auß erdem über 100 Service , Marken -
Porzellan , aller Preislagen , für 6— 12 Personen .
> Besichtigung unverbindlich erbeten - ----- --

Geschenkhaus

Wohlschlegel
Kaiserstraße 173.

' »udrter Motorrad .
>» ,

-oeiwaaen
6 ^lucl7t . Ange -

« Wiche Presse .

l /^erseekoffer
K

1«* , u ^ uf
2h m . Größe1 "HeNr . D5854

Presse^ rciic -
Uten gesucht gut

^

'

^ ierspaletot
od Umhang

Gebrauchte

öchmtiWWnen
ut durchrepariert , In
eder Preislage villi «

abzugeben . (6016)
Tudd . Schreibmaschinen

Gesellschaft m . b. H . ,
» aiserttrafte Rr . 2Ä .

2 Wo !l-
.^atratzen

®»i|,,, .
a abzugeben" »Wie 1» . Ho, .

Teppiche , vorlagen.
Tiscn und Diuran -
oecHen . L3nier !iotie
HoKosiaufer . kokos
manen. Feile . Reise-
und Autodecken
Teilzahlung uustan .
Ratenkauf abkomm .

d .Bad .Beamtenhanfe
Teppich -Haas

Carl Hamann
Karlsruhe
Kaiserstralte 157
1 Tr .hocli .netten über
u .Kheiiii .L.Vcditbaiik .

Schlafzimmer

475. 825 , 725 Mk.
Möbelhaus

M . Kahn
i#aiw . 22rä «ä ;

Gegr . 1875. 8392

Speisezimmer
Hochglanz poliert , engl .,
preist » . von Schreinerei
abzugeben . Aus Wunsch
Zahlungserleichterung ,
« ngebok unt . Nr . F .H.
5777 an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

Herren-
Zimmer

Biicherchra « ! . 160 cm
breit ' ebr billia (8543)

MSbelbauS

3Rafer WeiOeimer
33 Kronen ftrake 83

(Zablungserleickteruna .)

Schlafzimmer in Birke ,
Ticke . Nunb .. Sveisezim »
mer . Herrenzimmer . Kü -
ckeueiuricktg .. gute Qua -
litätsware . liefert nufterft
vreiswert (93456)

Schreinerei u . MiSbel «
Inger Kiefer . Durlach .
Gribnerstr . 1 .

Modernes , schweres

SmmirniM
neuwerttg . zu verfaulen
Zu erfragen bei Kran
A . Fabrner . Doualasstr ,
Nr . 10. (8826 )_

Gelegknheits -Äauf.
SlSIMmer

komvleit . mit Matralzen ,
für Ji 500 — abzuaebeu .

Möb - lb - us

CarlBmiin &Co.
Karlsruhe . Erlwnnzcn -
strafte SO. am ».' udlvigS -
vlab . t «700)

Eelegenheitskaul !
Eichenes (» 943

Speisezimmer
Büfett u . Kredenz um d.
billigen Preis von 400 Jt
abzugeben .
MSbelschreinerei Höllig
Laden , Kaiserstraste 14 .

Vollst , schönes Zimmer ,
best , aus pol . Bett mit
In Deckbett und Rissen ,
Waschkommode (Marmor
aufs .) pol . schön. Tisch , 2
Stühle , Nachttisch , Atir .
pol . Schrank , Schreibtisch .
Sosa , groß . Spiegel , 380
M zu üerff . (BS42
H. Sonntag , Herrenstr . 6.

Speise-
Ammer

180 cm breit . Büfett u .
Ärrdeiiz enorm billta

MSbelbauS

Maier Weinheimer
»2 Kroneuftrakie 8Z

(Zahlunaserleickterung .)
(8545)

RECKER HAUELER
Spezialgeschäfte Hlr Herde , Oefen und Bäder

am Ludwigsplatz und Bellort straße 9 (8868

1 Waggon - 12060 homii86 Juno-
Kohlenherden eingetroffen .

Hochgebaute Herde 72 . » 80 . - 90 . - 100 . - 110 . «
Tielgebaute Herde 110 . - 120 . - 125 . - 130 . » 140 .»

Sämtl . Preise verstehen sich einschl . w . Emaillesch ' ff frei Küche
Karlsruhe , mit Kupfer - Nickelschiff 10 m mehr . Zahlungserleicht

Küchen
Ei « . Bettstellen mit Ma -
traben in Wolle o. >s-ee-
ar ? s . ca . 50 « rück in
bester Werkstattarbeit

enorm billia
, « verkaufen . (7372)

E. Schweiber.
Miihlbur «.

Lameoltraite 51.

erklapvstubl . ,m . Spieltisch , preiswert
abzugeben . Moltkestr .
20 b. B .. JlV. St . (99845

Zu verkaufen:
2 Fab , enthaltend 239

und 205 Liter prima
Apfelmost

billig zu verkaufen . Der
Most wird nur satzweise
und evtl . gegen 2—3 Ra¬
tenzahlung . (Scheck ) abge >
geben . Adresse zu ersrag .
unter Nr . O5839 in der
Badischen Presse .

Hell eich. Schlafzinci ««»»
32» Jt . imit . eich. Schlaf ,
»immer m . 3teil . Spiegel ,

.rank , 1.80 br . . 230 "
Nähmasch ., Rundsch .^
Jt . Weintilnjer, Seda»-,tr

J JL
■Ä
(ÖS4

billia an verkaufen .
G . Mettie .

Mannheim SB 1, 9-
Telefon 2477.

©ünltiacr » Meli -Iml . ♦

otroen . W«>eit t ' Vöu
Möbelwerkstätte Aug . Basti - «

Telefon 8051. Skuitsttrah « SS .

A usschneiden !
Viel billiger ,

da direkt aus
• rsten Fabriken ,

evtl .
ohne Anzahl ? .

rösc her , Humbolätstr . 31
Karlsruhe

lltustr . Kataloge üb
Hsrde , Korb¬

möbel , Beleuch¬
tungskörper

tu Dltnjten , raögl .

Für SchtvakzwalMrlen .
18/M PS .

Adler -Wagen
Sechssiber mit 2 Karosserien (offen und
geschlossen ) , in badellos gepflegt . Zustand

zu verkaufen .
Offerten unter F . S . K. 2659 an Rudolf
Mosse , Frankfurt a . Mai « . (A7S2

AUTO-
Gelegenheitskauf!

Secks -ZuIinder - VorMrniigsivaaen . mit voller
Fabrikgarantie , nock nickt zugelassen , zuverlässiger
Qualitätswagen . 9/40 ? 8 stark , weit unt . Fabrik -
preis zu verknusen . Anfrage » unter Nr . 8756 an
die Radi scke Presse .

ig MMeikM - VsrsMMia !
Terrazzv -Wa |fer |leiue

Falz -Ztegel
billig abzugeben , „Angebote unter Nr . 8411 an die Ba -
öifche Presse .

Nur bis Sreifoos
Besonders aliustla .

von Herren » und
Kuabenbckleltuut

Sem»-
Zikks-Mziize
1» u . Srba .. dar. «.
Gabaidine u . Karnm >
aarnftosse u . feinste
« "-N ? « »

Seiten-
m . 2 Hofen n . « T .
aus reinwoll . Stoff .
, u 55. «5. 85 U. 29

für Ilebergang und
Sommer zu
43. 35. 28,22 u .

4.75,

SM.« k!I-
Ziemmiiiilel
MMklln-

llnjüge
, u 25 .— u . 83.— . Jt .
Sonntags »
Werkiags -
Manckester
Svort -
zu 2.75. 8.75.
5.75, 6.75. 7 .75, 8.75

S .75 Jt

Konfmanden-
Anzüge

JU 12, 16, 19, 35 » .
85 Mark .

Knane <i- Aii?age
teil » . la Qualität u .
voinebinsteMackarizu
6.75, 12.80, 16.50 "Sit .
Einzelpaare

Damen -
Herren .
Kinder -
». T . Rabmeuarbeit in
Zack. Cbevr ., Borcalf
u . Rindbox zu 10.75,
9.25 , 8 .25. 7 .25, 0 7 5

5.25, 4.25 t . lW

Oe legenheltsuerK8ul8
Turner & Co .,Nur Kerrenstr . 11

HluterlianS . I . Aiock
zw .Katscrstr . u . Strtel
«»Ham i NW:



« *fh ! & Kt . 12t Vattsche Pr »ss» sTonntag -A « « gabe ) .
Cffmfoe , tn Ii vretj ik ».

Modeschau im Eintrachtsaal .
Karl « ruh «, 10. MSrg 1928.

Stet EamStag , nachmittags 4 Uhr aitb abends 8 Uhr , veranstal¬
teten bit Firma Hi ' go Landauer ( Dannenmoden ) , Geschwister
Gutmann (Hüte ) , E . Loew - Hölzle (SchuHe ) , Friedrich
BloS (Schirme Taschen ) unv Dreysuß & Siegel (Teppiche )
« ine Mode schau im Saale der Ei ntracht Em « besondere Note er«

hielt diese durch die An -weseichoit von Hilde Zimmermann , d-ie durch
Modcjaurnale und all « Zoiwngen bekannt « deutsche ModentöniHw ,
Welche nebst der V^ ekönissin und allerersten Mannequins die <je»

leigten Toiletten dem Publikum vorführten .
Kleider und Mäntel.

Der Start Halt in erster Linie dem VormittagS -Anzug der Dam «
für Straße und Sport . Das Modehaus Landauer hatte für die-

s«n Zweck oine besondere Auswahl aparter Modelle vorgesÄhrt . Die
neu « Lini « der Kleider ist hauptsächlich dem Dport --C-Harakter an «

gepabt ; cl wagt sich aber besonders bei Kleidern und auch schon bei
Mänteln wieder die Linie der Glocke in den verschiedensten Varia -
tianen vor . In Stessen sah man für Mäntel verschiedene hell« Far¬
ben in SbeÄand , und gemusterten Fantastestofsen , für Wetter -Man -
tel Trenchcoats einfarbig , larien , und solche aus geinuisterter
Seid « .

Anschließend wurden die neuen Kostüm -Modelle mit den stetS
daz >u passenden Blusen , besonders fesch zusammengestellt gezeigt .

Dm Anzug , den die modisch gevleidete Dame für die Nach mit -

tagS ^Promenade , sowie zum 5 Uhr -Tee sich mit besonderer Sorasalt
auswählt , hat das Modehaus Landauer in ge chmackvoller Zusam¬
menstellung vorführen lassen . Farben : sehr viel schwarz mit weiß ,
frisches rot und xesCd . natürlich auch das unvermeidliche marine -
blau , auch sah man sekt , beige imd außerdem viele Farben , die in die
neue Mvdenskala ausgeno >mmen sind . Als Neuheit konnte man
auch hier wieder die Glocke in vielfachen Variationen feststellen.

Für den Abend sah man E <til5loider mit C-hisfonvolantS . Chiffon -
Leider mit süßen Volants unter dem Rock hervorspitzend , die Röcke
reich und schwanzartig drapiert . Auch wurden Abend -<5oiMpletS,
Kleider mit paffenden Mänteln vorgeführt .

Der Schuh ,
eine heute unerläßliche Ergänzung jeden Anzugs wurde von der
Firma Loew - Hölzle gezeigt und zwar auf besonders originelle
Weise . Da die feinen , aus edelsten Ledersorten hergestellten Schuh -

chen durch das Tragen unansehnlich würden und deshalb unvertäus -

lich, brachte sie ein reizender Page wie Schmuckstücke auf einem Kissen
und zeigte die Zusammenstellung zu den einzelnen Kleidern . Gezeigt

werden zunächst Schuhe sportlichen Charakters aus hellfarbigem Elch-

leder mit und ohne Crepesohle und Vormittagsschuhe in den Mode -

färben mit niederem Abisatz . Vorh ^ rschend ist eine kräftige Sand -

färbe . Zu grauen Mänteln und Kleidern trägt man mit Vorliebe

lederbraun und etwas exblood . An Nachmittagsschuhen sah man in

der Hauptsache schlichte Modelle in zarten Farben , wie Pfirsich Per -

gament , beige und grisbeige und nicht am wenigsten hellgrau . Abends

wird noch immer sehr viel Atlas in platinfarben , vieux rose und

schwarz getragen .
Der Hut .

Di « Firma Geschwister Eutmann brachte eine auserlesene

Zahl erstklassiger Pariser . Wiener und eigener Modellhüte . Trotz des

bescheidenen Umfang » , den der Hut noch immer — oder wieder mal —

hat , ist er so vielseitig wie je . Betrachtet man nur die vielerlei Ge-

flechte , aus dem er hergestellt ist . Da sind zunächst die zahlreichen
neuen Exoten : Balliluk . Bowen , Bacu , sodann Ccllophan , Tagal ,
Sissal und Hans . Die Köpfe der Hüte sind nicht mehr so hoch , wie

letztes Jahr , zuweilen fehlt der Rand ganz und läßt den Hut einer

Toque gleichen . Die Formen sind sehr verschieden . Ganz besonders

hat sich der Rand der Hüte verändert . Das Neueste dabei ist, daß der

Hutrand immer über das rechte oder linke Auge getragen wird .

Auch der Filzhut in zarten Farben mit Stroh oder exotenartige
Stoffe sieht man sehr viel . So vielseitig wie die Hüte sind auch die

Garnituren , als Neuestes werden vielfach Cellophan , Lackblumen ,
sowie lackartige Phantasies verwandt , ebenso sind Agraffen nach wie

vor beliebt . Samtband , sowie buntkarierte Bänder zu Schleifen
garniert , sieht man sehr häufig . Samtband zählt wieder zur großen
Mode . Zuweilen wird das Samtband als Fortset -ung lang um den

Hals geschlungen . Aber auch Blumen werden diesesmal weit mehr
asl sonst zur Schau gestellt . Man bringt kleine Hüte gan >̂ aus
Blumen , die sehr kleidsam sind. Da ist der arößer gewordene Blüten -

tuff in dreierlei Fürbe .n Ein andermal sind wieder grofte Blüten
und Blätter unmittelbar aufgesetzt . Flache Rosen aus Samt oder
Band werden bestickt oder bemalt . Kleine Reiher m Büscheln ge¬
bunden wirken sehr elegant . Eine besondere Eigenheit der Exoten
ist ihre Leichtigkeit , die Damen werden dies beim Tragen sehr an -

genehm empfinden . Die neuen Farben für den Heber - ang sind
schwarz , marine , für den Sommer rot , grün (quelle ) , hellblau (ma -

telot ) und sehr viele beige — Töne .

Schirme , Taschen und Schmuck.

Wie die Firma Friedrich Blas zeigte , bevorzugt in

Phantasieketten die heutige Mode für den Abend und
die Gesellschaft solche aus Gob .'Un , CrSpe de Chine , Seide
und Moiree , meistenteils mit japanischer Stickerei , auch in Rosen -

muster . Am Vor - und Nachmittag trögt die Dame zum Kostüm

und Mantel passend dt « Ledertasch « . entweder die beliebt »

Beutelform , oder die flach und weich gehaltene mit dem Blitz , oder

Reißverschluß Am meisten wird heute das neuartig verarbeitet «

Kalbleder , sowie Saffian und Ziegenloder gewählt . An Farben
werden hauptsächlich beige , grau , rose mit den verschiedensten
Tönungen dieser hellen Farben bevorzugt . Zur vollendeten modi «

schen Ausstattung ist der elegante D a m e n s ch i r m unerläßlich .

In solchen bringt die kommende Saison reizende Neuheiten , wovon
die Firma Bios einige erstklassige Modelle zeigte . Es wurde be-

»anders auf den sogenannten kleinen 16 teiligen Topp aufmerksam
gemacht , der als Sonnen - und Regenschirm Verwendung findet !

ferner aus die neuen Modestreifen und die schönen reichgeschnitzte»

Griffe .
Teppich «.

Die MrkuNg der Vorführung wurd « «rhSht durch die Farben «

pracht der von der Firma Dreyfuß & Siegel . G . m . b . H.,
Karlsruhe , Kaiserstrahe 173, zur Verfügung gestellten Teppich «.

Laufsteg und Bühne waren bedeckt mit echten Stücken von außer «

gewöhnlicher Schönheit , die Teppiche , dt « di « Galeri « schmückten,

dagegen deutschen Ursprungs .

Die weitere Ausschmückung des Saale » durch grün « Pflanzen

erfolgte durch die Gärtnerei Brun .

Als Ansager erntete Hans Tober vom Xaiserhof JMI« , de«

in seiner einleitenden Ansprache feststellte , daß die Modescha » nicht

nur das Beste der deutschen Mode bringe , sondern auch von ersten
Maneauins vorgeführt werden Natürlich erregte das Erscheinen
der früheren Modekönigin Hilde Zimmermann besonderes Interesse .

Eine flute ?! ->„ kapelle spielte während der Vorführungen flotte ,

rhythmische Weisen . _ _ __ _

Damenskriimpfe umsonst !
Das Preisausschreiben der Firma R >ud . Hugo

r i ch in der heutigen Nummer dürste größte Beachtung finden . Die

gereimte Empfehlung hat sich als sehr schlagfertig und einprägsam
erwiesen . Aus diesem Weg will die Firma dhre Soisette ^Ztrümpf «

einbürgern und fordert daher p » gereimter Empfehlung aus .

Es werden folgende Preise ausgesetzt : 1. Preis 34 Paar Solsott ««

Strümps « monatlich je l Paar während 2 Jahren , 2. Preis 12 Paar

Toiseite -Strümpse monatl . je 1 Paar während 1 Jahr . 3 . . 4. 5 . PreiS

je 6 Paar Soisette -Stviiimpfe monatl . je 1 Paar während 6 Monat ,

6.—11 . PreiS je 4 Paar Soisette -Atrümpfe monatlich je 1 Paar wüh «

rend 4 Monaten , außerdem 20 Trostpreise zu je 2 Paar Soifette »

Strümpfen . Das Nähere ist aus der Anzeige zu ersehen .

DIE BESTEN DEUTSCHEN
HANDARBEITSGARNE

sind besser als jedes ausländische
Fabrikat

unverwüstlich im Glanz
garantiert echt .

CARL MEZ & SÖHNE A:G.
FREIBUPGi . B - WIEN

GEGRÜNDET 1765

HUR DIE MAPKEN

CAMEZA und CM S
in jedem einschlägigen Geschäft verlangen ;

Was muß
man tun?

TTcrm man
lohnenden Nebenerwerb
zu erlangen Wünscht
Wenn man

Rai und Schutz in allen
Lebenslagen fuCbt
Hcnn man

BtObl. Zimmer sucht «der
zu vermieten bat

lVcmi man
eine Stelle sucht oder t »
«ergeben bat

Man muß
inserieren!
unv »war in der . .Bat »
fchen Prelle " , die mli
einer notariell beglaubig
ten Zahl von 48 237
festen « Mittlern wen an
der Spitze aller badlslben
Leitungen ficht und durch
ihre vberragende Ver¬
breitung in allen Bevitt -

kerungstrellen selbst »er
kleinsten Anzeigen sicheren
(Erfolg biete «

Masch .»Angenieur
katholisch . nicht unbc "tit -
telt . in fester Position ,
strebsam , off Charakter ,
gesund , dunlelbl , l 70 er .
80 ä . . ersehnt glückliche
Crie tn häuSl , wirtich ,
Dame , Bildoff , von vass.
ernstgem , Dome erbeten ,
Geichäitstochter bei evtl .
spät , Mitarbeit o, lieber -
nähme d eltl , Geschä - ts ,
wenn auch nicht direkt
äJiulch - i>ach, angenehm
Gewerbsm , Venn . verb .

Heirat .
Suche brav . , jung . Frl .

miit nur guter Bergan -
qenheit , revräs , Erschein ,
u , nicht über 20 , kennen
zu lernen . Bin 27 F .. gut
muiert in fest. Dauer -
ftellung In Karlsruhe .
Znlchr nnr mit Photo
unt , Nr , B5777 an die
Bad . Presse . Venn , verb

Ein Vermögen
zu ersparen . Iit beute
sehr schwer , aber durch
eine eute Einheirat
können Sie in kurzer
Zeit Ihr Glück machen !
Bei uns werden täglich
aus Süddeutschld . eute
Einheiraten (temeidet .
Tausende hatten Er -
foljr . Verlangen Sie
unverbindlich unsere
Bundesschrift 63 geg
30 Pfg Unsere Ein -
heirats - Abtlg . macht
Ihnen kostenlos Vor¬
schläge . wenn Sie uns
über Ihre Wünsche
unterrichten ( A467 )

. . Der Bund "
Zentrale Kiel - ^ ' hngen .

Zweigstellen (Iberall .

Tüchtiges Mädchen , im
Haushalt und Geschäst
erfahren , Ende 20, evgl .,
sucht aus diesem Wege ,
da sonst leine Gelegen -
hell geboten , mit Ge -
schästSmann oder Beam -
ten gesetzten Alters , bat -
digft zwecks

Keirat
in Verbindung zu treten .
Herren in solider Lebens -
tage belieben Angebote ,
möglichst mit Bild , bei
zugesicherter Diskretion ,
unter Nr , 1346a an die
Bad . Presse einzureichen .

KriegSwitwe , katbol ., in
den 40er Jahren , tüchtige
Haus - und Geschäftsfrau ,
wünscht Herrn (Beamter
od . Geschäftsmann ) ken-
nen zu lernen zwecks

Heirak.
Angebote u . Nr . » SMS
an die Badische Presse .

Nun bin ich über 100 Jahre alt
Reichel » Wacholder-Srtratil Blorti»
-Sltbito " . 6m ich mit heilem fit «
foi g » genommen »ab«, hnnn ich nur
Ol* ganz tx '.vsrreaend Sur IStbalhm
6 <ttih) l>rii und Cfbcnslirasl, zur ftroo
hu »« bei Cetc»« ieIü .Ve « und der Firn ,
hallung »on Wler »'» Ichn' »rden hatten.
Reiche!» ® o<t)o'.&»r-firtraM 'Jllarht „Me-
SUo" hat mir bi »!)« sehr wohigetan und
ich nehme idn d»»t>a!b kündig weiter.
Hauen , X . 8,27 , lSo -I»n !tr . t>, FrouWieie .
Mieder ein neu», Zeugnis seitens Kim-
dertiiihriger die Wirtiungstiraf '
vieles veoeneeli^i», », da» die üvnMW»
Iion»i,raii ftärtil, t»ddasteee»> Stoffwechsel
trajirhl . die QIMioiMt der vedenslunk »
klonen Rciijnt und AranhhrOn durch

Ute BluibfWjnff' tiMt »ertiindern hilft.
n Apold , u. Drogerien erhältlich, «der »chf mft hl OrtalnaNtHhingc*
Rart« „Medieo" und Firma VN« Ae'chet. Berti » SO .

So bleibt man >» ben » sriich und tiann, itm | u «Oer». «U bM

mit Reichels Wacholderextrakt
Bestimmt «n baben bei : Drogerie Adolf Vetter , Zirkel IB.

Zwangs¬
versteigerung .

Am Dienstag , den 13 .
Marz 1928, »achinittagö
a Uhr , werde ich in
Karlsruh « , im Pfandlo -
kal . Herrenstraße -tSa , ge-
gen bare Zahlung im
Vollstreckungswege ossent -
llch versteigern : (8579

1 Bücherschrank . 12 St
Fahrradlampen . 1 Näh
Maschine , 2 Büfett , 2 Kii >
chcnkredenz . 1. Kommode
1 Bitd , 1 Ruhebett . 1
Wanduhr . 2 S <vretbttschc
1 Bücherschrank . 1 flla
vier , 1 epieocl mit Gold
rahmen , 1 Spiegelschra .tk
1 Schicbclciter , 1 Pboto .
graphenapfarat , (8579
Karlsruhe ,

den tn März 1928.
Riehl ,

Gerichtsvollzieher .

KLEINE anzeigen
Kl» HB IMBHl « U knhnn rl An tryÄHlonhaben den größten

ERFOLG In der

Badischen Presse

Gartenbesitzer!
Unser neuester Prachtkatalog Ist erschienen und wird

Interessenten auf Wunsch kostenlos zugesandt

Aus unseren reichhaltigen Pflanzenbeständen empfehlen
wir In einwandfreier Beschaffenheit ganz besonders ;

Rosen, nur die schönsten und erprobtesten Sorten
7 iergehölze ?-'crstrau-?'lpr' Schling - Gewächse,
Obstbäume

Heckenpflanzen
aller Art und In allen Können .
Beerenobststrä ucher

Alpine- iLBlQlenslauden UÄ
COnüeren In all . Größ ., Buxformen , Einfatrungsbux

Rhododendron , Azalea, imTCe .o.

VO$ el -HartWeiBjaden
Baumschulen / Gartenarchitektur I Gärtnerei

Osterwunsch .
Geschäftstlicht .. strebs .

Mevgernieister , 28 Jahre ,
tath, , gut . ĉ baralter u
innwath . Erschein , sucht

I Suche f. mein . Freund ,
sehr elegante Elscheing .,^ ~ alt . eine passende37 I .

^ « schritt
"

u hTmmi tiichi . , nettes ftröiil
kommen iedoch nur

Streng reell !

Heirat
Kaufmann (Prokurist ) ,

Mitte 30cr , tn gesicherter
Position , evgl, , mittlerer
Größe , sucht passende Le-
bensgcsährtin , Tamen

Halbwaise
22 . Bubikopf <b. Mutter
Schlüchterw . u , Hausbes .,
Kleinst, ) wünscht sich nett .
Mann , Schlechter Einbei -
rat gebot , Angeb , u , Nr ,
» 7« oa dt« Bad . Presse .

mit Personen m angenehm , aus gutbüraerltchen » ret -

, w Grün - Aeu ^ern n , ernstgemeinte jlkn , die in geordneten
- u,lAnfragen in Betracht , Vcrb -lltntssen leben , wer -

Für Jb9o8

acht Efadenhäuscr
sind auf Gegenarbeit

fcchrelner - , Glasep -
arbelten , FulIbUdeB

Sch los *er »A rbeiten
Itiaier Arbeiten

an nur lelstungsfäh . erste h irmen zu vergeben
Alfred Schloü , Zirkel 30
Hoch - u. Toctbau en Tel . 6858

C. Reinholdt Sohn
Inhaber : Heinrich Koch

Kalseretraße 161 Ecke RitterstraOe

Konfirmanden-Uhren
ia Gold , Silber and Metall in bekannt guten Qualitäten

Werkstatt für Reparaturen

Amiliche Anzeigen

Straßensperre .
Die Landstraste Nr . 2, Mannheim —Kehl , wir »

aus der Strecke von km 70.8W bis 73,398 , d , i .
mischen Grünwinkel und der AmtScirenze Ett -
innen , zwecks Herstellung von festen Strasiendecken

für Fuhrwerke aller Art vom tg , Marz 1928
an ans W« Toner von sechs Wochen gesperrt

Umgehnugöwca : Von Müblburg über Karls -

ruhe , Rüppurr , Ettlingen Neumalsch nach Rastatt ,
iiirof 'hcrfianö [uti -rteti werden gemäß § 121 P Str .

. B tmit Geld b-is z.u öll NM . oder mit Hast l»is
zu 14 Tagen bestrast . (8591

Karlsruhe , den 9 . M «r» 1928.
» ad . Vezirköami . Abt . IV . O .-S . 18.

LandesKonserralorium der Musik i Leipzig
Direktion : Professor Mar Pauer .

88. Studienjahr . , ur Zeit 7S » Studierend «,

vollständige Ausbildung in der Mustk als Kunst und Wissen ,

schaff : Theorie der Musik n . Kcmvosstion . samtliche Instrnmental .

kScher, Gesang . Dirigieren ulw . Orchester - . Chor - und Opernschul -

Staatliche Prüfungen . Im Laufe des StndieniahreS finden fl

Ol eftefters, 8 Chor - , 10 Solisten - , 20 Orgelkonzerte . 1—2 Opern -

aufführungen und ca . 40 Vortragsabende (« olisten - » Kammer -

mnsit -Konzerte ) statt . Sämtliche Aufführungen öffentlich .

Klrchenmutikalisches Institut der
Evangelisch - lutherischen Landeskirche Sachsens .
Direktion : Pro ». Mar Pauer und Prof . D . Dr . Karl Strande .

Ausbildung und Prüfungen als Kiichenmustker (Kantoren
und Organisten ) . . . . . . . . ..

J >m InstltntSgebäude : i Konzertorgel und eUebuna ? oraeln

Ausnahmeoriisnugeu fiir beide Insti ' ute am ti . «nd «8. « oril .
vorniitlaaÄ W# Uhr .

Prospekte mit Anmeldeformular e n k o st e n l o ».

Leipzig 0 t . GraMstrafie 8 . Tel , 23228 und 21594. « ( . 43)

Brennholz - Versteigerung .
Die Stadt Durlach läfit folgendes Brennholz

öffentlich versteigern :

Montag , de« , 2. März b. I ., vor « . Üb ».

aus Distrikt I Oberwald 208 Ster Scheit - und
Prügelholz (darunter ca , 00 Ster Bürgerbolzl und
812 "- Wellen ( darunter ca , 2700 Bürgerwelleni .

^ ^
ulammenkuust bei der groiien Linde i« Killls -

Dienstag , den lZ . Mär , d. I .. vorm . S Uhr .
aus Distrikt III Bockenau und IV Füllbruch
825 Ster Scheit - und Prügelholz (darunter ca ,

lll

Zwangs¬
versteigerung .

Dienstag , den 19 . März
1A2K. nachmittags 2 Uhr .
werde ich in Karlsruhe ,
im Pfandlokal . Herreu -
» rast - 4Za. geaen bare
Zahlung im Vollstreck -
ungSwege öffentlich ver »
steigern :

1 Kredenz . 1 Soka . 1
Pritschvnwagen . 1 Rad -
Maschine , l Chaiselongue .
1 Tisch mit 4 St ' -hleu .
l Nähtisch , l Klavier . 1
Chaiselongue , 1 Nöhma -
schine , 1 Küchi-nhüfett , 1

Der SteigpreiS für daS städtische Brennholz ist Schreibtisch , 2 Kommo

210 Ster Bürgerhoh ) und 4570
ca 2200 Bürgerwcllen

llen (darunter

Zusammenkunft bei der Fiillbrnchbriicke .
Falls die Rcrftclgcrung Im Fiillbruch am ersten

Tage nicht zu Eude aefuhrt werden kann , findet
die öortfedung am Mittwoch , den 14 . März d , A .,
vormittags 9 Uhr . statt . Der Tresfpnnkt wird bei
der Versteigerung am ersten Tage bekannt gegeben

Zwangs¬
versteigerung .

Dienstag , de« IS . März
t #28. nachmittags t Uhr ,
werde ich im Psandlokal .
hier , fccrrcHfrfi ' ie 4.°>a ,
gegen bare Zahlung im
Vollstreckungswege M
kentlich versteigern :

1 Damen - ^ abrrad . 1
Spiegclschrank , 1 Kassen -
schrank . 1 Vcrtikow . 1
Nähmaschine . 1 Bücher -
schrank . I Sola , 2 Bil >
der . 1 Schreibmaschine ,
1 Kleiderschrank , 1 Kom -
mode , ein Büfett , ein
Schreibtisch . 1 Partie Li -
austrum -Stauden . 150 kl.
Sochedeltännchen , 1 Ho -
belmaschine u . 1 Band -
säge u , a , mehr . (8816 )

Karlsruhe , den 10.
Mär , 1998

Maler .
Gerichtsvollzieher .

Wegen des .
1928 ersuche ich
nnnaen für städtische Arven
bei den zuständigen Stellen .

Karlsruhe , den 8 . März 1928.
Der Oberbürgermeister .

vnielW der ZMilleW.
, 11 benützen gedenken , werden gebeten , uns
testens bis,um I , Avril ds FS . mitzuteilen .
oft und zu welcher Veranstaltung üe die Festba
mieten wollen . Nach Eingang der Vewerbuna ^
erfolgt die Vergebung durch eine dazu bcstim^

-
,

Kommission ,
Siädt . Garteuamt .

vi •VGf m * o*y o•" . V"• i
dung eines Geschäfts

autem Hetm . evtl Ein - ^Berm . Nebensache ,$
ich

eirat . Ernstgemeinte Zu » , selbe bestvt etn gntgehd .
christcn , womöglich mit Geschäft mit aröh . Ber -

mögen . Aufrag . n . Nr .
<?878ß ott die Bad , Preise ,
Wenn möal , mit Bild ,
welch , fof . wieder zurück ,
gesandt wird .

Der - den um ausführliche Zu -

Bild , unter Skr , TS7S4
an die Badische Presse .
Diskretion Ehrensache .

schristen mtt Bild unter
Nr . K58S0 an bte Bad ,
Presse gebeten . BerusS .
mäpige Vermittlung ans -
geschlossen. Famtllcnvcr -
mittlung angenehm , Ano -
nyou Zuschriftcn »weckl.

na « El :>vfäng des Loszetlels an die Stadttasse den , T Schreibtisch . 1
zu bezahlen . Vertiko , t Schreibma

ft «̂ r das zur Versteigern » « gelangende Bürger - schine . 1 Kommode , da -

abHolz werden on Stelle d<" fnaj ^Hel n —H ' ^ e tan onsrtitiefiend 1 Kuh .

, . el>cr i eiittnflsfrficine ansaestellt , die dem Steige - !^ ' ' 1
m

rer durch den Gemeiiidebüraer ausgehändigt bzw , Vekanntaabe des Ber -

t' be^m-itt ' lt werden An den lAemeindeb ^ rcer ist NelnenfoS - Ortes Im

auch der SteigvreiS unmittelbar zu bezahlen , Pkandlokal ,

Die UeberweisungSscheiue über das versleigerte «gz« nach ^
Burgergavhotz tonnen von den we .ueindeburaern
am Donnerstag , den 15 . Miirz d. I .. auf Sem - i VrimpnMFirl
Rathaus . 3 . Stock . Zimmer Rr . il, . «egeo « °r - !

kabrrad , 1 ? amenfahr >

zeigen des Loö » ttels in Empfang genommeni '
l, ' ln'

(8814)werden
Dnrlach , den 7 . Mär » 1028.

Der Oberbürgermelkee .

März 19?«
l8ll2ii) \ Kieler .

« erichtSvollzicber .

LielerNli m SiMriis. u
DaS Wasser - und Etrafienkxiuamt KarlSr »^

vergibt tn öffentlichem Wettbewerb die
von beiläufig l800 ^ dm Klein schlag oder » einl ^
zum Teeren der Landstraben im Jahr tS2»

verschiedenen Losen .
Die B

zimmer . .
Vordrucke köuneu oatewn in i^ mprona ^
oder zus . mit den besonderen Bedingungen
Preise von 0 .50 M bezogen we.vden . n#

Die Angebote sind mit der AuHthrjfl
von StoingrnS " bis Samstag , den 17, März d

^
vormittags 11 Uhr . anher einzureichen . Zuschlag
frlft vier Wochen , -«

« arlsrnbe . den 10 . Mär , 1928. Igt »

ölMMlz -SerllelM« .
Die Stadt Dnrlach versteigert am :

Freitag , de» l «. Mar, , vormittags 1« Uhr . .

im Saale des Gasthauses zur ..Bliune ' in DnN
aus sämtlichen Distrikten des StadtwaldeS ^

i248.15 Fm , Eiche »
120.00 Fm . Eschen

75.80 Fm . Rotbuchen
2 .24 Fm . Hainbuchen
7.45 Fm , Ahorn

Hm , Akazien
^m . Edelkastanlien
sm . Ulmen
^m . Birken
^m . Elsbeer «
> m . Erlen
^m , Weiden
; m . Kanaö . Pappel «

1.—5 . Klaff 4
1 .—5 . Klaste
1.—4 . Klasse
8.- 4. Klage
4.- 5. Klag«
8.- 6 . Klasse

2. Klass«
8 .—5. Klasse
4.—fi . Klasse
, A |

K |

« :
"
.

'
S

LoSverzeichnisse . aus denen di« Lag «: W* « jiJ.
und der Name der Vorzeiger erf .ütlich $ )
werden auf dem RathauS (8. Stock , Zinuner
unentgeltlich abgegeben . ,^ 3

Dnrlach . den 7 . Mär « 1028. >
Ter C betd ftt wnuHtet .
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Offene Steilen

Feuerversicherung .
Wir Bochen zum mösllchat baldigen

Eintritt einen jüngeren , zuverlässigen .
u> der Branche vollkommen vertrauten

' Ur den Fr »l«ttat Bad «n DerselbeMuB orcanliatorisch « o . » kquisitorix he
Fähigkeit «!! besitzen and in der Lag «
« an , kleinere und mittlere Brandschä¬
den selbständig zu regulieren .

Nur schriftliche Offerten unter Bei¬
fügung eines lückenlosen Lebenslauf «,
Zeugnisabschriften und Lichtbild er¬
Uten an : <8519 )

W HERRMANN
Bwirksdirektion der Basler Versiehe -
runx « (Gesellschaft gegen Feuerschaden .

Karlsruh !-. Hertzstraße 2a .

^ rkettfabrik . «eh.
■Plätzen 6ei » rchitekte « utti Behörden

eingeführte Herren alä

> Vertreter
finget ). n . Nr 1910a an die Bad . Preise .

B̂ereinigte Berliniiche
und PreMche Ledens -Ver-
licherums-Aklim - Ke'elllchasl

lgegriiudet 1S88 >

© 1r suchen fflt Saften noch einen
w «r mehrere

Wl »e Aiidenbemle
welche bereits mit dem Verl !che»
rungssach vertraut find . Außerdem
können an allen Plänen noch

rildMe verlreler
Anstellung finden , welche über ante« eztebunaen , u belferen Kretle »
«« fügen .

Unsere erprobten i» leb« ve .
vebuna konkurrenzsühiaen Tarife
»>eten gröktmöaliche ÄewShr für
Lwlareiche » Arbeiten und auten
Verdienst . Soweit Nicktsackleute in
Z" affe fommen . werden sie nach
»ewcibrtem System eingearbeitet .
^ Bewerbungen erbeten an die
Direktion . K . rlw SV «8. Mark -
«rasen strab « IL (8718 )

^ IlWSWFMAIMIl
iX # ntn in Karlsruhe oder

seriösen Herrn al »
Mannheim

Vertreter.
»k?? Mon ist nicht umsanareich
kj» „ und konku,ren,säbia und >
Iiis,,' ® > Serien , die in Baden gut einge >
J S »nd . wollen sich melden untei

an ^ noalidendani . Ann .-Erv ..^ «ro fQrrp :«

Me Ar »
und leicht oer -

' »ksurt a . M .

unter
»>Srv .,IA7S6

ÄM Miller
fftr Sve,ialabtelluna ( 91749

SemmMI
oi)- lväter gesucht . Nur brauche .

8e6nfSe Bewerber wollen sich melden . An -
pfUoni »u? ter Beifügung von Bild und
&aita„

' s <*l,f<f)r fften mit Angabe der Ge »
g

' »attsorarte erbeten an

Oldaus Eolüschmiöl S.m.b.Z.
Worms a . Rta .

Dauerstellung
finden noch t Damen :
AnfanaSgeh ^ lt Jt 200 —
monatl . u . sonstige Ver¬
gütungen . Vorzustellen :
Montag v . 10— 12 Ufir
u 2—3 U . : Kaiferktr . 55 .
III ., b . H . Oitnmifl

(S3487)
Aushilfsweise Maschinen -

Schreiberin
sicher i . Rechnen , mdgl
mit technisch Ausdrücken
verir . . sosort gesucht ?' n -
geböte unter Nr . Aö«7S
an die Badilche Press «.

Tiichttgr

Hausschneiderin
zesucht « ngeb . unt Nr .

an die Bad Br .

Meinmädchen
das roch . kann , in Hau »-
balt von 2 Personen nach
Mannheim gesucht
Nähere ! <S98#1 )

Neetkiovenstr . 11 . pt . hier
Ehrliches . ilcifiigeS

Mädchen
fOr Küche und Hausar¬
beit , fof . gesucht . ( 1323a

Hermann Diegris »,
SaMnus «ur Sonne

Grötzingen .

Vesser ., durchaus ehrl . u .

zuverlässiges
Mädchen

in allen vorkommenden
Arbeiten , sowie gut bllr -
gerlicher Ktiche erfahren
und selbNändig , in grob
Sausbalt gesucht Angcb
mit Zcugn . Bild u . nS-
her . Angab , an <S $ &665
Tr Birnmener Durlach

bei Karlsruhe .

GenBFal -9crtFEfer
geancht für Vertrieb von

Kälteanlagen n. Kühlschränken
Bevorzugt werden auf dem Gebiet der Kälte -Industrieerfahrene kapitalkräftige Personen .
Borsig -fllannesmann Kaiteanlagsn Veririe & hjum.

Berlin W . 62 . LUtzow -Plati 9. A757

Vertreter ( Verkanfskanone)
fflt Massenkonsumartikel . welche bei ber einschlägigen Kund -schuft, wie Kolonialwaren - , Konfitüren . , Drogen - ?c Geschäfte »nachweisbar aut eingeführt find , für Berlin und « an , Deut ,land gesucht .

Vorerst vrovislonSweis «. « ach Probe Fixum und Evesen »bettrag .

kelt

Nur seriSse Heiren finden BerücksichtigungOfferte m>« Referenten unter „ Grobe Verdienst «571' au « uu . -Ezv . g . Danneberg . Berlin k^ .XV. 7.
Verdieustmbglich .

(31721 )

SB EINLADUNG !
Unser Umbau Ist beendet
NiiniiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiniinniimniimnnRMi

Wir erlauben uns , Sie zur zwang »
losen unverbindlichen Besieh «
tigung unserer sehenswerten ,
neueröffneten großen Möbel -

Ausstellung ergebenst
einzuladen .

Mft vorzüglicher Hochachtung

Brüder w . & H . Bär
KaiserstraOe 111

/ /// / / / / / / / / / /// / / / //AWWUWWUWUWWWi

Nien für eine »oHEomnwn selbständige

Berlrtebsslelle "ÄB
mi » Organisat .-Talent und mlnd .

!>j? > Iqui ■£ in bar f. Auslief - Lager « Uber
! »?>«» !» ^ erdie « st monatl . Tiixnm und Umsab -

WoA . lrfe Räume u . Brancherennt » , sind
iSäna ic® Nur ausfüdrl Angebote unter
kij»? „A ' a " -Haascnstein « . Bog ' er ,">>>nen f>- rücksichiigt werden . (A7S5

verMmmsiiMein
finden bei bekanntem Verssche»
rungskomern autc Verdienstmög »
lichkeiten . Angebote unt . Nr . 817>
an die Badische Presse .

i

Mehl
^ ten .. °? kr Reisender , bei Genossen «
A» g» , ^ Bäckerkundichast . Nachweis -

a«,» / ." >aeführt . ver sosort oder Iva -
(« 7801

Äännbe
'
i» ?

- W ™ 9,tti ,° U

Gesucht
kaufmännischer Lehrling

sowie Kellereilehrling
per «ofort oder Ostern , (B8S4 )Sc Ii loli kellere !Gustav Schneider , Karlsruhe ,Waldhorns ! raße 4.

Betiteln gel*
^ ri^ t r " " e Herren werden von
»o^ Ä « aen - und Wäichefabrik,um
» II> Mvatkundschaft gesucht (5s l . .
»Un» ^ Werber in z>rage . die ihre Besäbi -
eineV " ?>bweiscn können
Jn »

'
ek °.' ntr «gllch - n .

'. und denen an
Untrüglichen Dauerstellung liegt .

PxÄbote unt . Nr . 35509 an die Badilchec erbeten .

von erster
Besuch

komn ' en

Lehrling
fflt BerwaltungSbiiro für gleich oder auf
Ostern gesucht . Selbstgeschriebene Bewer -
bungen mit Zeugnisabschriften u . Lebens -
lauf unter Nr . ir . H . 5702 an die Ba >
difche Presse Filiale Hauvtvoft .

IA74S

. .
ügen-Wttder

d Ultt guten Beziehungen
;.|P »iti(äAe ' '

," r eine in Krankenlians
'»>. "» I ^„ ?^ is« n weit verbreitete Zeit -

Auslage , bei auten Ber -
C »o« m , n gesucht Angebote mit
. % to h;R^ mna « n unter I M . 121 (1

SDioife . » erlitt £ S8 . IS |

Lehrlinge
männl . u . weibl für Büro n . Verkauf

sowie

Anfängerinnen
(Volontärinnen ) für Verkauf gesuchtBs kommen nur Bewerber mit höhererSchulbildung , tadellosen Umgangsfor¬men . nicht mehr handfilsRchulpfliehtig .und mit guter musikalischer Begabungin Betracht Schriftliche Offerten mitLebenslauf und Lichtbild erbeten anMusik -Haus Schiaile

G . m . b . H . ( Odoon - Huus )
Kaiserstraße 175

Tfldifl^erVerircfer
tttr Baden

von Dame » , und vettioiilchelabrik Süd -
deutschlaudS ver sofort gesucht . In Krage
kommen nur Herren , welche in den ein -
schlägigen Geschälten gnt etngefübrt ssnd.
Gefl . Angebote unter F . ® . T . 2722 an
Rutolk Masse , straukkurt a . M . C31748 »

Eine
frohe
Botschaft

•a all« Krankai
Oege * KrankhcitM mAMaatt Art wb>4 «Hl 30
Jahren bewährt toxi erprobt ! Dr . Zlnuer 'i Hdl - Tee».
Die unten angegebenen Sorten lind die {angbarsten . ,
Ueber 15 000 Anerkennungen , die in den letale » 4 Jahren
onverlangt bei unt eingingen , lind 4er böte äcvdi
für die wirkaamkeit .
Auch Sie sollten unbedingt damit einen VeranA machen .

Frau J. Stegmann , Geilenkirchen :
»Mit Freude kann Ich Ihnen mitteilen , data der Te «
bei meinem jahrelangem Leiden Wunder gevirkt hat
Ich kann jetzt vieder laufen wie zuvor und nehme die
Arbeit auf mit Freuden . .

Herr Karl Keller , Dortmund )
- Meine Frau hat 6 Pakete von Ihrem vundervlrkendea
Tee bezogen und sehr gute Erfolge erzielt . .

Herr Ferd . Iffleder , Danzig :
»Ick sage Ihnen vielen Dank für den mir gesandten Tee
und muss Ihnen jetzt mitteilen , dass ich wieder Lebens¬
mut bekommen habe . Ihr Rheumatismus - Tee hat mir
fute Dienste geleistet . .

Herr Neitler , Düsseldorf )
»Durch Ihren Rheumatismus - Tee bin Ich vollständig von
meinem Leiden geheilt worden . Sage auch an dieser
Stelle meinen herzlichsten Dank ."

Untere froste Garantie )
Sie erhalten den vollen Betrag zurück , wenn Sie bei An¬
wendung unserer Heiltees keinen Erfolg erzielen . Eine
grössere Garantie kann man unmöglich geben .
Wenn Sie aus irrend welchen Gründen Tee nicht trinken
können oder wollen , benutzen Sie unsere aus Kräutern
hergestellten Tabletten (Schachtel M . 1 .80) . Angabe der
betr . Nummer genügt
1. AbfQhr»Te« 23. Kcadihu*tra «Ttt
2. Asthmâ T«« 27. Luftröhren-Katarrfc- T««
3. Aas*dilag» a . HaatfcMcffT«« 25. T« gegen lungenteidn
7. B!ddisuchr»Te« 29. Mag «n»T««
& Blutr «inlgunr»-T«t 32. Ncrvcnlciden»T®»
9. Brust* und Hustca*T« 14. Nieren» a. Nierenstda^Tit

10. Dlabetiker ' Tc« <fflr Zucker » 35. PheumarlsmafT «*kränke)
Bat'

36. Skrofalose - Te«
39. Wurm»Tee
40. Tee gegen Ader* n

Arterienverkalkunf
4L Tee gegen Schlaflosigkeit
v . Tee gegen OaHensteinfeidai

11. Gesundhe!ta«Te« i
fettung

11 Epilepsie-T««
14. FleAter»T«e
20. HämorrhoidaUT«
21. Her»!eiden »Te«
Ein Ordinal * Paket <ref<fit ou 1 Monat ) kottet M. 1^ 0 .
Unsere Heil ' Teet sind in fast allen Apotheken xu haben ,wo nicht , erfolgt der Versand <ohne Preiserhöhung )
direkt durch unsere Versand - Apotheke und werden Porto
und Verpadcungsspesen in diesem Fall nickt berechnet

Dr. Zinsser & Co., Leipzig
gegründet 1898 .

20

Tbrttche ». ftofetot ® u .

solides ffläöto
6a » schon in Stellung
root aus 1. April ge-
uchl . Friedrich Steiger .

M cbaerei . Aorlstr . » j .
(93849

8flt meinen Hausbalt
non vier erwachs . Pers .,
uche ich , um l . Avril ein
auberes , fleiftiaes

MöWeii
das schon in Stellung
war . <58870)
_ otan Pros . Mach
Suguiteuberg b . Durlach

Polt Gröbingen .

W-ir suchen »u Ostern einen

LEHRLING
rntt guter ® (6uIWfhiing . Nur selbstgeschrieben «
christliche Offerten erbeten an IBSÄ

Schuurmauu & (S.o.. Degeuseldstrafte 4.

Mädchen
f. Alles , über 20 J . . für
HerrschastsbauS accianet .
AUin l . Aoril für Villa
bei Karlsruhe gesucht .
Becker . Hirschsirafie ISN

(nachm . 2- 4 Übt ) . ® 920 <

Verkäuferin
tttchtitfe fUr

Damenkonfektion
fllr 1. April iteiooht .
Kenntnisse durchaus erfoL _
geböte mit Lichtbild , Referenzen , Lehnitz
Ansprüchen an Postfach 116 , baden -Baden .

1 | teinoht . Genaue Branche -

^ durchaus , erforderlich . Gefl . An -

Gesucht wirb intelligente «

junges Fräulein
fiir Büro . tt . Schreibmaschinenarbeit . An .
geböte unter Nr . 8SZS an die Badilche
Presse erbeten .

I

WMe- und Wridobrili
sucht einige Damen

ttuwdschaft beiSrivatl
ijerdienst .

und Herren »um Besuch von
hoher Provision , sofortiger

Generalvertreter
mit Kolonne »u besonders günstigen Bedingungen
bevo ^ ' igt Meldungen erbeten am Sonntag und
Moniag u . Dienstag von 9—1 bei Koibell . Hotel
Nastauer Hos , gegenllb , a l ter B ahn hof . ( B534 )

zur selbständigen Führung eines Detatl -
geicha ?ts der Glas - . Porzellan - u . Kriliali -
warenbranche gesucht Eintritt ' ofort .
Kaution erwünscht . Ausführliche Offertenmit Reicrenzen und Zeugnissen Mindert
unter Nr « . E . 515« Rudols Mole .Basel l . iTchivei ., ) . (VI745

Kostümbüglerin
und Lehrmädchen

fofort gesucht . (8416 )

Mml Sari limcus
Marieultrakc 21

fr # '
: W

■

5 25 PS . Vierzylinder
8/40 PS . Sechszylinder

10/65 PS . Sechszylinder

tüchtig und geschäftsgewandt , mit den
erforderlich .Mitteln , sich Vorführungs¬
wagen zu halten u - den Absatz einer
festzulegenden Anzahl Automobile zu
garantieren , für den Bezirk Karlsruhe
in Baden gesucht Angebote sind zu
rieht , u. Nr . 1342 a a d . Bad . Presse .
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Laditches
Lanbfsttoeatn

©onntn «. 11 . MS« l »28
5. Borste Nu na der Eon »
bcrmieie siir Auswärtig «

kl lmiilii
von Verdi

Musskal. Leitung : Josef
Krip » In Szene gelebt
von Dr . Serm . Wucher-

vfenilta
Bioletta
k̂ lora
Annlna
Alfred
Vermont
Fasson
^ o' ivbol
Obiann
Mr^nvil
nw -f
wiener
flumir 'tfftonSr

Sonntag . IL März , vormittags ll '/t Ubr.

3utn m öedutlsiflö von »enrüt öüien

Morgenfeier
Vorlegender : Uro !. Dr. Faesi

Anfang 11« Uhr . Tnde 12« Uhr .
I . Rang und Sveirklb 2.00 Jt , alle übrigen

Plätze 1.0« JH.
von Ernst
Selbe , li»

Burgesf
Nentwig

Wenrau «
Lauskött-' r
®r «Ä '

Vogel
Kalnbach

Plach>>" « kn
Kilian

■ Dritter

Vier Jahreszelten

Dienstag 1 13 I März . s Uhr

Dritter Bach Schumann • Bratims • Aüend

Tan > eiitW " hicrt tiott
Bielefeld

n « tnn « 15 U5 t
. S « de nv , U6r .
1 . Rang u»* 1 Cverrssd

4 Mark .

SwttHna 11 Mär ».
Sem.
Hälft«)

Emma Darmstadt-Stern
| C-dur -Fantasie , Brahma : 2gelstl . Lieder |

für Alt mit Bratsche u . Klavier .
2.- u. 3.- (num .) bei
Knrt NeuSeldt

Waldstr . 39, Tel . 2577

♦ A 20.
"

Th -Gem"
8. S .-Gr . (1.

Der
Waffenschmied
von Albert Lorving
MuNkalische Leitung :

Joseph Keilberth
An Szene gesetzt von

Robert Ledert.
Stadinger Bogel ^
Marie Schneider ^
Liebenau Weyrauch s
Georg Sauffftter W
« delhof 88fer W ~
Jrmentraiu Meiner Sil
Brenner Grötzinger =1"1
Geselle ArraS

Anfang 19'4 Uhr.Ende nach 22 Uhr.
I . Rang tt. I . Sperrsitz

8 .00 Matt .
Montag , 12. Mär, :

c^avalleria rusttcana .
Hierauf : Der Baiglizo.
DicnZtaa . 13. Mir, :
Gastspiel Eugen Klipfer :
Menschenfreund«.

etädt. Kmerthaus
* Sonntag 11. MSrz.

3um ersten Mal

Der siebenteTag
von Schon,er und

Welisch
In Szene gesetzt von

Sri » Herz.
« iigeliu
Ludmilla
Charlotte
Stechau
Leonore
Amadeus
vabian
« ettort
Spoutineil »
Toblhofl
Oittcl
Hanna
I? ri "ttt «
Stolpe
Ccbtcrmeyer
Agathe

KONZERTHAUS . i

Abschieds -Tanzabend

Wini Lainel
unter Mitwirkung Ihrer Schülerinnen j

Freitag , SO. März , 8 Uhr abends . °

Grosse Festhalte

Höcker
Sieglet

Quatser
Leitgeb
Willer

Müller
Dahlen

« «demacher
Brand

Graf
von der Drenck

Möderl
Gemer

Mehner
Gemmecke

Silber
Tante L-mtenschlüger

Ansang 13w. Uhr.
Ende na<li W Nftr .

I . Parkett 4.!» .
~£ötossGuni

[
Täglich 8 Ufit I■ " ISonntags 4 tt. 8 Ufirl

REVUEJ
Im Flug

um die IM
60 Mitwirkende

300 Kostüme
24 Tan,airls

7705

MOZART
D - S

gemiitiiche i>amilien -

CABARET
mit

Tanü - Gelegenheit .
Täglich Vorstellung .

11

Bürgerverein derAll -
und Mittelstadt e. V .

A >?rls ^ uhe
Dienstag . 13. Mär » 1028. abends 8 Uhr
im Saale III der Brauerei Schremvv
«Waldttrake » <8738)

vttlM II»l kMMtNI
des Hrn . OberregierungZratS tt . Sroftratt

über
„ BUrgertum und Jugend "
Vollzäbl . Erscheinen unserer w . Mitglieder
nebit Angehörigen erwünscht.

0er Vorstand

Cafe
Heute HV ,

Früh - K
8850

■■■IIIIIIIIIIIlllllllllllll IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII Hill IIIHIIIIIIIHIIIIMBBB

fCAFß ETZEL ]
= 8493 Wilhelmstraße 19

§■■11IIlllllllll llllIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII IIHUIIIIIIMIIIIIHlIII®

Sladf^aricn-
Rcslauranl.

Sonnt ig . II . März 192b
t SPEISENFOLGE :

Portugiesische Suppe

Rheinlachs gekocht
mit Scbaumlunke

Gefüllte Rindfeisch -
rölichen nach Savary

Vaniile -Crime

Gedeck zu Mk. 1.60 undfc »
Tisch -Musik 8549

Künstler -Konzert "

m %w
Verlöre « schwz. Svazier -
stock mit Monogr . I . B.
i . Mvosalbtal od . Waid -
prcchtSweierer Tal . Kin¬
derlohn 3 .U . Adr unt .
O5N08 in d . Bad . Presse.

Katze
lcbwarz. gelb und wetb,
verlaufen . Um Rückgabe
derselb. wird geb . (BÄ7

Ltrlel S. bei Rösch.

« WWW

8
Vom v .—21. März zeigen wir im
Neubau Virchowstraß »' 4 , eine
voliltändlg eingerichtete vornehme

Musteewohnung
p . - H .iH , Täglich geöffnet vonEintritt Irel ! 10 - 1 und 3 - 6 Uhr.

Straßenbahnhalteftelle : Schillerstr .
Ausstellende Firmen :
Holz - Gutmann : Möbel
C. Kaufmann : Teppiche

C. F. Otto Müller:
Kunftgewerbl . Erzeugnisse 8652

Paul Buchard : Vorhänge,Decken

Luifenfchule
«HausbalbungS . und ForibildiiiigSschule )

Otto -SachSftr . 5 Karlorube IVd . I Eck- Mailmstr

Internat .
Gründliche Unterioeisung in der Hauswirtschast .
im Koche» sowie in Handarbeiten ( auch als Vor
stufe zur häuslichen Berufsausbiisi
Keldung in Schulfächern.

ung ) , Kelter »

wiuu »« . .. wwwuw . i », HandelSschulunterricht
lBuchführung , Ztenogravvie U. Maschtneuschreib. l
^ adreskurie in 2 Klassen. Klasse A für 14- bis
17- iädrige Klasse B für lunae Mädchen über 1 -
!)ahre Die Schülerinnen sind vom Besuch der
allgemeinen Kortbildungkschule befreit .
Beginn des neuen Zchuliaürcs am 1. Mai 19ix.
Satzungen und Auskunft gegen Einsendung nan
3V Psg . durch die Anstaltsleitung . (8531

Badischer Frauenverein vom Roten Kreuz
(Lawdesvorstand ) .

Mlttwoeh M4 . | Mari . 8Uhr
Tanz ' Gastspiel

mit ihrem jje»*mt*n

Ballettkorps
60 Mitwirkende

Laurent Norikoff , Ivan Clnstin
( Ballettmeister )

Hilde Butsova , Nina Kirsanova,
M. Pianowski

(Assistenten der Ballettmeisteft

Fr. Varzinsky, M. Domoslawiky «
M. Algeranoff, J. Zalewski

(Tänzerinnen )

Musikalische Leitung : K. Baranowich .
Solo -Violine : F. Caruana .
Solo-Cello : E. Kurtz .

Karten von 2.- bis 8.- Mk. bei 8794
Knrt Nenfeldt

Waldstr . 39. TeL 2677

BAD . LICHTSPIELE
Konzerthaus

Erst - Aufführung Sonntag . U . Mars , nur
16 Uhr . Dienstag bis
D onnerstaglS . März 20,15
Mittwoch auch 16 Uhr

Musikbegleitung :
POLIZEI - KAPELLE

Eine Reise nach Persien Preise . Vorverkauf

von Bernhard Kellermann ™
j
d
e obUok

ßigUn
8552

\illige . WWW

Heise
»HONTE SARMBENTO «

VON VENEDIG NACH
CORFU. ATHEN, KONSTAN¬
TINOPEL , MALTA. TUN IS.
PALERMO . NEAPEL . GENUA

3 . 74ai ah V« n « iig
SCHIFFSFAHRPREIS

vo )1tr Vtr + fligunf

VON RH. 260 .- AN

Hamburg -Südamerikanische
Dampfschlfffahrts -

Gesellschaft

verkenrsvereln Kamrune e! u. narisrutie
Kalserstr . 150 , Eingang Rltterstr .

Hermann Gtthrlniier , Pforzheim , im Rathaus
H . M , Vogel , Bruchsal , Durlacherstr . 8

Generalvertretung für Baden :
Adolf Burger , Mannheim S 1, S . (8513

Gasthaus . ,zu den 3 Kronen'
Kronenstr . 19 — Telet . 5018 .

ff. Moninger Biere — gut gepi legte Weine .
Mittausti en In u . außer Abonnemment .
Schönes Nebenzimmer für Vereine u . Ge¬
sellschaften Eigene Schlachtung .

B148 F . Weber .

TiUNION - IHEflTER
AbHBUTBt Dm humorvolle Doppelprogrwnml

L

<Der braveSoldatScbweik
Kamerad Schnürschuh
Sieben Akte nach dem bekannten
Roman von JAROSLAV HASEK

b» der Hauptrolle : KARL NOIX

IL
BBOINALD DENN !

in

Der keusche Josef
Sieben Akte von Liebe . Alkohol und Schwitzbädern

Reginald Dryy als unfreiwilliger Vorsteher eine «
Antialkoholverelnesl 8852

KARinHER-S
Kaiserstrasse 16S

0 Der grosse'

^ Erfolg !

sV «# » Täglich

%
Als « VS l
künst - 2 \ A
lerlseh
u. volks - *
bildend \ W
anerkannt \ Jt

HAPAG -
IDiANDFl

Wer hat eine sedrauchte
Holzbaracke

(transport ., 35—45 qm
I&obenftäche , 3.00- 3 .50 m
Höhe ) | « verlausen, od .
liefert eine neue in obi .
ger Gröve und »u wel-
chem PreiS ? .

Gest . Angebot« unter
Nr . 1340« an die Ba-
dische Presse erbeten.

A« taufen «rsucht :
Diwan , Bertilo , Wasch -
kommiw «, Ausziehtisch.
Schreibtisch 1 vi» S » « •
ten . Angebote unter Nr .
£ 5844 an die » ad. Pr .

AUTO
]n um. ocindii
gegen bar . 2« oder 4-Si »
Bet . nicht über 6 St ..
BS ., tn gutem , sahrber .
Zustande , ^AuLiüvrl . Angebote mit
» reiS erbeten unter Nr .
M4 an die « ad . Presse.

3 b taufen «»sucht :

Z>. IB .-

IRefocroO
Mob . 1927, mit Kette.
Angebote erbeten an
K irl Biehler . Ledrer .

Steinbach (Baden ) .
(1329a )

oiebrauchter
Aeberseekoffer

im kaufen gesucht . Ange¬
bote unter Nr . K.H.57 . 1
an die Badische Presse
yiliche Hauptpost.

Wissenschaftlich «

3eit ;ti) rif !enietien
sowie otdfeere Cbem.
Werk« hu kaufen gesucht .
Angebote u . Nr . 35709
an die Badische Presse.
Haamauu . Rbeinstr . S7.

4, Stock , kauft : Lumpen .
Papier u . sämtl Metalle ,
karte genügt . (F .H .44Z1

HAMBURG - AMERIKA UHl ®
3 NordkapfolirleR mk Yergnüs

Dampier »Oeeos«" a6 Hamburg über NorfS **
schönst* Fjord* bis zum Nordlctp, /• 18 T*,f«.
Vom 14. Juni bis l . Juli. Prtis RM. 473.- und a-HZA
Vom 4. bis tt . Zfuli, Prth RAf. 475.- und
Vom £5.Juli bis12. August PreisRM. 475.- und

Island « and Spffxbergenfahrt mit dem
«MliraHbemMotorsdfiilf „ Orinoeo" &b Hamburg '
Schottland, Orkneyinstin , Faröer, lsUndf
tur Polareisgrenze und zurück über Nordkap ^

Norwegens schönste Fjorde. Reisedauer t6 Tagt.
Vom 7.Juli bis £. August Preis RAf. 8tS.- und

Fjord # and Polarfafcrt ■*" <«"> iMedwart *—
Luxnsdamp (er »Sese !a«e " ab Hamburg über
wegen* schönste Fjorde und Nordkap nach SpittbttiF
btsxurPolarelssren ** Reisedauer £3 Tage.
Vom 19.ZJult bhitt . August Preis RM. #50.- undaüf *&

Island */ Spitzbergens and Skandinavien ^ »*^
■rii dem Dreis«WaubemLaxusfUmpfe* „ HcU**"
mb New York über Island, Spitzbergen, Mcrdkap/ *?*
■wegische Fjorde, Bergen , Oslo, Stockholm, Vf**'
Kopenhagen, Boulog.ve s. M., Hamburg. ^
Vom SO.Juni bis 4. August. Preis RM.3360.- und
einschl. Beförderung erster Klasse mit Hapat^ DatHŜ
von Europa nach New ypr/c.

Skandinavien » und OftscefabW arft
ani | mtm (Kn . DaB|rfn „Oieau " ii
durch den Nordastseekn/r&l nach D&nztg, Revaf/
$rad, Helsingfors, Stockholm, Wisby, Koptn^ Tl
Gothenburg, Oslo, Kiel, Hamburg . Reisedauer 17
Vom 16. Aug. bis 1. Sept. Preis RAf. 4t5 .~ und autü£& t

KostenloseAuskünfte und Prospekte über diese Vergnüf̂
und Erholungsreisen zur See durch die

HAMBURG - AMERIKA Lltfl '
Abteilung Personenverkehr

HAMBURG i + ALSTERDA MM
'**

»mm und ihn Vertretungen tax In» und

Karlsrune: LP . Hiche . hÄffitp 2
»^

Achern : Albert Specht . Adlerplatz 48. ör »eb^ .
i . B . : Josef Moser . Kaiserstraße 67. ^
Christian Philipp . Kellereistraße 8 . Gerns »'

rj.
Wilhelm von Müller , Waldbaehstraße 14 . JJ cji:
berg : Otto Nuffer . Ilauptstraße 77. ^ °^ gef
Robert Reinhard , Tumringerstraße 6 .
bürg : Speditions -Aktiengesellschaft vorm . sSJ »
müller & Co .. Hauptstraße 30. Walldorf : r' fjjt
Mayer , Hauptstraße 12 . Generalvertretungen ,
den Freistaat Baden . Reisebüro H « ,«•>
Baden -Baden . Sofienstraße 1. am Kiirg «" -

Speisezimmer
schwerste Ausführung , wegen Umstellung: 5 fit.
unter HerstelltiugSpretS vor Fabrik

Angebote unter Nr . »-.9 .5774 an die Ü »0"
Presse, Killale H ^uvtv ' st.

Schneiderin
Verf.. m. best. Smpsehl. ,
nimmt noch 2 Kunden,
häuf, an (auch kwab.- «.
Herrengard . Angeb. uvt .
M5837 an di« B- d . Pr .

Achtung l
'Billige Mus

Durch Ausluchen meines Kroßen Lagers u Aufhebung
meiner Musikalien -Leihanftalt habe ich großePoften

Aniiquarifcher Nolen
zur Verfügung , die ich mit einem Nachlass von

301 . - 70 °
|.

abgebe . Es sind alle Arten von Musikalien vertreten :

Klavier -Musik , Inatrumental -Musik , Salon -
Orchester , Opern -AuszUge , Lieder -Alben «

Musik -Bücher etc . 8766
Kein Umtausch , keine Auswahlsendungen

FR . DOERT
MUSIKALIEN - HANDLUNG

Kaiser -, Ecke Ritterstr . , Eingang ßuterstr .
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ROMAN ron FRIEDRICH RAFF

(Copyright by Carl Duncker -Verlag , Berlin )

22 . Fortsetzung. (Nachdiû verboten)

,
Di« Hausbesitzerin hatte es rasch weitergetragen . und nachmit.
beim Soldalenspiel in den engen Gassen kam schon ein Knirps
Kagte »oll Bewunderung :
..Du Peter , ist das wahr , dein Vater war beim Zirku»?"
>>2a"

, erwiderte Peter stolz , „und Mutter und ich
".

k; ^ alch hatte sich ein Haufen Zuhörer gebildet, und Peter erzählte
" Märchen vom Wagen, vom Trapez , von Vaters Sturz.

Inzwischen schrieb Lona an Jim . dah sie ihn eigentlich über«
^ chen wollte, dah sie schon ein Stück Geld gespart hätte , aber ihre
?°heimhaltung sei vergeblich gewesen , ihr- Freude verfrüht .
5

* Nachbarn hätten ihr nachgespürt und die lleberraschung wäre ins
gefallen. Von Silier schrieb sie kein Wort .

Am Abend erzählte sie diesem alle» ,
r. ..Wenn mein Mann heimkommt, werde ich ihm auch von dir
Mn müssen. Vielleicht schreiben die Nachbarn einen anonymen
J le f mit Verleumdungen . Aber darüber wird Zim lachen . Ji )
«£ « auch heute nicht mit dir gegangen, aber du tust mir leid,
<"'ui °m , wei . .

>>? » . Lona , noch fünf Tage , dann fahre ich mit dem Transport .
3?„ vtfünf Tage. Fünf . Ich gehe noch jeden Abend mit dir . Der
hii !L>tnfl hat doch schon alle? gelogen. Sie meinen natürlich , ich
'ü(|en " ^ctrii 8en- Vielleicht haben sie recht . Ich sollte dich nicht

Ii» ^an^en wieder im Park , st« nahm seinen Mund und gab
We Lippen, streichelte ihn übers Haar .

»Lona"
, hauchte er .

«Du hast noch gar nichts über Peter gesagt "
, lenkte ste ad.

° . "Du bist reich, Lona. Es ist dein Kind , ganz dein Kind. Er
■Jr dir ähnlich, hat deine Art , liebt dich abgöttisch. Ich war froh,

° £i mich nur an dich erinnerte .
"

»2 , er hat von Jim die . .
i>, Möglich, aber für mich hat «r nicht « von ihm. Mein Gewissen
I

' mir sonst geschlagen . Aber so sähest du neben mir , weil er
wie du bist."

"Ich muh gehen , der Kerl lauert mir auf. Ich darf nicht zu
nach Hause kommen .

"
. .Lona , Lona , glaubst du , dah dein Mann dir glauben wird , wenn

B°n mix erzählst, dah wir uns geküßt haben ?"
. "Ich weih noch nicht , was ich ihm sage , William . Ich glaube
68?« dah Jim mir treu sein kann. Vielleicht kämpft er auch

RH «
013 ich. Denn die Ehe ist für ihn etwas andere» al» für

«ft rif
l< "" inst du das ?" flüsterte Eiller und preßte ihr« HSnde

lernte ich eigentlich erst durch Jim kennen . Er kannte dies«
*" schon vorher. Was hast du , William ?"

toV 'leid , Lona , Neid auf deinen Mann , der dich so lieft hat haben" c,t> so wahnsinnig lieb.
"

H
®* brach in Fassungslosigkeit aus und erschütterte ste mit dem
eii ® ch seiner Küsse.

Itrs *" Ünf Tage noch
"

, sagt « sie leise , und es klang ihr selbst , als
du,? ron der knappe » Frist bis zur Vollstreckung eine, »nwider.

chen Urteils .
-Fünf. vier , drei . zwei , eins"

, sagte er beschwörend .
^. »bost du keine andere gefunden, William ?"

„Lona , glaubst du denn, ich könnte an ein« ander« denken ?"
„William , du kannst mir einmal da» Haus zeige », damit ich

später weih, wo du gewohnt hast ."
Sie gingen in die Strohe und er zeigte ihr seine beide» Fenster.
„Lona"

, bat er leise .
Sie schüttelte den Kops . Es war still um beide. Ein Brunnen ,

dessen fliehendes Wasser sonst immer geplätschert hatte , lag stumm
mit toten Röhren in der Eck« .

„Darf ich dich nie lieb haben. Lona ?" flüstert « sein» Frage
wieder.

„Das darfst du nicht fragen , William , und da» kann ich nicht
beantworten "

, sagte sie mit leisen » Beben, gab ihm einen raschen Kuh
und flüchtete vor ihm, vor sich eilends die Strohe hinab .

Und am nächsten Morgen suchte sie Peters Lehrer auf , berichtigte
in einem nüchtern halbdunklen Gang vor der Klassentür« ihre nicht
korrekte Angabe über Jims Beruf .

,IZir waren zuletzt beim Zirkus , ich am Trapez , m«in Mann
Clown. Reitlehrer war er wohl auch , aber das lag schon länger
zurück. Und ich dachte , es sei besser für Peter wege» seiner Mit -
schüler, wenn man nicht wühte, daß wir das seien , was man so
fahrendes Volk nennt und dah er selbst schon ausgetreten war .

"

„Ja , ja"
, sagte der junge Lehrer , „das ist ja alles sehr inter¬

essant . Ich bin übrigens mit Peter sehr zufrieden, er fiel mir immer
durch sein frühreifes Wesen auf . Manchmal ist er sogar vorlaut .
Doch das verstehe ich nun . Aber den Eintrag werde ich wohl ändern
müssen "

..Welche » Eintrag ?"

„Den Eintrag mit „Reitlehrer " . Wie soll ich aber nun ins
Diarium schreiben ? Clown geht doch nicht , aber halt , das ist sehr
richtig, Artist schreibe ich. Frau Gutbrod .

"

Der Lehrer sah sehr befriedigt aus , den treffenden Ausdruck ge-
funde» zu haben und wurde nun fast gesprächig .

„Ist wohl ein sehr hartes Brot ?" fragte er mit einem halben
Mitleid in der Stimme , weil er sich an Bücher dieses Milieus er-
innerte .

„Nein"
, lachte Lona. ..Ich war ein« gesuchte Nummer in

Europa .
"

„Ach , nein"
, sagte der Lehrer und lächelte. „Nun muh ich aber

wieder ins Klassenzimmer."

„Ich danke Ihnen "
, verabschiedete stch Lona, „und ich wollte

Ihnen den kleinen Schwindel nur eingestehen, weil es nun doch bei
den Nachbarn herausgekommen ist und Sie es zuerst au? meinem
Munde hören sollten."

Sie ging mit aufrechtem stolzem Gang , und der junge, kränkliche
Mensch sah ihr lange nach, hüstelte ein wenig und ging leicht ver-
stimmt und nachdenklich zu seinem Amt zurück.

Peter erlebte nun auch in der Schul« stolze Stunden . Er er-
zählte von der hohen Schule, von Seiltänzern , und am schauerlichsten
färbte er die Geschichte von der Erschießung Zazas und Lolos.

Einige Tage später aber wurde seine Sensation , die ihn in d«n
Augen der Knaben auf de» Thron hob , abgesetzt . Der Lehrer wurde
nämlich mitten in der Stunde wieder hinausgerufen , man sah im
dunklen Gang eine kleine, schmächtige Frauengcstalt und hörte h . fti -
ges Schluchzen . Nach einer Weile trat der Lehrer wieder in die
Klasse , sagte zu dem Schüler Heim, er solle sich anziehen, was dieser
verwundert tat , nahm ihn an der Hand und führte ihn hinau » . Die
erschrockenen Kinder hörten , wie ihr kleiner Freund auh .'n anfing zu
weinen, und der dicke, grobe Rupp meinte mit etwas gedämpfter
Stimme :

„Vielleicht ist sein Vater gefallen !"

„Ja "
, pflichtete ein anderer bei , „der Heim hat mir heute früh

gesagt, ste hätten so lange nichts gehört."

Die Kinder flüsterte» uns wrjpemn . v " t i war gomj
und schaute angstvoll nach der Türe , di « so stumm und tot i» den
Angeln hing. Nach langer Pause knarrte ste wieder auf, der Lehrer
trat blaß ein , lieh die Kinder aufstehen und sagte:

„Euer Schulkamerd Heim hat seinen Vater verloren . Für
unsere geliebte Heimat ist der wackere Soldat gefallen. Wir wollen
beten, dah ein baldiger Sieg den Krieg beende ."

Peter kam atemlos zu Lona heim und berichtet« ihr. Di« Mut -
ter war bläh geworden und hatte gesagt :

„Gefallen? Gefällen?"
Sie hatte es so seltsam betont , dah Peter ste gar nicht begriff.

Die Mutter schickte ihn dann auf die Gasse , und am Abend, al» st«
ihm an seinem Bett Gute Nacht sagte , fragte er unvermittelt :

„Muh der Leutnant , ich weih den Namen nicht mehr, weiht du,
der dir geholfen hat , muh der auch wieder ins Feld ?"

„Ja , morgen"
, antwortete Lona.

„Ach wie dumm, aber ich bin so froh, dah vat «r nicht a« der
Front ist.

"

„Ja , Peter , da » ist ein Glück. Gut « Nacht !"

„Gute Nacht , Mutterchen !"
Er sprang noch einmal au» den Kissen und umarmte ste. Dann

ging die Mutter die Treppe hinab . Peter hört« ihren Schritt noch
auf der Gasse. Das Fenster stand offen , trotz der Vorhänge war noch
ein Schein des Frühlingsabends im Zimmer . Immer wieder muhte
der Knabe an den Mitschüler Heim denken , an das Weinen dieses
Kindes und der armen Witwe . Er begriff das alles nicht . Krieg und
Tod und Sieg , er begriff nur die Trautr und das Ungeheure all
diese vielen Geschehnisse. Die Glocken schlugen acht Uhr. ste schlugen
halb neun, und noch immer blieb der Schlaf aus . Die Stube war
dunkel geworden, an der Decke ging ein Lichtschein des Nachbarhauses
vorüber und fiel in di « Finsternis . Plötzlich knarrt « die Treppe,
und Männerfühe kamen die Stiegen herauf . Sie blieben vor Peters
Zimmer stehen , und dann klopfte es. Der Knabe erschrak und sein
Herz pochte. Das Klopfen wiederholte stch.

„Wer ist da?" fragte Peter zaghaft.
„Ist hier eine Lona Gutbrod ?" erkundigte stch eine fremd«

Stimme .
„Meine Mutter kommt erst spät heim"

, rief Peter mit bebende«
Worten.

„Bist du ihr Junge ? Wi« heiht du denn?"

„Peter Gutbrod ."

„Dann mach mal auf. Ich habe «in T«l«gramm."

Peter kletterte aus dem Bett , öffnete die Türe , die gar nicht
verschlossen war und starrte im Nachthemdchen auf den Depeschen»
boten, einen alten , bärtigen Erotzvater, der verlegen nicht recht
wuhte. was zu tun war . Auch Peter starrte auf das kleine unschein«
bare Papier , dachte an den Schüler Heim und voll jäher Angst a»
seinen Vater .

„Kannst du lesen . Kleiner ?" forschte der Bärtige , „oder sag mal,
wo ist denn dein Vater ? Ist er im Felde?"

„Nein , in Belgien ."

„So , so. Das ist ja schon viel besser. Und habt ihr schon lang«
nichts von ihm gehört?"

„Doch, doch , erst gestern. Aber was meinen Sie denn? Mache »
Sie doch auf .

"

„Ich weiß nicht , ob wir das dürfen, Kind. Kannst dn lesen ?"

„Lateinisch ?"

„Ja ."
„Das haben wir noch nicht in der Schule, aber ich kann e» doch

schon .
"

„Ja , ich meine, Kleiner , du machst es auf und dann lese ich
dir vor !"

(Fortsetzung folgt.)

^ d«rlroNan « i
Weltmarken

ibam
^teömayer
Sieinway

P'° ae | , p | an o «

B

Alle'n ^ rkaur ;

• Nauicr
{^ « « tratie 178

Hirsch tr.
, Miete

zeigen Höchstleistungen in Bezug
auf Qualität und Preise,die ebenso
auffallend und wichtig sind wie
die Sportleistungen

in St. Moritz!
8682

I « 'eii,-
'« >0 Monatsr ,

I*
™

o T ' vvlchver -° . « erllu <5. 1
Bitte fof.

Niemals daheim
sollten BorbSnae . Store » . Decken usw . ««wa¬
schen . sondern mir zur Reintau » « iibersandt
werden . «Sä Ist niefit nur unmoalich . Horbänae
in der eigenen Käsche so tadellos eleaant und
neu aussebend berzuftellen . we eS in meiner
Anstalt geschieht. sondern die Belwndluna ist
auch derart konservierend , das, die längere
Lebensdauer der Vorbtinae allein Ichon die
Kosten deckt . Bitte versuchen Tie ti einmal
und Sie werden mir stets ktbre Borbana «
übersenden .

Erp » eve,Ial -Mardlne » . Dam »f-Was « -A « stalt « .
Müller . Nud « ätbe Sah . Karlsruhe . Humboldt .
strafte 1. Tel . 63» . {8746)

Dralifgeflcdife
Groß- und Kleinverkauf

N i k. J ä 9 e r
Prahtgeilecnteiab ' ik
BrauerstraUe 21 Tel- 3297 7432

Taky - Enthaar -
ungscreme
Tube Mk . 1 .50

ei kältlich bei ( 7984)
Frida Schmidt

Gvezial »
Damen -ttrlsierlalo »

Katierltr . 10(1

nimmt

Kostenlos!
erfahren Ste Charakter » .
Schicksal durch 0 *621)
!R. Schreiber Charlot -

teitburg 49 Potsdamer -
ftraße La Geburtsdatum
und Rückporto erbeten .

Achtung!
Krank« und Krüppel

!ich rasier« Such zu Sause .
Angebote u. Iii . DSKM
an die Badtsche Presse .

„und den Herd"?
nach wie vor bei

! A. Rofenberger ,
Gegr . 1882 12 Monatsraten . 2

iiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiimiiii

Kunst -Stopferei
und Handweberei

Leiste da « Beste auf dem Gebiete der unsichtbaren Wiederherstellum
beschädigter Kleidungsstücke In Stoffen aller Art . bei allernfhweraten
Geweben , aufb werden Kleider zum unsichtbarer Fiicken angenommen .

Reparaturen von orientalischen sowie aller Arten tou Teppichen .
Mäßige Preise . — Gute Bedienan * oü »

ä Gottfried Wolf res
Herren - und Damenschne 'derei , 2L7 Zirkel 27 .

Kohlen
Koks

Briketts
Brennholz

Cail August Nieten & Co.
Kohlenhandels •Gesellschaft
Kaiserstrasse 148 , II.
F «ro *prech «i 5164 / 5165 / 5506

Apotheker Seidigere Englischer
Flechtentod

hilft seibat in hartnäckigsten Füllen von Haat -
leiden . insbesondere Ekzeme jeder Art . Scliup
penflechten Ringflechten . Akne , schafft reinen
und gesunden Teint . Dieses Mittel , das schon
vielen geholfen hat ist wert ., allgemein bekannt
zu werden . (A589 )

Zu haben :
RathausapothekeDlilteldorf9 . Markte

_ Per Nachnahme 5.— Jf .

Brielumschläg- Ö ! g » *SäÄ

3* * Künstler .,
ScfinMlA . Unterricht In

lavier . Theorie . Ctncl .
Harmonium erteilt kon-

Keuitb. > • i*r
Ctnon . Salserftr . 87 . IV

Mandollne -Unterrlcht
Gitarre ert . Ö4bh .
Säftrtnaerfti . SZa . III ., l .

Jiinglcvrer ert . Stadii).
u . Unterricht in Rechnen
Deutsch u. Franz . An « , u.
, ir . S .W .S871 a . d . Bad
Presse Fil Werderplatz .

Qausfrauen !
öure Wäfcjje wm

auf modernsten Wd$ek*ro/ln i gut u. prtisw
bei Frau HEILER.

B»:chutsttaß » Nr 13 (Stadtteil Weiherfeld)

gemangelt.
Die Hanget wird auch geqtn geringe Gebühr
tum Se*b*tmangrln iur Verfügung gestellt .
Auch <h ' » Ausspannen von Gardin n wirrt
best *** besorgt. — Die Wasche wird aui

Wunsch abgeholt und fuqest' llt

wie die Natur ihn schafft —
nicht chemisch behandelt :

ErhSItllch In allen Pfannkuch -Flllalen . 8118

ME8SMER -
KAFFEE !
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B 0 d e u e s

Marg
t 0 n d

arine -Werk
aillllMlllllllllllllltlllllllltllllllllMllllllllllilllllllltllll
nicht dem Konzern angeschlossen ,
mit erstklassigen , bekannten

Qualitäts - Marken
sucht für den Karlsruher Bezirk
einen gut eingeführten , angesehenen

VERTRETER
tlllllllllllMmilHIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIItlHIIIIIIIIIIIII
zum Besuch der Kolonialwaren - und
Bäckerkundschaft . Nur Bewerber , die
•nit dem Verkauf des Artikels Mar¬
ianne bereit « vertraut sind , finden
Berücksichtigung . Angebote unter Nr .
1276a an die „Badische Presse " erbeten .

llllimlllillllltllllllllllllllllltmillllMlimillHHiHIIIIIIHIIIIIIUIIIIIIIIIIIIItllllinillllllllltHIIIIIIIIIIIIIIMIIfllHIIItllllllllllllllHIIIIIIIH

Oiterttrriefen
dürfen Orlginaizeug -
nisse nicht beigefügt
werden , sondern nur
Abschriften Bei der
regelmäßig großen An¬
zahl von Bewerbung ».
briefen werden sich
Verzögerungen bei der
Rücksendung von An
lagen nicht immer ver¬
meiden lassen , wenn
auch die Inserenten be¬
strebt sind die ein¬
gehenden Zuschriften

schnellstens zu
erledigen

Badische presse
Anzeigen - Abteilung

Groste Elektrizitiits ßtcfcOfdiaft sucht zur Fiili
rung ihrer modernen Ladengeschäfte in arökcren
Städten Badens mehrere tüchtige

Verkäufer oder
Verkäuferinnen .

Ausführliche Offerten unter Beifügung von Zeu
nisabschiifteu und Lichtbild . Angab der Gehalt !
ansvrüche und frühestem Cintrittstermin erbeten
unter Nr . 1884 » an die Badische Presse . l

Vertreter
sucht »um Besuch von Privatkuntichaft . Mute
xiftenz inachtveisl . bis 800 Mf . monatlich ) . Vor -

kenntnisse und Kapital nicht erforderlich . Verdienst
»eginnt sofort . ( A742
IIraner, -Berw ^rtuugsgcs . Dr . med. Heisterkam» &
ga .. Berlin ZW . 68. Abt . 871. Friedrichstr .. 89 .

suchen: (A544 )
Gntberlet A S ».. Leipzig C . 1.

Wir suchen für de» Bezirk Baden
Württemberg einen

MtMiireiet
Geeignete Herren , welche über gute Be -
liebungen zu Sieisc - und Berkehrsbüro ?
sowie zu Vereinen n . Fachverbänden ver -
sügen , wollen sich unter Angabe von Re -
serenzcu bewerben . A7S0)

Deutsches Reisebüro Wenzel & Müller .
Paris . Rue de Tr «v» e SS .

Off . sind an unseren Herrn E . Wenzel ,
Barmen . Loberstrabe S. ei beten .

H

Jurtwangen f . Schwarzw.
wtt Zachavteilg . für Holzbildhauer ,

MoSelleure und Schreiner

empfiehlt auf Dstern zur Entlassung kommend«

gut ausatbilwt ArbkilskräA
Beginn bti neuen Schuljahres ^ l7 . April 192&

Hätje -. e Auskunft durch 1325»
Ske Direktion

Tücht . Gärtner -
Chauffeur

mit gute » Zeugn .. Füh¬
rerschein 1, 2 u . 3b , z. Zt .
in nugek . Stellung , sucht
Stellung ans 1. April , in
Karlsruhe oder Umgebg .
Gesl . Angebote mit Lohn -
an ^abc erbet , nnt . H .N .
postlagernd Stuttgart He -
delstngen . (» 5877

Jüngere
Modistin

welcke auch im Vi " , ,
bewandert , sucht SlcU«

Angeb . lint . Nr . Ro«
an die Badischc

Tüchtiger , junger

Küfer
sucht Stellung als Küfer
oder Hausbursche aus
15. März ober später .
Anaeb . unt . Ztr . LSSll

an die Badische Presse .
Jung . Mann sucht leichte

Beschäftigung
gleich welck>er Art . Auch
stundenweise . DieseNbaw
Hirschstrake 35, Sth . ll .

lFH57 «K

Gebildete Dame
39 I . alt . symp .
sehr türbt . Haus -
schästssrau , fucvt puff ,

1Z
Wirkungskreis in
los . Haushalt od .
Vertrauenspost . Sing.
35825 an die Bad . M

Ro kann siing .

WM «
(ooer gm !

In
Stenogramm » u
rnaschinen - Arbeiten

den Abendstu »^

■ ■ - A .
nehmen . Eigene
schttie vorhanden .
Angebote lt . Nr
an die Badisch c W ?

| Welblldil
Tüchtige , pünktliche
Arbeiterinnen

f . feine Tamcnschncidcrei
esncht . Angebote u . Nr .

an die Bad . Pr .

Iii IIIlllil

Kunstmaler
iung Mann , d . Nebenbe¬
schäftigung in Oelmalerci
annebm . würde , sof. a -s.
An ' edot « u Nr . S5SKS
an die Badische Presse .

B -rtreier sucht
P .Holster .Breslau 81.409.
Vertreter cjefucht

Grttssner & Co . ,
Nearode ( Eule )

Rollos - Jalousien
Markisen Neuheiten

Wiese verpönter
für guten , leicht ver¬
kauf ! . Artikel »Neuheit ) ,
bei hob . Verdienstmög -
lichkeit ges . ^ ni . i>. Nr .
Q5814 a. d. Ba » . Presse .

verlmer
« sucht für KarlSrnhe >
Pforzheim u . Freiburg ,
k, erfftabtif der Büro
clnrichtungs - u Crgoitl
at ' onsbranche . Gesl . An .
»ebote unt Nr S38S an
die Badischc Preff ê _

Nebenvcrdienit !
Nene Wege — f . Herren

u ? amen . — Jeder IN
KSufer ! Anl . n . Preisl
gratis d . Walter Vorne
wa 'v . Leipzig , Kathen .
nenstr . 21c . l$ K804

haben » ich In kurzer ZeK durch Ihre außerordentlichen VorzOge «h

Haltbarkeit » Eleganz * Guter Sitz und schönes Aussehen
eine grosse Anzahl dankbarer Kundinnen erobert . Um für diese hochwertigen Qualit &ts - Strümpfe noch weiter « treue

Anhängerinnen zu gewinnen , soorie zur Erlangung neuzeitiger , zugkräftiger Zeitungsreklame setzt die Firm «

Rud. Hugo Dietrich, Karlsruhe

Kindergärtnerin
fFröblertn » erf . in S ' J?
lingspflcge . 20 Jahres
hol,. MädchenschuloUM
inuslkal . , sucht v, 2
stelle. Angebote um
» 5360 an die Bad . ^

folgende Preise au « :

f . Preis 14 Paar Solsette -StrQmpfe monatlich Je 1 Paar wahrend 2 Jahr

PreU 12 m m t. » « ' » " 1
1. 4 . 5 . Preis Je « „ *. » w w J »» "

• . — 11 . Preis J « 4 n n ff ff n 1 " » 4 Monaten

auBerdem 30 Treatprelsa zu Je 2 Paar Solaelte «StrOmpfon

Die obengenannten Vorzüge der bekannten Soisette - Strümpfe sind in möglichst knapper u . origineller Form gereimt
oder in Prosa zu schildern . Als Beispiel hierfür diene :

l

ZimmermädM
im Weißnähen gut ' .
wandert , sucku Zf ' L
Würde ev. auch Sail ^
stelle annehmen .
Angeb . unt . Nr . jö ,

an die Badische W !>

Tochter , 25 Jahre L
sucht in Karlsruhe
Heidelberg (S» C

Stellung
in gute Familie ,
durch Mitarbeit - ct
Haushaltung , auch « „ „tt
gründlich erlernen ^ j(/
Beslveid . Anspr .
Anschluß . Änlra ?cn

Ziiilhe Brosscnmcitt - ,
Lörrach, Baslerstra A ^

.
Werkmeister sucht

feine Tochter , » 3 - t
Stellung in

Mehgerei
jur Erlernung d.
Geschäftes. Gute % t| i
fenntniffe Vorhand .

!dilfe im Saushalt «
-wünscht . Grundbedinc
« Ute Ausbildung
Behandlung mit SfliLe
Slnschluß gegen
awndes Tasclienlzeld ^ ^
tritt am l . Mai
t343<t an die Bad ^ > ?

Besseres Mädch «'
mit Koch- u . NähkenN' u
Futfrt von 8—4 Hfr ® '

((,
luitg in nein . ©«" Mjjl
Angebote it . Nr .
an die Badikche

Ei » älteres
in all . Zweigen <('
Halts erfahr . , snckit̂ ^
Inn « als einfaili
fvätestens l . '■}

Vertriebsstelle
f. feste Rechg .. evtl auch
geg . 150 M Gehalt und
Prov , u vergeh . (31754 )

Seifenfabr . («frnerer .
® öffe (trrf 1560, Schadolv -
strafte G2.

10 Mark
tjnb mcI)T können Sie pro
Ta >, unter - Garantie ver -
dienen mit gutem Hans -
baltartike ?/ Angebote im »
ler Nr 8595 an die Ba¬
dische ^Treffe.

SIMMs
Siir meine Einrah -

mnnaSwerkstätte iünoe -
rer Arbeitet mit nur
miten Zeugnissen in

ZeuaÄsafts ^ '
u
^ "

az8tt » » >e mit der Buchführung ^
an die Badische Presse. Korrespondenz u. Steno .

vie Seine machen 's nicht allein ,
Dietrich 's Soisette - StrQnnpfe müssen 's sein .Für haltbar und doch elegant

Dietrich 's Soisette - Strümpfe sind bekannt

Die Zusendung hat an die Firma Rud . Hugo Dietrich , Karlsruhe , Kaiserstr . 179a , bis spätestens

1. April zu erfolgen . Die Einsendungen sind mit einer Chiffre oder Kennwort zu versehen , das dem Schreiben

beigefügte , mit der gleichen Chiffre versehene geschlossene Kuvert muß die volle Adresse des Einsenders enthalten .

Wünschenswert , jedoch nicht erforderlich , ist die Beifügung eines Kassenzettels über den Einkauf von 1 Paar Soisette -

Strümpfen . — Die Entscheidung trifft eine Jury , wozu sich in liebenswürdiger Weise zur Verfügung gestellt haben :

frau (» 'Regisseur Odo Krauss • Frau Rud . Haly -HoMa - Herr Staatsschausplvler Fritz Hera

Herr Rodaklaur Karl Joho - . Herr Werbandectlreklor Leop . Steinet

Die Entscheidung des Preisrichter - Kollegiums ist unanfechtbar und endgültig und verzichten die Teilnehmer an dem

Preisausschreiben auf jegliches Rechtsmittel gegen diese Entscheidung . Die mit Preisen bedachten Einsendungen

werden in den hiesigen Tageszeitungen auf Wunsch mit oder ohne Namensnennung veröffentlicht .

tuhC ' OjrunrUituei ,
'

hiirgerftr . Bn .
junges Wäbdit " .^

v . ausw .. i . Nähen
gebildet , sucht in
Haushalt Stellii »" i(jt
Ztüve Lohnkrage ' (n
ausscdlaagebcnd . da«
Familien - Anschlttb « '.<ii
Angebote n . Nr fl
an die B adische

Tüchtiges
Alleinmädchc »

gute flochrcnntti . , " (,|J<
mit best , empfcf » ' Uu
per 15 . Stella , f . twLA
in littbcrfofeit
Angebote unt Wr- Jfaft ;

jgrfj .

Jräul sucht 2- 4
an die Badischc ^ ^ , ,

den täglich
Beschäftigung
im Haushalt -

Angebote n . Nr .
an die Badische

Schloler , ffloirteurel
Elektriker . Dreher , Ma¬
cht nisten usw welche im

Beruf vorwärts , streben
verlangen kostenlos di
Broschüre . .Ter isriolg
von In «. Qnke » Bre -
men. Postfach «VI. fA753

Vertrauensposten .
Suche baldigst eine

Buchhalterin

5krä >tig . Junge , aus gut .
Familie , mit tadellosen
Schulzeugnissen , als

Vuckbinder -
Lehrling

Sefncht
. <8531)

!. Lana 's Bochdruiteret .
Waldftraste in .

Suche für ty Tage oder
stundenweite eine

Buchbaltzrin
die mit sämtl kausmän -
niscben Arbeiten sowie
Buchhaltg vollst vertr .
ist . Es wollen sich nur
solche melden , die fch?n
länger kaufmännifch -prar -
tfff » tätig waren Wifcb
mit iJeuoniÄabfchriffeit
unter Nr . 8870 an die
vadisch « Press « erbeten .

raphie vollständig per >
sekt ist . Nur solche werd .
berücksichtigt , welche schon
länger im « aufmännisch .
tätig waren . Angebote
mit Zeugnisabschriften u .
Lebenslauf u . Nr . 88««
an die Badische Presse .

Wegen Erkrankung mei¬
nes jevig . Mädchens ein
fleißiges , ehrliches (BX !6

Mädchen
sofort oder auf IS . März
gesucht . Gute Zeugnisse
Bedingung .

Vorzustellen Sonntags
9— 11 Uhr , Werktags von
10 —12 it . 2- « Uhr bei

Frau Dolezel
August -Türrstrabe <

Schulentlassener (1M4«

Junge
zum Biebhüten gesucht .

Gut Rappenwörth .

Tüchtiges , ehrliche«

Mädchen
für Hausarbeit u . Ser -
vieren , ans 1. April ges.
Gasti>auS zum Schwanen

Rintheim . <8109 »

Höchsf-Verdiensl
erzielet ) rühriue Vertreter
im Privatkunden - Besueh

Dauernde Existenz l
A791 Hohe Provision ! Auel) für

Anfänger ! Nebenerwerb !
Paul Berger , Wien II ., Pratersir . 13

Reisender
gesucht I

Der Posten eines Reisenden ist bei
einer Spezlalfabrik für MöbelbeschlHge
u . Ähnliche Artikel baldigst zu besetzen .

Nur jüngere , gut empfohlene Kräfte
im Alter von 25 —40 Jahren , bei den
Grossisten und Bisen warenhändlern
SUddeutschlands bekannt und einge¬
führt wollen sich ■melden .

Branchekundige Bewerber werden be¬
vorzugt . Angebote mit Bild und Zeug¬
nisabschriften befördert unter Nr . 1345a
die Expedition der Badischen Presse .

Anständige »

Hausmädchen
da « zu Haufe schlafen !
kann , gesucht . (8452)

Maier ,
Gerwigstrane st, Part .

W K

— — I MHI u m 1— 1 ■
[I durch Keneralrevräseuta « , eines »eitge -
§ näken vornehmen Unternehmens von
£ aroster volfsmirtichaftlichei Bedcutuug .
Z Angenehme lelbständ Tätigkeit . Lkserten i
i= von Serren bzw Firmen mit einem Bar - m,, ),, . rnIrfl nreiSwert
= kavi ' al von 4—8000 RM erbeten unter DruckarbeltSN i« n«

« e , irk 93 an Povlaaerkarte 88 « erli « l angefertigt In der

W . U . (0758 )
angefertigt in

Druckeret Ferdinand Thiergarten .

| MSnn 11dl

Absolv . einer staatl . höh .
Masch -Bauschule . 4 I .
Büro lÄorrichtbau ) , »
>>ahre Werkstatt , taub .
Zeichner u . Konktrukt . .
sucht sich soiort oder
ioäter zu verändern
Würde auch Heimarbeit
sSchreibarbeit , Ankert ,
von Zeicknüuaen uiw . l
gegen entsvr . Bezahlung
übernehmen Angebote
unter Nr . (Ü5734 att die
Badische Presse erbeten .

Chausseur
22 I . alt , nücht . , zuVerl ,
u . sicherer Fahrer . Füh -
rerschein Kl . 2 it. 3 b , 2^
Jahre Fahrzeit , sucht
Stelle aus Last - od Per -
soncuwageu , übern , auch
Nebenarbeit . Ana . u . Nr .
N584S an die Bad . Pr .

j . Kaufmann
der Zeltupgöbranch « . im Schalterdienst ? .

I Iitseratenbnchhaltnna sowie in Ko relv ^
I den , - rsabren , sucht auf . 1. Avr .

il '.A .
| Stellung Plima Zengntsse vorhaN » I
' Angeb . u . 84 «« an die Badische Prest ^ .

Markenartikel -ReisendB 1'

U

der Nahrungs - u . GenuBmittel -Br ®? ng,
erste Verkaufskraft , repr . Erschein " ä
bei der einschi Kundschaft .be v <!r"
eingefi -hrt , sucht Reiseposten oder
tretung solv . Firma mit Spesen ee.
Baden , WUrttemlierg . Pf » !?. . „
böte erbeten unter Nr . D5779 an
Badische Presse .

3iiocri8Ht (i . Monn iurt »t Verisuen ^ ^

Kaution kann gestellt werden . Lfsertt "

Nr . Ci :,SSi7 an die Badische Presse erbU^ ,

Jung« vsms
staatlich geprüfte SSuglingSschtvester .

Wochenpflege Lqhorqtortumskennt ' iisie '
„ j L

1. April oder später entsprechende ® '.
e

«pc 11'

Arzt . Angebote unter Nr . $ 5843 a »
Presse etieten .
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